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deR kunde eRhält in deR Angebots- und VoRPhAse des seminARs
•	innerhalb	von	24	Stunden	ein	finales	Angebot	zur	Tagungsanfrage
•		die	Möglichkeit,	über	Inhalt	und	Ziele	eines	Seminars	Auskunft	zu	geben,	damit	das	Hotel		

bestmögliche	Beratung	zur	Erreichung	des	Lernziels	geben	kann
•	einige	Tage	vor	der	Veranstaltung	eine	Kontaktaufnahme	durch	das	Hotel	zur	Klärung		

möglicher	veränderter	Anforderungen	oder	weiterer	Detailfragen

deR tRAineR odeR tAgungsleiteR 
•	bekommt	das	Angebot,	bereits	beim	Check-In	im	Rahmen	eines	Begrüßungsinterviews		

selbst	die	Gegebenheiten	des	Hotels	auf	seine	Anforderungen	hin	zu	prüfen
•	lernt	bereits	im	Vorfeld	der	Veranstaltung	seinen	persönlichen	Ansprechpartner	für	den		

Tagesablauf	kennen
•	kann	im	Hotel	in	einer	GABAL-Bibliothek	Neuerscheinungen	und	Trainermaterialien		

des	Verlages	kennen	lernen	und	testen

Der	Exzellente	Lernort	bemüht	sich	am	Ende	oder	nach	der	Veranstaltung		um	ein	Feedback	von	
Tagungsbucher,	Trainer	und	Teilnehmern,	auf	die	jeweiligen	Bedürfnisse	und	Anforderungen		
dieser	drei	verschiedenen	Zielgruppen	abgestimmt.	Dieses	Feedback	wird	entweder	online,	per		
Fragebogen	oder	Feedbackgespräch	eingeholt.

Kontaktorientierung
Der persönliche Kontakt zum Tagungshotel von der Angebotserstellung bis zur  
Nachbereitung einer Tagung ermöglicht Kunden, das Lernziel der Gruppe frühzeitig  
und nachhaltig zu sichern. Die Mitglieder der „Exzellenten Lernorte“ verpflichten  
sich deshalb insbesondere zu diesen Prozessschritten:
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ERLEBEN SIE IN 24 EXZELLENTEN
LERNORTEN UNVERGLEICHLICHE
AUS- UND EINBLICKE

Tagen mit Weitsicht und 
Nachhaltigkeitsgarantie
Tagen mit Weitsicht und 
Nachhaltigkeitsgarantie

Alles, was ein
Training braucht

Einfach Code einscannen
(einfach den Code auf
Ihrem Handy einlesen;
Kostenlose Handy-
Software gibt es im
Internet)

   

www.juenger.de
Noch Fragen? info@ juenger.de
Jünger Medien Verlag  |  Offenbach

Neugierig?
Dann fordern Sie kostenlos den Trainerleitfaden 

„Kommunikation in Konfliktsituationen“ an.

Seminarpakete –
die Komplettlösung für professionelles Training

Seminarablaufplan

Präsentationsfolien

Transferhilfen

ArbeitsblätterChecklisten

Halbtagesseminare
Mikrotrainings

Übungen

Didaktische Trainerhinweise

Flipchart-Vorlagen

2-Tages-Seminar

TeilnehmerunterlagenEvaluationsbögen

Erwartungsabfrage

Lernerfolgstests

Handouts

PC-Lernquiz

dAs selbstVeRständnis deR kooPeRAtion „eXzellente leRnoRte“
Unter	der	Marke	„Exzellente	Lernorte“	vereinen	sich	herausragend	spezialisierte	Tagungshotels.	Sie	verfolgen	
das	Ziel,	durch	ein	optimales	räumliches	Umfeld	Lernerfolge	zu	verstärken.	Alle	Häuser	orientieren	sich	im	
permanenten	Dialog	mit	ihrer	Zielgruppe	an	Trends	und	Erkenntnissen	der	Weiterbildung,	um	perfekte	Lernbe-
dingungen	zu	bieten.	Jedes	Hotel	pflegt	dabei	seine	ganz	besonderen	Spezifikationen.	Deshalb	finden	Trainer,	
Tagungsleiter	und	Personalentwickler	für	viele	Trainingsformen	passende	Angebote.	Alle	Hotels	eint	zudem	die	
Überzeugung,	dass	permanenter	Austausch	und	gemeinsames	Lernen	die	besten	Voraussetzungen	für	innovative	
Dienstleistungen	und	moderne	Mitarbeiterführung	sind.

doPPelt Ausgezeichnet …
…wurde	die	Kooperation	„Exzellente	Lernorte“	(ELO)	im	September	2017	vom	Berufsverband	für	Training,	Bera-
tung	und	Coaching	(BDVT	e.V.,	Köln)	für	das	zusammen	mit	dem	renommierten	Weiterbildungsanbieter	„Coaching	
Concepts“	in	einem	Design-Thinking-Prozess	erarbeitete	„ELO-Innovationsführerprogramm“.	Sowohl	ein	Preis	in	
Silber	in	der	Kategorie	der	Unternehmen	bis	1000	Mitarbeiter	als	auch	der	„Sonderpreis	der	Jury“	sind	Lohn	und	
Ansporn	zugleich,	das	Wettbewerbsdenken	zugunsten	von	Verbesserungen	und	Innovationen	für	den	Tagungs-
markt	hinter	sich	zu	lassen	und	sich	als	Trendsetter	in	der	Tagungs-
hotellerie	zu	positionieren.

ihRe tAgungsAnfRAge ...
...	richten	Sie	gerne	direkt	an	die	Häuser.	Die	Kontaktdaten	finden	Sie	auf	den	jeweiligen	Portraitseiten.	Wenn	Sie	
eine	„hausübergreifende“	Beratung	zur	Auswahl	der	perfekt	zu	Ihren	Anforderungen	und	Zielen	passenden	Ler-
numgebung	wünschen,	wenden	Sie	sich	bitte	an	Marion	Kaufmann	unter	zentrale@exzellente-lernorte.de.
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Alle	Hotels	
auf	einen	Blick

die eXzellenten leRnoRte   
Derzeit 24 Häuser haben sich in der Kooperation der Exzellenten Lernorte zusammenge-
schlossen, um gemeinsam Trendsetter in der Tagungshotellerie zu sein. Jedes Hotel hat 
jedoch seine ganz besonderen Spezifikationen, die Ihnen helfen, Ihre individuellen Seminar- 
und Lernziele zu erreichen. Die Hotelportraits in diesem Magazin werden Sie davon über- 
zeugen, dass es sich lohnt, auch mal einen weiteren Weg zum Training auf sich zu nehmen, 
weil Sie dort genau die Umgebung erwartet, die Sie für Ihr Lernziel suchen.
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ein LERNRAUM muss wahrlich nicht nur vier Wände haben und detailverliebt eingerichtet 

sein. Nein, er kann auch zwischen Baumwipfeln schweben, das Gefühl von Freiheit insbe-

sondere der eigenen Gedanken vermitteln – wie auf dem Titelbild von unserem Neumitglied 

IHK Akademie Westerham in der Nähe von Rosenheim zu sehen. Möchten Sie nicht auch 

gerade am liebsten dort oben sitzen und Ihrer Kreativität freien Lauf lassen?

Schon dieses Bild vermittelt Ihnen eindrucksvoll: Die Lernumgebung kann so viel mehr für 

den Erfolg Ihres Trainings beitragen als viele andere Aspekte, die heute oftmals bei der Aus-

wahl eines Tagungshotels ausschlaggebend sind. Wie oft wird da lieber nach Erreichbarkeit, 

Anzahl der Parkplätze oder preislich inkludierter Tagungstechnik entschieden. Mit dem 

Ergebnis, dass vielleicht der Preis andere Angebote schlägt, das Ergebnis des Seminars oder 

Workshops aber genauso 08/15 ist wie die Umgebung, in der das Ganze stattfindet.

Ein Lernraum, wie ihn die Exzellenten Lernorte verstehen, inspi-

riert schon durch sein Ambiente, seine Möglichkeiten, seine 

Ausstrahlung. Wenn diese „Lern-Area“ auch noch durch ein kom-

petentes Team betreut wird, Profis in Sachen Training und Veran-

staltungsablauf, mit permanenter Erreichbarkeit für den Trainer 

sowie manchen überraschenden Extras, die den Tagungserfolg nachhaltiger werden lassen 

– dann merken Sie schnell, dass exzellente Lernergebnisse eben in exzellenten Lernorten 

produziert werden.

Die Kooperation der Exzellenten Lernorte ist zum Jahresbeginn um weitere vier Häuser auf 

inzwischen 24 angewachsen. Erstmals bieten wir Ihnen Orte in Mecklenburg-Vorpommern 

wie auch im Großraum Berlin an. Doch selbst wenn der ideale Ort, den Sie in dieser Ausgabe 

für Ihr nächstes Trainingsprojekt entdecken, nicht in direkter Nähe zu Ihrer Firma liegt: 

Was macht schon der Mehraufwand an Anreise im Vergleich zum Mehrertrag Ihres Lernpro-

zesses in der bestmöglichen Umgebung aus? Lassen Sie sich auf 134 Seiten inspirieren von 

Orten und Themen, die Sie in Training und Weiterbildung voranbringen werden!

Ihr

PS: Sie möchten die LERNRAUM dauerhaft gratis zugesandt bekommen?  

Dann registrieren Sie sich unter www.exzellente-lernorte.de

Reinhard Peter 
Herausgeber

Liebe Leserinnen & Leser

Gedanken befreien,

Kreativität schweifen lassen
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News aus den häusernNews aus den häusern

Im zweiten Jahr der Exzellenten Lernorte wächst die Qualitäts-

kooperation um vier weitere Tagungshotels auf nunmehr 24 Häuser. 

Erfahren Sie in diesen besonderen Tagungsstätten einzigartige 

Betreuung mit Know-how und Herzblut, genieSSen Sie ein Slow-Motion-

Gefühl, umgeben von einem gigantischen Park mit See, Wald und Feld. 

Veranstalten Sie nachhaltige Teamtrainings bei 100% Tagungsprofis 

und atmen Sie geschichtsträchtige Luft im grünsten Hotel Europas.

Vier Neue 
Exzellente Lernorte

IHK Akademie Westerham  
Seine wichtige und richtungsweisende Tagung oder Trainingsmaßnahme aus-

gemachten Profis anvertrauen – wer möchte das nicht? Seit über 40 Jahren 

und immer up to date ist die IHK Akademie Westerham voll konzentriert 

auf die wesentlichen Erfolgsfaktoren von Weiterbildungsveranstaltungen.  

Auf den Seiten 12 bis 14 stellen wir Ihnen die Lernerfolg fördernden, mitun-

ter spektakulären Plattformen und Outdoor-Trainingsmöglichkeiten vor.
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Gut Gremmelin 
Treten Sie mal wieder auf der Stelle? Ein  

Perspektivwechsel kann helfen, Rückenwind  

zu bekommen und neue Erfolge zu erzielen.  

Gut Gremmelin ist mit seiner 18 Hektar groß-

en Outdoorarena ein Spezialist in der Handels-

ware „ausgetretene Wege verlassen“ und in der 

Aktivierung von Teams. Welche ungewohnten 

Erfahrungen mit emotionaler Wirkkraft Sie als 

Gast auf dem Gut am Rande der Mecklenbur-

gischen Seenplatte machen können, lesen Sie 

auf den Seiten 15 bis 17.

Best Western Plus 
Palatin Kongresshotel 
Hotel, Restaurant, Tagung, Kultur, Agentur – alles aus 

einer Hand. Im Veranstaltungsteam „Palatin Concept“ 

des Best Western Plus Palatin Kongresshotel arbei-

ten erfinderische Veranstaltungsprofis, die auch Ihre 

Tagung zu einem unvergesslichen Erlebnis werden las-

sen. Möchten Sie die Wahl haben zwischen klassischen 

Tagungs- und ausgefallenen Themenräumen? Oder 

tagen Sie doch einmal auf den Brettern, die die Welt 

bedeuten! Mehr erfahren Sie auf den Seiten 49 bis 51. 

Landgut Stober  
Einen wahren Leuchtturm, einen Vorrei-

ter in Sachen Nachhaltigkeit lernen Sie 

mit dem Landgut Stober auf den Seiten 

36 bis 38 kennen. In diesem zu 100% 

klimaneutralen Hotel im Umland Berlins 

finden Sie nicht nur eine Photovoltaik-

Anlage zur Stromgewinnung, eine Regen-

wasseranlage für die WCs und eine Holz-

heizung (mit Holz aus dem eigenen Wald) 

zur Wärmegewinnung, sondern auch 

Ihren idealen Tagungsort für garantiert 

nachhaltige Lernerfolge.
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Erfolgsfaktor Lernraum

8

Der Erfolg 
kommt offline!

Die Bereitstellung von Fähigkeiten, Fertigkeiten, Charaktereigenschaf-

ten, Geschicken und Stärken einzelner Personen im Unternehmen bezeichnen wir 

umgangssprachlich als Human Resources. Die stetige Weiterentwicklung dieses 

„Kapitals“ ist entscheidend über Erfolg oder Misserfolg eines Unternehmens. Gera-

de aus diesem Grund brauchen Personalentwickler ein hohes Maß an Emotionaler 

Intelligenz. Bereits 1990 wurde die Relevanz dieser Eigenschaft von John D. Mayer 

(University of New Hampshire) und Peter Salovey (Yale University) hervorgehoben. 

Gerade heute, in Mitten der Digitalisierung, ist diese Fähigkeit von entscheidender 

Bedeutung. Aus Sicht eines Wirtschafsunternehmens scheint es unabdingbar, Wei-

terbildungen in kürzester Zeit und dennoch mit höchster Effizienz und nachhaltiger 

Effektivität zu gestalten. Online-Collaboration-Tools bilden hier ein Umfeld, das eine 

optimale Lösung hierfür vorsieht. 

Steht jedoch die Weiterentwicklung von Charaktereigenschaften, Geschicken, Stärken 

und zwischenmenschlichen Fähigkeiten im Fokus, ist eine reine Online-Weiterbil-

dungs-Kultur wenig hilfreich. Denn über Online-Collaboration-Tools können Trainer 

und Coaches nur bedingt eine Beziehung zu Teilnehmern aufbauen. Weder Mimik 

noch Gestik werden so aufgefangen, wie sie der Effektivität dienlich wären. Um 

langfristige Produktivität in einem Seminar, Meeting oder Workshop zu gewähr-

leisten, ist es außerdem entscheidend, ein geeignetes Tagungshotel mit idealen 

Räumen zu finden. 

Gemeinsames Arbeiten in einem Raum ist für die tiefgreifende Weiterentwicklung der 

persönlichen Einstellung und für Entscheidungsfindungsprozesse ebenso wichtig wie 

für eine nachhaltige Wissensvermittlung. Bei diversen Trainingsstrukturen ist es außer-

dem sinnvoll, mehrere Gruppenräume nutzen zu können: um Ideen oder Vorschläge zu 

„Einen guten Coach oder Trainer für qualifizierte Weiter-

bildungen zu organisieren – ohne die geeigneten Lernräume 

bereitzustellen – ist wie ein Formel 1 Auto mit Winterreifen. 

Es läuft ganz gut, könnte allerdings besser sein.“
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Der perfekte Lernraum 
bietet einen Zugang ins 
Freie, ermutigt dadurch 
zu freiem Denken 
und dem Entwickeln 
neuer Ideen außerhalb 
bekannter Strukturen.

Themen zu erarbeiten, dann im Plenum zu teilen und weiter zu verfolgen. Prof. Pöppel 

vom „Institute of Medical Psychology“ in München beschreibt den idealen Raum so: 

„Wir brauchen einen Lernraum, in dem wir eine positive Atmosphäre verspüren. An 

einem Ort, an dem wir erfolgreich arbeiten wollen, müssen wir uns absolut wohlfühlen, 

denn der Mensch benötigt ein gewisses Maß an Sicherheit, um sich zu entfalten. Sehr 

wichtig sind auch Fenster, weil sie einen Bezug zur Außenwelt herstellen. Außerdem 

erhöht jeder Blick nach draußen die Vielfalt, aus der man schöpfen kann.“

Das optimale Lernumfeld

Die jahrelange Erfahrung am Tagungsmarkt verdeutlichte den Veranstaltungsorten 

sowie den erfolgreichen Unternehmen und deren Personalentwicklern, dass der 

perfekte Raum auch einen direkten Zugang ins Freie bieten sollte. Exzellente Lern-

orte und die dazugehörigen Lernräume liegen also in einer Umgebung, die Kreati-

vität unterstützt, freies Denken vorantreibt und in der sich professionell geschulte 

Menschen bewegen. So kann dieses optimale Lernumfeld neue Ideen zulassen oder 

auch vorhandene Strukturen nach Bedarf festigen. HR-Manager können also davon 

ausgehen, dass die auf sie ausgerichtete und spezialisierte Tagungshotellerie ihre 

unternehmerischen Ziele unterstützt. 

Die erwähnten Online-Collaboration-Plattformen sollten aus Trainer-Sicht ausschließ-

lich zum Sammeln und Priorisieren von Ideen sowie für die Absprache und den 

Informationsaustausch wichtiger Themen vor oder nach Meetings, Seminaren oder 

Workshops genutzt werden. So kann man während der Veranstaltungen selbst die 

kostbare Zeit aller Mitwirkenden einsparen und den Fokus auf die unternehme-

risch wertvolle Entscheidungsfindung legen. Kooperationen mit zertifizierten 
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Erfolgsfaktor Lernraum

Will man die Aufmerksamkeit 

für erfolgreichen und bestän-

digen Wissenstransfer steigern, 

sind geeignete externe Lern-

räume unabdingbar.

Tagungshotels sind daher hilfreich, wenn es um die Entwicklung der Persönlichkeit, 

die Potentialentfaltung von Führungskräften, Präsentationstechniken, Leadership-

Management oder um nachhaltige Wissensvermittlung zu unternehmensspezi-

fischen Inhalten geht. Denn eine motivierende Offline-Kultur der Zusammenarbeit 

ermöglicht es, einem Team neue Wege für „High-End-Engagement“ am Arbeitsplatz 

und zum Unternehmen zu eröffnen.

Aus den genannten Gründen sind auch Trainingskonzepte so geschrieben und 

strukturiert, dass es den Teilnehmern leicht fällt, die Inhalte der Weiterbildung 

zu verstehen und nachhaltig anzuwenden oder neue Ideen zu generieren, die 

unternehmerische Ziele voranbringen. Vera Birkenbihl, Managementtrainerin und 

Sachbuchautorin, hat die Begrifflichkeit „brain friendly“ hierzu in Deutschland eta-

bliert. „Brain friendly“, also „gut für unser Hirn“, ist auch das bereits beschriebene 

Sicherheitsgefühl, das uns effizientes Lernen spüren lässt. Dieses wird jedoch in 

den meisten Fällen falsch interpretiert. Ohne Zweifel geben uns Räume, in denen 

wir uns täglich bewegen, meist das Gefühl von Sicherheit und Kontinuität. Nehmen 

wir zum Bespiel die unternehmenseigenen Trainingsräume oder sogar das eigene 

Wohnzimmer als Schauplatz der Telefonkonferenz. 

Fokus auf das Wesentliche

Für effizientes Lernen lauern hier jedoch Myriaden von Ablenkungen, die uns im 

Privatleben oder Geschäftsalltag kaum auffallen. Die selektive Aufmerksamkeit, die 

im Grunde ausschließlich auf das zu Lernende gerichtet sein soll, wird in diesen 

Umgebungen in regelmäßigen Abständen gestört. Das tägliche Arbeitsumfeld oder 

private Räumlichkeiten sind daher für den effektiven, nachhaltigen Wissenstransfer 

nur selten sinnvoll. 

Das menschliche Gehirn ist so programmiert, dass es unsere Leistungsfähigkeit an 

bestimmten Orten des alltäglichen Lebens mit ganz bestimmten Zwecken verknüpft. 

Entsprechend ist unser Fokus im Eigenheim auf die privaten Bedürfnisse und Auf-

gaben ausgerichtet und im Büro auf unsere berufliche Arbeit – nicht aber auf agile 

Weiterbildung.  Will man die Aufmerksamkeit für erfolgreichen und beständigen 

Wissenstransfer steigern, sind geeignete externe Lernräume unabdingbar. Optimale 

Lernräume sorgen dafür, dass unsere Leistungskurve während des Wissenstrans-

fers deutlich geringer schwankt und das aktive Aufnehmen und Verarbeiten von 
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Raus aus der Komfortzone! 
Das tägliche Arbeitsumfeld 
ist für einen effektiven, 
nachhaltigen Wissenstrans-
fer ungeeignet.

der autor: Thomas Charlier ist Fachwirt für kaufmännische Betriebsführung 
und seit 2017 Geschäftsführer der Pfalzhotel Asselheim GmbH & Co. KG. Im Jahr 2015 
schloss er die Ausbildung zum Dale Carnegie Business Coach ab.

●

wichtigen Informationen wesentlich leichter fällt. Inhaltliche und situationsbezogene 

Kompetenzen sind also deutlich länger gleichzeitig abrufbar. Auch das Verlassen 

der eigenen Komfortzone fällt außerhalb der Büroräume wesentlich leichter und ist 

zur persönlichen Weiterentwicklung unabdingbar bzw. für den unternehmerischen 

Erfolg essentiell wichtig. 

Komfortzone überwinden, nachhaltig weiterbilden

Gerade Human Resources Manager müssen ausgezeichnete Soft Skills vorweisen 

und tragen eine sehr hohe Verantwortung für die stetige Weiterentwicklung der 

Mitarbeiter, also für das Kapital des Unternehmens. Die Verantwortlichkeit dafür, 

dass ein Unternehmen zukunftssicher bleibt, wächst stetig durch die sich immer 

schneller verändernden Wettbewerbsfaktoren. Um hier mitzuhalten oder sich einen 

Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, ist die Investition in die Mitarbeiter unverzichtbar.

Und dabei spielt neben einem kompetenten  Coach oder Trainer, der die persön-

liche Weiterentwicklung begleitet bzw. den Wissenstransfer leitet, eben auch der 

Lernraum, der das „personal development“ durch selektive Aufmerksamkeit auf 

das Wesentliche unterstützt sowie ein Erweitern der Komfortzone von Teilnehmern 

(transformational experience) zulässt, die entscheidende Rolle.

So nützlich Online-Collaboration-Tools, vor allem für die Sammlung von Ideen, für 

kurze Besprechungen oder zum Nachfassen der „Needs & Wants“ von Teilnehmern 

einer erfolgreichen Veranstaltung, auch sind – als optimal für die Entwicklung von 

Führungskräften, das Erlernen von Präsentationstechniken, für Wertevermittlung 

im Leadership-Management, für Persönlichkeitsentwicklung und nachhaltigen Wis-

senstransfer erweisen sich externe Lernräume, in denen Trainern und Coaches die 

zwingend notwendige volle Aufmerksamkeit der Teilnehmer zur Verfügung steht. 

So wie in unseren Exzellenten Lernorten.



Ein Tagungs- und Teamtrai-
nings-Paradies im Grünen –  
zwischen Himmel und Erde 
entwickeln und entfalten sich 
Ideen auf natürliche Weise.

��
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IHK Akademie Westerham

Alte Häuser haben Geschichte erfahren 

und erzählen davon – von Erfolgen und Misser-

folgen, von Menschen, die in ihnen gelebt und 

gearbeitet haben, von Liebe und  Freundschaft, 

vom Wohnen, Feiern und von Bräuchen in ver-

gangenen Zeiten. So stellen sich Beziehungen 

her, so entstehen Emotionen. Und daraus erwach-

sen Möglichkeiten und Chancen. Etwa: Vergange-

nes fortzuschreiben oder bewusst mit Altem zu 

brechen –  um Neues zu beginnen.

Die IHK Akademie Westerham ist ein solches 

„Geschichten-Haus“. Seine Ursprünge liegen in 

den Zwanzigerjahren des 20. Jahrhunderts, den 

so genannten „Goldenen Zwanzigern“, als Dix, 

Klinger und Beckmann Einzigartiges schufen, 

in den Bars und Clubs nach wilden Jazzklängen 

getanzt wurde, Motorengedröhn die Berliner 

AVUS erzittern ließ, Max Schmeling boxte und 

Hesses Steppenwolf erschien.

Soziales Verantwortungsbewusstsein formte sich. 

So sorgte sich die Deutsche Reichsbahn um das 

Wohl der Familien ihrer Angestellten, beson-

ders um das der Kinder. Deshalb plante man die 

Errichtung eines Kindererholungsheims – abge-

legen und in natürlicher Umgebung sollte es von 

München aus gut erreichbar sein sowie Ruhe 

und Erholung bieten. Westerham, südlich von 

München, erfüllte alle Bedingungen. Die ersten 

Kinder zogen 1927 ein, das Erinnern daran ist 

noch heute erlebbar.

50 Jahre später erfuhr das Anwesen seine wich-

tigste Zäsur: Auf der Suche nach einem Standort 

für eine Aus- und Weiterbildungseinrichtung 

wurde die IHK München und Oberbayern auf 

das inzwischen nicht mehr genutzte Anwesen 

in Westerham aufmerksam und erwarb es. Histo-

rische Strukturen wurden architektonisch durch 

Ergänzungs- und Erweiterungsbauten aufgewer-

tet, 1977 erfolgte schließlich die Eröffnung der 

Akademie Westerham. Präsentiert werden seit 

dem anspruchsvolle Tagungsbedingungen in 

einem absolut störungsfreien Umfeld in Verbin-

dung mit einzigartigen Möglichkeiten – idyllisch 

ruhig gelegen, von hohen Bäumen umgeben und 

nur einen Steinwurf von München entfernt.

Es ist „Ihr Haus“, das die 45 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter der Akademie, auch internationa-

len Gruppen, präsentieren und für dessen beein-

druckenden Service sie verantwortlich zeichnen. 

Sie sind stolz auf seine Leistungsfähigkeit 
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Naturnahe 
Denkmanufaktur

Hotel 
96 Zimmer, 25 Tagungsräume

Max.Tagungskapazität im größten 
Raum bei U-Form: 60 Personen, 
Parlamentarisch: 130 Personen, 
Reihenbestuhlung: 210 Personen

Trainer-Urteil 
„Sieben gute Gründe für Westerham: 

Hochfunktionale Trainingsmöglichkeiten 
in- und outdoor. Wieselflinke Haus-

techniker. Service mit Herz und Hirn. 
Gekocht wird mit Leidenschaft und 

Zutaten aus der Region. Die Terrasse  
mit Blick auf die Berge. Das Team  

herzlicher Überzeugungstäter.  
Das macht Gastlichkeit zum Gesamter-

lebnis für Teilnehmer und Trainer.“
Peter-Christian Patzelt,

patzelt. executive partners

IHK Akademie Westerham 
83620 Feldkirchen-Westerham

Von-Andrian-Straße 5
Tel. 0049-(0)8063 91-0

Fax 0049-(0)8063 91-288
westerham@ihk-akademie-muenchen.de

www.ihk-akademie-muenchen.de/
westerham

besonders  
erlebenswert 

Westerhamer Teamplattform in 8m  
Höhe mit Traumpanoramablick

Niederseilgarten und hoher Teamparcour 
für nachhaltige Teamtrainings 

100% auf Tagungen und Trainings  
konzentriert - das merkt man!
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Sauna und Schwimmbad mit 
Alpenpanorama, die komfor-
tablen, modern eingerichteten 
Zimmer und die idyllische Um-
gebung sorgen für ein Rundum-
Wohlfühl-Erlebnis.

IHK Akademie Westerham

und stolz auf den Namen, den es sich als „Natur-

nahe Denkmanufaktur“ in der externen Veran-

stalterszene erarbeitet hat.

Insgesamt 24  Seminarräume stehen zur Verfü-

gung – es sind lichthelle Kommunikationsrefu-

gien, die mit komplettem Trainings-Know-how 

sowie komfortabler ergonomischer Möblierung 

ausgestattet sind. Sie stehen einzelnen Lern- 

und Trainingsgruppen zur Verfügung, können 

aber auch von Arbeitsgruppen für Gesprächs- 

sequenzen genutzt werden. Besonders beeindru-

ckend ist der Saal „Open Space“, dessen komplett 

verglaste Seitenfront den Eindruck vermittelt, 

sich inmitten des umgebenen Waldes zu befin-

den – ein Naturschauspiel zu jeder Jahreszeit. 

Und selbstverständlich können Veranstalter auf 

die Qualität und den Bedienkomfort von high-

end-Technik vertrauen. 

Outdoor-Trainingsmöglichkeiten, beispielsweise 

ein Niedrigseilgarten, sind für die Erreichung von 

Trainingszielen nutzbar. Einzigartig dürfte  die in 

luftigen 8 Metern Höhe schwebende Tagungsplatt-

form sein: Weil Gedanken und Ideen Raum haben 

und sich entfalten können,  sind Brainstormings, 

Ideensammlungen und kreativen Diskussionspro-

zessen Erfolge garantiert. Die Arbeitsatmosphäre 

zwischen Himmel und Erde dürfte bei Teilneh-

merinnen und Teilnehmern zudem besondere 

Nachhaltigkeitseffekte erzielen. Freizeiteinrich-

tungen, Sauna und ein sehr schönes Hallenbad 

ergänzen und gewährleisten effiziente Regenera-

tionsphasen. In summa: Trainern, Veranstaltern 

und Tagungsgästen steht mit der IHK Akademie 

Westerham ein Haus zur Verfügung, das mit seiner 

komplexen und qualitativ hochwertigen Ausstat-

tung und Einrichtung, der garantierten Arbeits-

ruhe und den hochwertigen Serviceparametern 

prädestiniert ist für die Durchführung konzent-

rierter  und ablenkungsfreier Arbeitsprozesse im 

Großraum München.� Thomas Kühn

100% Tagungen, Trainings und Workshops. Gelernt und gelehrt wird bei uns überall: In Seminarräumen ge- 

nauso wie im großen Saal, im gemütlichen Foyer wie auch in acht Metern Höhe auf der spektakulären Teamplatt-

form oder im Teamtraining in den eigenen Outdooranlagen. Wenn jemand weiß, wie Training im Business nach-

haltig funktioniert, dann wir – wir machen nichts anderes! Seit über 40 Jahren und immer up to date sind wir voll 

konzentriert auf die wesentlichen Erfolgsfaktoren für Ihre Veranstaltung und Ihr zuverlässiger Partner für Weiter-

bildungskonzepte. Unser Team kümmert sich um jede Veranstaltung ganz individuell und wird auch Ihre Teil- 

nehmer von der Westerhamer Gastlichkeit mit Engagement und viel Herzlichkeit begeistern. Jan Ströter, Hotelleiter



15

Gut Gremmelin

��

Einladung, 
Erfahrungen 
zu machen

Zeigt sich im Alltag das Alte mal wieder 

robuster als die Veränderung,  muss man gele-

gentlich „raus“ – denn ein Perspektivwechsel 

kann helfen, um von der Stelle zu kommen. In 

diesem Sinne ließe sich Gut Gremmelin als ein 

„Fluchtpunkt“ bezeichnen. Das Tagungshotel mit 

seiner 18 Hektar großen Outdoorarena ist sozu-

sagen ein Spezialist in der Handelsware „ausge-

tretene Wege verlassen“. Vor allem wenn es um 

Teamprozesse geht. Genau genommen liegt eine 

der Stärken von Gut Gremmelin darin, ein Bereit-

steller ungewohnter Erfahrungen mit emotionaler 

Wirkkraft zu sein -  Ziel ist es, auf diese Weise 

Teams zu aktivieren und mit neuen Standbeinen 

zu versehen. 



Ob im Haus oder im 
Grünen, Sommer oder 
Winter, auf Land oder 
Wasser – Gut Gremme-
lin bietet nahezu unbe-
grenzte Möglichkeiten.

Gut GREMMELIN

16

Hotel 
53 Zimmer, 4 Tagungsräume

Max.Tagungskapazität im größten 
Raum bei U-Form: 32 Personen, 
Parlamentarisch: 45 Personen, 
Reihenbestuhlung: 60 Personen

Trainer-Urteil 
„Gut Gremmelin ist ein perfekter  

Seminarort mit einem sehr kompetenten 
und freundlichen Team. Die Tagungs- 
räume sind perfekt ausgestattet und 
bieten qualitiav hochwertiges Trainer-

material. Die Umgebung und Stille sind 
perfekt für die Teilnehmer, um sich auf 
die Seminarinhalte zu konzentrieren. “

Mirana Ohde
Stadtwerke Rostock AG, 

Personalentwicklung

Gut Gremmelin
18279 Gremmelin

Am Hofsee 33
Tel. 0049-(0)38452 5110
Fax 0049-(0)38452 5128

info@gutgremmelin.de
www.gutgremmelin.de

besonders  
erlebenswert 

Weitläufigkeit des Parks mit See und  
Wald und Feld = SlowMotionGefühl

Sie werden in GastFREUNDschaft  
empfangen

Sie erleben ungewohnte Erfahrungen  
mit emotionaler Wirkkraft
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Gut Gremmelin – echt! anregend! Rauskommen zum  

Gut Gremmelin bedeutet echtes Ankommen. Unser Park 

– unser See – unser Team... Ihre Möglichkeiten! Wenn Sie 

möchten, sind wir Ihr konzeptioneller Partner. Nutzen Sie 

unsere Flexibilität und die Weite unseres Lernraums für 

den Erfolg Ihrer Tagung. Gut Gremmelin – gut getagt!

Stefan Leue, Gutsbetreiber

die Mitwirkenden sich und ihre Kollegen anders 

wahrnehmen. Oder wie wäre es mit einer Tea-

merfahrung im Rahmen eines Kunstprozesses? 

Dabei stellt zunächst jeder seinen eigenen Blick 

dar – aus den einzelnen Facetten, die zusam-

mengelegt werden, entsteht ein emotionales 

Gesamtbild, dessen Wirkung auf das Team reflek-

tiert wird. Generell birgt der vorhandene Ideen-

pool, der aus einem  weitgefächerten Trainer- 

netzwerk schöpft, viele methodische Empfeh-

lungen zu ganz unterschiedlichen Lernzielen. 

Bei all dem stellt das atmosphärische Element 

des naturgeprägten Hotelumfelds einen Wert 

für sich dar: Aus den modern und professionell 

ausgestatteten Tagungsräumen ist je nach Nei-

gung und Wetterlage der Weg in ein einladendes  

„Grünes Klassenzimmer“, das Ruhe und Harmo-

nie ausstrahlt,  immer geebnet. Viel draußen zu 

sein, liegt in Gremmelin buchstäblich nah – sei es 

unter dem Blätterdach eines knorrigen Baumes 

oder mit Blick auf den See.  Auf diesem kann 

übrigens auch ein „Lernfloß“ zum Einsatz kom-

men: Die Teilnehmer erhalten dabei Gelegenheit, 

sich treiben und ihren Gedanken freien Lauf zu 

lassen. � Norbert Völkner

Gremmelin liegt ungefähr in der Mitte des Bun-

deslandes Mecklenburg-Vorpommern, etwa 

gleich weit entfernt von Hamburg und Berlin. 

Die Distanz zur nächsten Ausfahrt der A 19 

beträgt drei Kilometer. Das Ankommen ist ein-

fach schön: Die Weitläufigkeit des Gutsparks 

mit seinen jahrhundertealten Bäumen und den 

vielen Sichtachsen auf einen See, auf Wälder, 

Wiesen und Felder hat ganz das Gegenteil eines 

Tempo-Ortes. Im Gutshaus trifft man auf ein 

qualitätvoll-entspanntes Ambiente ohne Chichi 

– es gibt keine Antiquitäten oder Geweihe an den 

Wänden, dafür hie und da raffinierte Farbkleckse 

und Kunstaktionen. Die Mitarbeiter freuen sich 

über neugierige Fragen, sie tragen keine Dienst-

kleidung und sehen den Teilnehmer vor allem als 

Gast, nicht als „Kunde“. 

Besonders im Fokus der Aufmerksamkeit stehen 

Traineranliegen – Gutsbetreiber Stefan Leue ist 

selbst Trainer und gibt  gerne konzeptionelle 

Anregungen, wie sich die Herangehensweise an 

Lernthemen variieren lässt. Die Spannweite des 

Möglichen ist groß: Sie reicht von kleinen einge-

streuten Teaminterventionen oder auch „Provo-

kationen“ bis hin zu umfänglichen Bauprojekten 

(Bambustürme, Flöße, Brücken etc.) oder Orien-

tierungstouren, welche den Gruppenmitgliedern 

eine thematische Sinnhaftigkeit,  jenseits des 

Abstrakten, eröffnen. Darüber hinaus besteht die 

Möglichkeit, individuell entworfene Settings ein-

zusetzen. Dies können zum Beispiel „Echtwelt-

Erfahrungen“ sein wie das Ausmisten eines Pfer-

destalles oder der mit Erdarbeiten verbundene 

Bau eines Zaunes – es sind Situationen, bei denen 
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GUTSHOF-HOTEL WALDKNECHTSHOF

Wo sich die Kraft der Natur und des Geistes entfalten. Entdecken Sie, wofür einst 

der Waldknecht und heute der Förster steht: Beständiges Wachstum aufgrund tiefer  

Wurzeln. Lassen Sie aus dieser nachhaltigen Kraft neue Ideen entstehen. Unser 250 Jahre 

alter Schwarzwald-Gutshof ist im wahrsten Sinne ein DENKmal, ein einmaliges Gehöft mit 

exzellenter Gastronomie und inspirierendem Tagungsraum zum ganzheitlichen Wohlfühlen. 

Erfahren Sie durch unser Lernumfeld, was wirklich wichtig ist für Sie und Ihr Unternehmen.

Geschwister Christine und Dr. Gernot Marquardt, Inhaber

Eine Komposition 
in Natürlichkeit
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Sein Ansehen schöpft das Haus zum einen aus 

der Faszination unverstellter historischer Archi-

tektur und der Hochwertigkeit der Kulinarik – 

ein überaus reizvoller und Erfolg versprechender 

Dualismus. Zudem genießt das Anwesen den Ruf, 

eine anspruchsvolle und einzigartige Lern- und 

Arbeitsatmosphäre zu bieten und sich gleicher-

maßen gekonnt der Pflege des „Savoir-vivre“, der 

Lebenskunst wie auch der leiblichen Genüsse, 

verschrieben zu haben. 

Ein Arbeitsaufenthalt im Waldknechtshof ist 

daher immer auch ein ausgewogenes Wechsel-

spiel von Arbeit und Genuss, von Anstrengung 

und Loslassen, von Konzentration und Gelassen-

heit. Die Atmosphäre des Hauses bewirkt etwas 

bei seinen „Bewohnern auf Zeit“. Den routinierten 

Alltag hinter sich lassend, werden die Basics 

wichtig, die Authentizität, das Unverstellte. Die 

Wärme des Holzes, das besondere Flair der zur 

Verfügung stehenden Räume, deren hohe Decken 

Natur und Natürlichkeit 
spielen eine wichtige Rolle 
im Waldknechtshof – ein 
wahrlich authentischer Ort. 
Die von Holz dominierten 
Seminarräume sind die per-
fekte Umgebung für Klau-
surtagungen oder kreative 
Design-Thinking-Workshops.

GUTSHOF-HOTEL WALDKNECHTSHOF

Um die Dimensionen des Waldknechts-

hofs erfassen zu können, muss man in seine 

Geschichte eintauchen – in die ältere sowieso, 

aber auch in die jüngere. Der Name ist erklä-

rungsbedürftig: Den Gutshof, in der Mitte des 

18. Jahrhunderts als Teil der nahen Klosteran-

lagen errichtet, bewohnte der Waldknecht mit 

seiner Familie. Funktional dem Kloster zugeord-

net, erstreckte sich seine Kompetenz auf dessen 

forstwirtschaftliche Ländereien. Sein Renommee 

muss groß gewesen sein, die Dimensionen des 

Hofes waren für damalige Zeiten enorm und 

sprechen eine beredte Sprache, denn der Bau 

von Zwei- und Mehrgeschossern war eigentlich 

Standespersonen vorbehalten. 

Den heutigen Eigentümern, den Geschwistern 

Christine und Gernot Marquardt, ist es zu ver-

danken, dass das Anwesen vor dem Verfall geret-

tet wurde und sich heute als einzigartige und 

denkmalgeschützte Tagungslocation präsentiert. 
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Hotel 
12 Zimmer, 2 Veranstaltungsräume
(50 zus. Zimmer im Partnerhotel) 
Max. Tagungskapazität im größten 

Raum bei U-Form: 25 Personen
Parlamentarisch: 40 Personen 

Reihenbestuhlung: 60 Personen

Trainer-Urteil 
„Wenn ich meine Lieblingskunden einen 
besonderen Workshop erleben lassen 

möchte, empfehle ich immer den  
Waldknechtshof. Hier stimmt einfach 

alles: Die Betreuung während der  
Tagung ist sehr aufmerksam, die Küche 

lecker und die Seminarräume sind  
Champions-League!“
Dr. Martin Emrich, 

Trainer und Geschäftsführer von 
EMRICH Consulting

Gutshof-Hotel 
Waldknechtshof

72270 Baiersbronn  
Baiersbronner Straße 4

Tel. 0049-(0)74 42/84 84-400 
Fax 0049-(0)74 42/84 84-410

info@waldknechtshof.de
www.waldknechtshof.de

besonders  
erlebenswert 

Ein individuelles Lerndomizil mit großen 
Räumen, das man exklusiv nutzt

Wohnen und Arbeiten unter biologisch-
natürlichen Balkenkonstruktionen

Exzellente Gastronomie,  
von der Region inspiriert 

und die unaufdringlich präsentierten Kunstob-

jekte schaffen ein besonders hohes Maß an Auf-

enthaltsqualität, verführen dazu, unnötigen Bal-

last abzuwerfen, und geben den Gedanken freien 

Raum. Die Kategorie der „geistigen Wellness“ hat 

im Waldknechtshof ein Zuhause. Kreativ Tätige, 

Tagungsgäste, die Strategien besprechen, die pla-

nen und in kommunikativen Prozessen stehen, 

wissen diese Vorzüge zu schätzen, wissen um 

den Wert großer, raumgreifender Arbeitsmög-

lichkeiten, wissen um die geistigen Freiräume, 

die diese Lernumgebung entstehen lässt.

Natur und Natürlichkeit spielen eine gewichtige 

Rolle im Waldknechtshof – auch in der Küche, die 

sich den regionalen Traditionen verpflichtet fühlt 

und sich bodenständig präsentiert – mehrfache 

Auszeichnungen dokumentieren das. Wechsel-

wirkungen, die den Arbeitsstil beeinflussen, 

werden offenbar, etwa wenn Tagungsgruppen 

in den Kräutergarten ziehen, um sich in den 

Tagungspausen von Thymian-, Kresse- und 

Lavendeldüften inspirieren zu lassen. Wo auch 

immer die Waldknechtsabende ausklingen – im 

urigen Weinkeller, in der Meierei oder in der Hof-

scheuer – immer werden sie stimmungsvoll sein, 

dem Leben mit seinen Genüssen und der Arbeit 

mit ihren Anstrengungen verbunden. 

Der Waldknechtshof präsentiert sich als gekonnte 

Komposition von bewahrter und gepflegter Tradi-

tion sowie modernen und kreativen Arbeitsmög-

lichkeiten. � Thomas Kühn
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Resilienz 
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Resilienz für die Arbeitswelt 4.0

Stabil im 
instabilen Umfeld 

In der von Unsicherheiten geprägten Arbeits-

welt tritt eine Ressource als entscheidend für die 

Gesundheit von Führungskräften, Mitarbeitern 

und Teams in den Vordergrund: Resilienz. An 

welchen Einstellungen und an welchem Verhal-

ten zeigt sich die persönliche Widerstandskraft? 

Und wie kann der Einzelne die Schlüsselfaktoren 

der Resilienz trainieren?

Führen, das heißt zuerst einmal Entscheiden. 

Die Entscheidung, welches Projekt mit Priori-

tät verfolgt werden soll. Die Entscheidung, wer 

die geeigneten Personen sind, um die Aufgabe 

erfolgreich auszufüllen. Auch die Entscheidung, 

zu welchem Zeitpunkt ein Projekt als beendet 

erklärt werden kann – oder auch als geschei-

tert und abgebrochen werden sollte. Das war 

für mittelalterliche Kriegsherren so, gilt für den 

Kapitän einer Atlantikexpedition und ist auch 

für moderne Manager nicht anders. Was sich 

jedoch geändert hat, ist das Arbeitsumfeld, in 

dem sich die Führungskraft heute bewegt: Die 

Arbeitswelt 4.0 ist vernetzter, digitaler und fle-

xibler als jemals zuvor. Sie ist geprägt von den 

VUKA-Kriterien Volatilität, Unsicherheit, Kom-

plexität und Ambiguität. Fragen zu beantworten 

wird schwerer, die Sicherheit für Entscheidungen 

wird geringer. Risiken und Wechselwirkungen 

sind in den meisten Fällen nicht absehbar, so dass 

Entscheidungen unter Ungewissheit getroffen 

werden müssen.

Prof. Heller macht Führungskräfte 
mit Vorträgen, Trainings und 
Workshops fit für die VUCA-Welt.
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Der innere und äußere Druck für Führungskräf-

te steigt an, denn innerlich entstehen Entschei-

dungsnöte und Ambivalenzen. Von außen kom-

men zusätzliche Aktionen und Anforderungen, 

sowohl seitens der Mitarbeiter wie auch der eige-

nen Chefs, und unter Umständen gibt es gleich-

zeitig Turbulenzen im privaten Bereich. Um mit 

den fordernden Situationen umzugehen, brau-

chen Führungskräfte innere Widerstandskraft. 

Mit anderen Worten: Sie brauchen Resilienz.

Resilienz ist die Fähigkeit, – individuell als sol-

che erlebte – Rückschläge ohne persönlichen 

Schaden zu verkraften, sich schnell wieder zu 

erholen und im Folgenden durch die Krisenerleb-

nisse sogar eine persönliche Weiterentwicklung 

zu erreichen. 

Dabei wirkt Resilienz auf drei Arten 

auf unsere Gesundheit:

Zum Ersten ist sie die Kompetenz, die vorhan-

denen Energien und Reserven richtig zu steu-

ern bzw. bei Belastungen gegenzusteuern. Ein 

resilienter Mensch kann flexibel und elastisch 

auf Alltagsstressoren reagieren, Wichtiges von 

Unwichtigem unterscheiden und sich rechtzei-

tig eine Auszeit nehmen, um so den negativen 

gesundheitlichen Auswirkungen von Stress ent-

gegenzuwirken.

Zum Zweiten kennzeichnet Resilienz die Fähig-

keit, nach einer Krise relativ schnell und unbe-

schadet wieder in die Senkrechte zu kommen. 

Eine Krise persönlicher oder beruflicher Art kann 

beispielsweise eintreten, wenn die Schutzmecha-

nismen gegen die Überzahl stressender Faktoren 

versagen. 

Zum Dritten befähigt Resilienz Führungskräfte, 

in einer Umwelt voller Ungewissheit Informatio-

nen sinnvoll zu verarbeiten und Entscheidungen 

zu treffen, ohne deren Auswirkungen genau 

voraussehen zu können. Dazu gehört auch, sich 

aus Krisen herauszuarbeiten, ohne dabei zu wis-

sen, wo man genau landet – sowie aus der Krise 

und den Veränderungen zu lernen und daran zu 

wachsen. Dies gelingt durch den Rückgriff auf die 

eigenen Stärken und Werte. Wer weiß, was er kann 

und was ihn leitet, wird richtige Entscheidungen 

auch treffen, ohne alle Faktoren zu kennen.

Das Konzept „Resilienz“ beinhaltet verschiedene 

Faktoren oder Schlüssel, die alle dazu beitragen, 

die innere Widerstandskraft zu fördern und auf-

recht zu erhalten. In der Literatur zu Resilienz 

kristallisieren sich sieben bis zehn Schlüssel 

heraus, die durch Training und Reflexion beein-

flussbar sind. Drei davon sind von besonders 

großer Bedeutung:

Resilienz trainieren: 

Drei Ansatzpunkte sind zentral

Resilienzschlüssel Akzeptanz

Manche Gegebenheiten und Veränderungen 

können Menschen leicht so akzeptieren, wie sie 

sind, andere hingegen nicht. Sobald sie selbst 

stark davon betroffen sind, hadern die mei- ��

„Führungskräfte sind  

gröSSten Anforderungen aus-

gesetzt und laufen deswegen 

leicht Gefahr, sich in Grenz-

situationen zu bringen.“
Prof. Dr. Jutta Heller 
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Resilienz 

sten mit unliebsamen Ereignissen. Das kann z.B. 

die Ernennung eines neuen Chefs sein, zu dem 

man kein gutes Verhältnis hat, oder die plötzliche 

Kündigung eines wichtigen Mitarbeiters. Solche 

äußeren Umstände sind die eine Seite, für die 

der Resilienzschlüssel der Akzeptanz wichtig ist. 

Nicht-akzeptieren und kämpfen macht nur dann 

Sinn, wenn es noch Veränderungschancen gibt 

und die Situation noch umgestaltet werden kann. 

Wenn jedoch „nichts mehr geht“, braucht es ein 

Akzeptieren der Veränderung, eine Entscheidung 

für eine persönliche Umorientierung und ein Los-

lassen des vorher verfolgten Ziels. 

Aber auch für die eigenen inneren Ressourcen 

braucht es Akzeptanz: Wie viele Führungs-

kräfte treffen Fehlentscheidungen, weil sie die 

Grenzen eigener Fähigkeiten und persönliche 

Schwächen nicht akzeptieren? Und wie oft stra-

pazieren Manager die eigene Gesundheit über  

die Grenzen des Belastbaren hinaus, weil sie 

ihre inneren Bedürfnisse nicht akzeptieren 

können?

Resilienzschlüssel Optimismus

Ein zweiter wichtiger Schlüssel für mehr Resi-

lienz ist realistischer Optimismus. Eine optimi-

stische Führungskraft verortet die Ursache für 

Schwierigkeiten eher in den äußeren Umständen, 

anstatt an den eigenen Fähigkeiten zu zweifeln, 

und nimmt Probleme als zeitweilig und vorüber-

gehend wahr, statt von einer dauerhaften Pech-

strähne auszugehen. Diese externe, variable 

Ursachenzuschreibung ist typisch für Optimisten. 

Sie ist tief in der Persönlichkeit verankert und 

dadurch nur schwer zu ändern; dennoch lohnt 

es sich, bei Schwierigkeiten die Frage zu stel-

len: Bin wirklich ich schuld daran? Tritt diese 

Schwierigkeit wirklich immer auf? Oder gibt es 

nicht doch andere Faktoren, die die Situation ver-

ursacht haben könnten und die sich auch wieder 

verändern können?

Optimismus lenkt 

den Blick auf Chancen

Eine optimistische Grundhaltung unterstützt 

dabei, positive Ergebnisse zu erwarten. Und das 

wiederum lenkt den Blick auf Möglichkeiten, die 

sich erst durch die Offenheit für Neues zeigen. 

Das vom Psychologen Martin Seligman entwi-

ckelte und in den USA weit verbreitete Penn Res-

ilience Program – ein Programm zum Training 

der Resilienz – beinhaltet als ein großes Ziel die 

Steigerung einer solchen optimistischen Grund-

haltung. Tragende Säule einer optimistischen 

Haltung sind positive Emotionen. Mit ihrer durch 

Studien belegten Broaden-and-build-Theorie zeigt 

die Emotionsforscherin Barbara Fredrickson: Das 

bewusste Erleben positiver Emotionen löst eine 

Aufwärtsspirale der Veränderung der Lebensein-

stellung zum Positiven aus.

Eine ganz einfache, aber sehr effektive Selbst-

coaching-Übung für Optimismus und positive 

Emotionen ist ein „Tagebuch der Freude“: In das 

Buch werden abends drei positive Erlebnisse des 

Tages eingetragen, zudem wird der eigene Bei-

trag dazu notiert. Nach einigen Wochen führt das 

ganz von selbst dazu, dass die guten Erlebnisse 

stärker in den Vordergrund der eigenen Wahr-

nehmung rücken.

Zum Weiterlesen

Jutta Heller
Resilienz 
Resilienz. 7 Schlüssel für 
mehr Innere Stärke
192 Seiten, Klappenbroschur
ISBN 978-3-8338-2735-8 
€ 14,99 (D) | € 15,50 (A)
Gräfe und Unzer, 7. Aufl. 2018

Jutta Heller
30 Minuten 
Resilienz für 
Unternehmen
96 Seiten, Taschenbuch
ISBN 978-3-86936-884-9
€ 8,90 (D) | € 9,20 (A)
GABAL Verlag, ET 09/2018
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Resilienzschlüssel Lösungsorientierung

Auch wenn das Wort „Problem“ ein wenig aus 

der Mode gekommen ist und zurzeit alle lieber 

von „Herausforderungen“ sprechen: Der Wunsch 

nach einer guten Problemlösung bleibt aktuell. 

Im Wort „Problem-Lösung“ sind die Vergangen-

heit (Problem) und die Zukunft (Lösung) noch 

gleichermaßen vertreten. Lösungsorientierung 

dagegen fokussiert primär auf den zukünftigen 

Teil und geht von der Prämisse aus, dass eine 

Lösung immer und für jede Situation prinzipi-

ell möglich ist. Der Resilienzschlüssel Lösungs-

orientierung verhilft zu mehr Klarheit und  

Stärke, denn Lösungsorientierung richtet den 

Fokus des Handelns auf das, was gut tut und 

weiterbringt.

Die „einzig richtige und beste“ Lösung gibt es 

jedoch meistens nicht, schon gar nicht in der 

VUKA-Welt. Deswegen ist es zielführend, Leitli-

nien des Handelns parat zu haben, die auch bei 

Ungewissheit eine gute Entscheidung ermög-

lichen. Solche persönlichen Leitlinien sind die 

individuellen Werte. Die Führungskraft braucht 

zweierlei, um in jeder Situation gute Entschei-

dungen treffen zu können: zum einen einen kla-

ren Kompass von außen. Das ist die Unterneh-

mensstrategie, welche die Unternehmensziele 

vorgibt. Zum anderen braucht es einen Kompass 

von innen: nämlich das Wissen um die eigenen 

Werte, die schwierige Entscheidungen anleiten.

Eine Wertetabelle hilft bei 

schwierigen Entscheidungen

In einer sogenannten Wertetabelle kann sich 

jeder über die Priorität seiner eigenen Werte 

klar werden. Bei dieser Übung werden zuerst 

die eigenen zehn wichtigsten Werte gesammelt. 

Im nächsten Schritt wird die persönliche Wichtig-

keit jedes einzelnen Werts im Vergleich mit den 

neun anderen bewertet, so dass am Ende eine 

klare Werteprioritäten-Liste steht. Gerade bei 

sehr analytisch denkenden Menschen ergeben 

sich oft überraschende Ergebnisse.

Eine Führungskraft, die in einem hoch büro-

kratisch und hierarchisch strukturierten Unter-

nehmen arbeitet, nannte beispielsweise intuitiv 

Struktur und Ordnung in Arbeit und Denken 

als extrem wichtigen Wert in ihrer Arbeit. In 

der kognitiv erarbeiteten Wertetabelle fand 

sie als ähnlich wichtigen Wert jedoch auch die 

Kooperation. Nach einer ersten Überraschungs-

reaktion fielen ihr verschiedene Situationen 

ein, in denen sie durch Kooperation mit ihren 

Teammitgliedern und Kollegen ihre Ziele besser 

erreicht hatte. Ausgehend von dieser Erkennt-

nis erarbeitete sie sich als Ziel, bewusst nach 

Kooperationsmöglichkeiten im Arbeitsalltag zu 

suchen und diesen Wert stärker in ihr Handeln 

zu integrieren.

Durch den Rückgriff auf eigene Werte, durch eine 

optimistische Grundhaltung, durch die Akzeptanz 

von Gegebenheiten, die sich nicht (mehr) ändern 

lassen, fallen gute Entscheidungen leichter. Füh-

rungskräfte sind täglich größten Anforderungen 

ausgesetzt und laufen deswegen leicht Gefahr, 

sich psychisch und körperlich in Grenzsituati-

onen zu bringen. Durch Training und genaues 

Hinschauen können sie für sich sorgen, so dass 

der Arbeitsalltag eine erfüllende Aufgabe bleibt, 

statt zur Belastung zu werden. Das spiegelt sich 

auch im Privatleben wider – denn Resilienz hält 

rundum gesund.

die autorin: Prof. Dr. Jutta Heller ist Coach und Beraterin für individuelle und organisationale 
Resilienz und Gründerin des Verbands für Organisationale Resilienz e.V. Über ihre Akademie bildet 
sie Resilienzberater aus. Daneben war die promovierte Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlerin 
über zehn Jahre Professorin für Training & Business Coaching an der Hochschule für angewandtes 
Management in Erding. Weitere Infos unter www.juttaheller.de sowie ores.online

●



Wenn Großzügigkeit, beeindruckende 

Geschichte, nachhaltig betriebene Ressourcen-

verwaltung und perfekt organisierte und abge-

stimmte Tagungsbedingungen aufeinandertref-

fen und zudem die Erreichbarkeit per Auto oder 

Flugzeug passgenau die Intentionen von Veran-

staltern trifft, dann kann mit Fug und Recht von 

Einzigartigkeit und Passgenauigkeit gesprochen 

werden. Schloss Hohenkammer punktet mit 

diesen Eigenschaften und präsentiert sich seit 

Jahren erfolgreich als Campus im historischen 

Gewand. Zudem verfügt es deshalb über ansehn-

liche Reputationen, weil sich die Servicemann-

schaft in die Vorgaben der Erfolgsplanung von 

Veranstaltern einfügt und unterstützend sowie 

assistierend Prozesse begleitet. 

Die ursprünglich aus dem 15. Jahrhundert stam-

mende Anlage zieht Gäste unmittelbar in ihren 

Bann – das mag in erster Linie an der Geschlos-

senheit und an der besonderen Architektur des 

Ensembles liegen: Typisch Oberbayerisches ist 

mit beeindruckend Modernem konfrontiert, 

Schloss Hohenkammer

Moderner Campus im 
historischen Gewand
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Anmutung ebenso wie für klassische Konferenzen 

in zeitlos-klassischem Raumdesign.

Wie auch immer die Veranstalterentscheidung 

ausfällt: Immer und in jedem Fall werden 

Tagungsgäste der Faszination des Campus erlie-

gen, denn dieser ist „public working space“, der 

einbezogen werden kann in komplexe Veranstal-

tungsszenarien. Die Parklandschaft mit ihrem 

üppigen Grün; der raumgreifende Innenhof, der 

für Präsentationen vor der historischen Kulisse 

so wunderbar geeignet ist; die Eventhalle, 

Gebäude stehen in deutlichem Kontrast zuei-

nander, um sich schlussendlich zu einem harmo-

nischen Ganzen zu vereinen. Diese Passgenauig-

keit findet ihre Entsprechung in den Arbeitsbe-

dingungen. 33 Räume unterschiedlicher Größe, 

Anmutung und Atmosphäre bietet das Schloss 

inklusive spezieller Konzepträume wie die Werk-

statt für Neues, die auf moderne Trainingsmetho-

den ausgerichtet sind. Veranstalter wählen aus 

diesem reichhaltigen Portfolio den passgenauen 

Rahmen – für Kamingespräche mit historischer 

Den fantastischen Spannungs-
bogen von Historie und Moderne 
lässt schon der erste Blick auf das 
Schloss sowie den Übernachtungs-
trakt erahnen.

��

Hotel 
168 Zimmer, 33 Veranstaltungsräume

Max. Tagungskapazität im größten 
Raum bei U-Form: 50 Personen 
Parlamentarisch: 130 Personen 

Reihenbestuhlung: 180 Personen

Trainer-Urteil 
„Seit Jahren schätzen wir die  

professionelle Zusammenarbeit mit  
dem Schloss Hohenkammer.  

Besonders wertvoll für uns ist hierbei 
das flexible Miteinander bei unseren 

Intensivseminaren!“
Jörg Löhr, Management- und  

Persönlichkeitstrainer

Schloss Hohenkammer 
85411 Hohenkammer  
Schlossstraße 18-25

Tel. 0049-(0)81 37/9 34-0 
Fax 0049-(0)81 37/9 34-390

mail@schlosshohenkammer.de
www.schlosshohenkammer.de

besonders  
erlebenswert 

Ein nachhaltiger Lernort mit  
eigener Land- und Forstwirtschaft

Besondere Symbiose von  
Historie und Moderne

33 Veranstaltungs- und verschie- 
denste Eventräume zur Auswahl 
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die auch für die Entwicklung gruppendyna-

mischer Prozesse nutzbar ist; oder die zahl-

reichen naturnahen Freizeitmöglichkeiten. Und 

für Veranstalter, die die scheinbar unverzichtbare 

„bayerische Gastronomie-Karte“ spielen wollen, 

steht auf dem Hotelgelände eine Eventlocation 

im Stil eines alten bayerischen Wirtshauses – 

für zünftige Abende, bei denen der informelle 

Überaus vielfältig sind die  
Trainings- wie auch Aufenthalts-
möglichkeiten auf Schloss  
Hohenkammer.

Das Schloss, das Türen öffnet! Unser beeindruckendes Wasserschloss mit über 900-jähriger Geschich-

te, kombiniert mit modernster Architektur und Ausstattung, inspiriert neue Wege zu gehen. Nachhaltigkeit 

ist einer unserer zentralen Werte, der im ganzen Haus erlebbar und in unserer eigenen Land- und Forstwirt-

schaft spürbar wird. Verbunden mit der lebendigen Professionalität unserer Mitarbeiter motiviert sie unsere 

Gäste, neu zu denken, langfristige Visionen zu entwickeln und das Richtige zu entscheiden und zu tun. 

Nicht umsonst sprechen manche Tagungsgruppen noch jahrelang von den „Hohenkammer-Beschlüssen“.

Martin Kirsch, Geschäftsführer

Schloss Hohenkammer

Gedankenaustausch im Mittelpunkt steht.

Zur modernen und zeitgemäßen Seite von Hohen-

kammer gehört, dass „Nachhaltigkeit“ als hohes 

Gut große Wertschätzung erfährt. Die Küchen 

der drei Restaurants (von gutbürgerlich bis zum 

Sternerestaurant Camers) verarbeiten fast aus-

schließlich ökologisch erzeugte Produkte, zum 

überwiegenden Teil liefert die eigene Landwirt-

schaft von Gut Eichethof. Dieser bewirtschaftet 

340 Hektar nach den strengen Naturland-Richt-

linien, produziert ausschließlich für die Gastro-

nomie des Schlosses rund 30 Gemüsesorten und 

stellt einen Großteil des Rinder-, Schweine- und 

Hühnerfleisches. Über die eigene Biogasanlage 

wird die Wärmeversorgung des gesamten Cam-

pus sichergestellt.

Schloss Hohenkammer ist eine Empfehlung für 

Veranstalter, denen ein ganzheitlicher Tagungs-

ansatz wichtig ist, die auf die Kraft von Geschich-

te bauen und denen die Entwicklung und Prak-

tizierung des Nachhaltigkeitsgedankens am 

Herzen liegt. � Thomas Kühn
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Pfalzhotel Asselheim

Verwöhnhotel 
mit Work-Pfalz-
Balance

Der Ort hat Tradition – als Treffpunkt, 

als Ort des Gesprächs und des Dialogs, auch als 

Scheideweg, als Ort der Erholung, des Genusses 

und auch der Beherbergung. Die Geschichte ist 

wichtig am und um das Pfalzhotel Asselheim, 

dessen Ursprünge – man ahnt es, wenn man 

davorsteht – weit in die Geschichte zurückrei-

chen. 

Der Straßenname der Adresse nimmt Bezug 

darauf: Auf dem am Haus vorbeiführenden Holz-

weg transportierten die Holzbauern vor vielen 

hundert Jahren Stämme aus dem Pfälzer Wald 

und hatten eine Entscheidung zu treffen. Links 

führte der Weg nach Kaiserslautern, rechts nach 

Worms. Es könnte sein, dass die Wahl nicht ein-

fach war und dass die Fuhrleute gut nach- ��



Gemütlichkeit und Heimatverbunden-
heit strahlen im Pfalzhotel Asselheim 
sowohl die Seminar- wie auch Wohn-
räume aus. Die neugestaltete Bar ist 
zudem ein lichtdurchfluteter zentraler 
Treffpunkt geworden.

30

Pfalzhotel Asselheim

Lernen spüren. Das Pfalzhotel Asselheim ist das ideale Tagungshotel für individuelle  

Entschleunigung: Beim gemütlichen Genießen der Pfälzer Küche und Weine als auch beim 

erfolgreichen Tagen in diesem Exzellenten Lernort. Die herrliche Natur an der Deutschen 

Weinstraße bietet ein besonderes, mediterranes Flair, wo ausgeglichenes Leben und optimales 

Arbeiten durch unsere einzigartige Work-Pfalz-Balance möglich ist. Auch auf der hauseigenen 

Schneckenfarm. Jeder Gast spürt dieses Zuhause aus Tradition und Moderne, ermöglicht 

durch das professionelle Pfalzhotel-Team. 

Patricia und Thomas Charlier, Geschäftsführung
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denken und überlegen mussten, vielleicht sogar 

bei einem Tropfen Pfälzer Weins. Jedenfalls ist 

überliefert, dass in dieser Zeit eine Gastwirtschaft 

entstand, das „Scharfe Eck“. Und weil Patricia 

und Thomas Charlier, die das Haus bereits in 4. 

Generation führen, um die Wichtigkeit von Tra-

ditionen wissen, prankt der Restaurantschriftzug 

heute gleichberechtigt neben dem Hotelnamen an 

der erdbraunen Fassade.

Die Zeiten haben sich geändert, Holzbauern kom-

men wohl keine mehr vorbei, das Haus weckt 

jedoch seit Jahren großes Interesse bei den 

Tagungsveranstaltern, denen exzellente Tagungs-

bedingungen und die Authentizität eines Pfälzer 

Originals wichtig sind. Das Wissen darum, dass 

die Verbindung von beidem Potential bei Lern-

gruppen entfaltet und Kräfte für die Gestaltung 

effizienter Lernprozesse bietet, macht die Faszi-

nation dieses Hauses aus.

Im Gästeinteresse haben sich Charliers eines 

Kunstgriffes bedient: Zu den gepflegten Pfälzer 

Traditionen haben sie Mediterranes kombiniert – 

eine gelungene Mischung, die sich wie ein „Roter 

Faden“ durch das gesamte Haus spinnt. Die 

Tagungsräume heißen programmatisch „Olive“, 

„Nussbaum“ oder auch „Oleander“, „Lavendel“ 

und „Heuschober“. Sie greifen gestalterisch Far-

ben und Stimmungen der Wärme des Mittelmeer-

raumes auf und nehmen Bezug zur Pfälzer Region 

– ohne Kompromisse hinsichtlich Arbeitskomfort 

und Ergonomie machen zu müssen. Jeder Raum 

ist ein Unikat, bodentiefe Fenster gewähren einen 

Blick in den Sinnesgarten, alternativ in den medi-

terranen Lernhof, und weiter bis über das Dorf 

und die umgebenden Weingärten.

Die Sichtachse leitet zur zweiten großen Thematik 

über: Das Hotel macht sich um die Pflege der Pfäl-

zer Lebensart verdient. Tagungsgäste kommen 

zum Genießen; stimmungsvoll-urig im Restaurant 

„Scharfes Eck“ werden Traditionsgerichte gereicht, 

die Winzereibetriebe der Umgebung liefern den 

begleitenden Asselheimer Spätburgunder oder 

die Cuvée Charlier dazu. Eine Spezialität hat dem 

Haus den Ruf des „Schneckenhotels“ beschert: 

Familie Charlier betreibt seit 2007 eine Schne-

ckenfarm! Und auch wenn einige Tierchen in Töp-

fen und Pfannen landen, können Tagungsgäste 

bei einer Führung auf der Schneckenfarm Wichti-

ges über „Entschleunigung“ als Teil der Pfälzer 

Lebensart lernen. Das Pfalzhotel Asselheim prä-

sentiert Lerngruppen ein Leben in Work-Pfalz-

Balance – sie schöpft aus dem besonderen Flair 

des Hauses und der vielseitigen Natur entlang 

der Deutschen Weinstraße.� Thomas Kühn 

Hotel 
88 Zimmer, 16 Veranstaltungsräume
Max. Tagungskapazität im größten 

Raum bei U-Form: 50 Personen
Parlamentarisch: 110 Personen 

Reihenbestuhlung: 170 Personen

Pfalzhotel Asselheim 
67269 Grünstadt-Asselheim  

Holzweg 6-8
Tel. 0049-(0)63 59/80 03-0 

Fax 0049-(0)63 59/80 03-99
tagung@pfalzhotel.de

www.pfalzhotel.de

besonders  
erlebenswert 

Hoteleigene Weinbergschnecken- 
farm, einzigartig in Deutschland 

Symbiose aus Pfälzer Gemütlichkeit  
und mediterranem Ambiente

Incentives rund um Pfälzer Gastronomie 
und die Pfalzschnecke

Trainer-Urteil 
„Als Managementberaterin bin ich  
fast jede Woche 2-3 Tage in einem 
Tagungshotel. Hier im Haus erhalte  
ich seit über 10 Jahren ein Rundum- 
sorglos-Paket, mit einer Wohlfühl- 
atmosphäre für mich selbst. Die  

Professionalität und Warmherzigkeit  
der Menschen, die hier arbeiten, macht 

dieses Hotel zu meinem Favoriten.“
Petra Stahl

PS Managementberatung
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Rhetorikfallen

Vorsicht vor klassischen 
Kommunikationstipps!

Gespannt sitzen die TeilnehmerInnen auf ihren Stühlen und warten auf den Beginn des Vortrags. Dann tritt er auf: 

Einmal tief einatmen, Brust raus, Bauch rein – und los. Er positioniert sich mit festem Stand, setzt bewusst Gesten – dabei 

die Handflächen immer nach oben, in Höhe des Bauchnabels. Er sucht sich das freundlichste Gesicht im Publikum aus 

und verlässt es nicht wieder. Er setzt Kunstpausen (leise bis drei zählen) und spricht 30 Prozent lauter als er eigentlich 

möchte. Immer spricht er mit tiefer Stimme und achtet so sehr darauf, dass er darüber monoton wird. Er wirkt sachlich 

und neutral, schließlich geht es um ein fachliches Thema – da haben Emotionen nichts zu suchen. Die Tipps und Tricks 

aus dem Lehrbuch hat er geübt und setzt sie wie beschrieben um. Nach kurzer Zeit wundert er sich aber, dass Zuhörer 

unaufmerksam werden, gelangweilt schauen und es immer unruhiger wird im Raum. Die ersten verlassen den Vortrag. 

Wie kann das sein? Plötzlich fühlt er sich wie ein schlechter Schauspieler.

Viele dieser „Patentrezepte“ sind richtig und effektiv. Werden sie allerdings stereotyp übernommen, ohne sich mit dem 

persönlichen Stimm- und Körperausdruck zu verbinden, entsteht eine allzu künstliche Ausstrahlung, die sich schnell auf 

das Publikum überträgt.

„Wenn wir wirksam  

präsent sein wollen, 

müssen wir unsere  

Ausdrucksvielfalt 

wiederfinden.“
Dorothee Zapke
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Falle 2:  
„Sprechen Sie tiefer, 
das wirkt souverän!“ 
... und ist genau so anstrengend wie monoton.

Der Projektleiter hatte wirklich brillante Ideen. Aber wenn es 

darum ging, in Besprechungen die Dinge voranzutreiben, reagier-

ten die Kollegen genervt und abweisend. Er spürte das, konnte es 

sich aber nicht erklären. Im Coaching konzentrierten wir uns auf 

seine Stimme. Mit einer tiefen, gepressten Stimme stellte er die 

neuesten Ergebnisse seines Projekts vor: ohne Punkt und Komma, 

monoton, ohne Varianz in Sprachmelodie und Lautstärke. Sprach 

er über seinen letzten Urlaub, war es eine Freude ihm zuzuhören. 

Facettenreich und ausdrucksstark. 

Als ich ihm seine Ausdrucksweise spiegelte, wurde er nachdenk-

lich. In sämtlichen Ratgebern, die er über souveräne Gesprächs-

führung gelesen hatte, wurde das Einsetzen einer tiefen Stimme 

als eines der Hauptmerkmale souveränen Sprechens propagiert. 

Warum also die Reaktionen bei den Kollegen? Der Projektleiter 

hatte sich so sehr auf das Einsetzen einer tiefen Stimme konzen-

triert, dass er sie als Anker für seine beruflichen Auftritte mani-

festiert hatte. Ohne Knowhow verfestigte sich seine Tonhöhe auf 

eine bestimmte Frequenz. Kein Wunder, dass er so monoton und 

langweilig klang, obwohl er doch Spannendes zu berichten hatte.

Die Indifferenzlage finden

Die meisten Menschen haben eine tiefere natürliche Stimmlage 

als die praktizierte. Um zu unserer Wohlfühltonhöhe, der Indif-

ferenzlage, zurückzufinden, müssen wir unser Gaumenssegel 

wieder öffnen, ein Muskelring im hinteren Gaumenraum. Durch 

das Öffnen gerät der Kehlkopf mit seinen Stimmlippen genau in 

die gesunde Stellung, die dem Eigenton entspricht. Die Stimme 

klingt tiefer und sonorer.

Übungen zum Weiten des Muskels:

•leichtes Gähnen 

•ein zustimmendes „aha“ oder „mhhh“

•lautloses Behauchen eines imaginären Spiegels

•sich einen Tischtennisball im hinteren Mundraum vorstellen

Nach einigen Wochen hatte der Projektleiter seine Indifferenzla-

ge wiedergefunden und zwang sich nicht mehr, künstlich tiefer 

zu sprechen. Verbunden mit seiner echten Begeisterung für die 

Projekte seines Unternehmens wurden seine Besprechungen zu 

spannenden, ergebnisreichen Erlebnissen für alle Beteiligten. ��

Falle 1:  
Kopf hoch, Brust raus, 
Bauch rein! 
Mit dieser Haltung signalisieren Sie Selbstsicherheit  

und Standfestigkeit.

Die Gefahr liegt leider darin, dass beim Anheben des Brustbereichs 

automatisch die Hochatmung einsetzt, welche die Stimme höher, 

gepresster und schneller werden lässt – und damit die Nervosität 

des Redners eher steigert.

Begeben Sie sich bitte einmal vor einem Spiegel in die beschrie-

bene Haltung. Nicht selten wirkt sie arrogant, hölzern, unnahbar, 

distanziert und unecht. Eine positive, echte Ausstrahlung während 

eines Auftritts finden Sie nur in Verbindung mit Ihrer inneren Hal-

tung. Ganz provokativ gesagt: Wenn der Redner keine eindeutige 

Intention entwickeln kann, dann wirkt er auch nicht charismatisch 

überzeugend. Egal was wir präsentieren: Es geht um Emotionen, 

um Begeisterung, Betroffenheit, Lob oder Stolz. Glauben wir selbst, 

was wir sagen, kommt die richtige Haltung automatisch. Aber nicht, 

indem wir den Bauch einziehen und die Brust heben.

Das innere Bild und die Atmung

Fragen Sie sich, was entscheidend ist für Ihren Redebeitrag. Was 

möchten Sie ausdrücken? Welche körpersprachlichen Komponen-

ten passen zu Ihnen? Heben Sie nicht Brust- und Schulterbereich, 

sondern lösen Sie die Bauchdecke, so dass sich ihr Zwerchfell 

nicht verkrampft. Damit kommen Sie automatisch in Ihre natür-

liche reflektorische Bauchatmung und strahlen eine ganz andere 

Größe aus. Verabschieden Sie sich von der Haltung eines Gorillas 

mit arrogant geschwellter Brust. Arroganz ist der größte Ausstrah-

lungskiller!
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Rhetorikfallen

Falle 4:  
„Bleiben Sie sachlich!“  
... Ihr Publikum langweilt sich totsicher

Ein Professor für Mathematik kam verzweifelt zu mir. Sein Dilem-

ma war, dass seine Studenten während seiner Vorlesungen unruhig 

waren, einschliefen oder sogar gingen. „Mathe ist einfach nicht 

spannend.“ In diesem Glaubenssatz lag der Ursprung seines lang-

weiligen Dozierens – und das strahlte er stimmlich und mit seiner 

Körpersprache auch aus. Seine Stimme klang monoton und leise, 

sein Blick ging nach innen, er nuschelte und hielt sich mit den 

Armen am Rednerpult fest. Ausschließlich der Inhalt zählte. Seine 

Zuhörer schalteten ab und gaben ihm keine guten Bewertungen.

Viele Redner meinen, sachlich-fachlicher Inhalt verlange auch eine 

sachliche, „neutrale“ Ausstrahlung und versuchen deshalb, den 

Prototyp des seriösen Wissenschaftlers zu verkörpern. Aber in 

jedem fachlichen Thema steckt eine Faszination. Auch der Mathe-

matikprofessor liebte seine Rechenwege. Nach und nach warf er 

alle Hemmungen über Bord und konzentrierte sich nur noch auf 

das Spannende seines Themas. Die Worte sprudelten nur so aus 

ihm heraus, die Stimme variierte, die Lautstärke stimmte, er lebte 

seinen Vortrag.

Der Professor hatte Angst, sich mit einer emotionalen Vortragswei-

se zu blamieren – und probierte es trotzdem. Heute hängen ihm 

seine Studenten an den Lippen.

Wenn Sachlichkeit die Persönlichkeit auslöscht

„Emotionen gehören nicht an den Arbeitsplatz. Sie machen uns zu 

angreifbar.“ Auch dieser Glaubenssatz führt zu einer sehr starken 

Reduzierung von Mimik und Körpersprache. Nicht selten versu-

chen wir, das sogenannte Pokerface aufzusetzen. Doch Masken 

schützen nicht, sie verfälschen die Authentizität.

Auch Gesetzestexte, Compliance- und Softwareprogramme müssen 

so vermittelt werden, dass die Zuhörer ein angenehmes, interes-

santes Hörerlebnis haben. Auch ein Vortrag, der zum hundertsten 

Mal gehalten wird, sollte immer so gestaltet werden als würde er 

zum ersten Mal aus der Taufe gehoben. Wer das nicht berücksich-

tigt, drückt ewige Routine aus und verknüpft sein Thema bei den 

Zuhörern unweigerlich mit Langeweile.

Übung: Meine ich das, was ich sage?

Sprechen Sie einen Aussagesatz in allen möglichen Emotionen 

und fordern Sie möglichst ein Feedback ein. Geben Sie alles: volle 

Mimik, ungefilterte Gestik, stülpen Sie Ihr Inneres nach außen. 

Nur wenn Sie gewillt sind, Ihre emotionale Intention mit Ihrer 

Wortwahl zu verbinden, haben Sie eine Chance, dass Ihre innere 

Haltung den Körper lenkt.

Falle 3:  
„Keine Gesten  
unterhalb der Taille!“ 
... und mancher wirkt wie gefesselt

Jemand, der all die Empfehlungen zu einer vorteilhaften Gestik 

beherzigt, wird zum Roboter auf der Vortragsbühne. Er wird so 

sehr damit beschäftigt sein, sich auf die vermeintlich Kompetenz 

und Authentizität ausstrahlenden Haltungen zu konzentrieren, 

dass er sich selbst verliert. Den Text auswendig gelernt, die Gesten 

antrainiert, diese später mit dem Text verknüpft, alles mit der 

Kamera aufgenommen und per Videoanalyse perfektioniert – eine 

leider allzu künstliche Performance.

Wie gehen Sie stattdessen vor? Verbinden Sie Ihre Gestik mit den 

inneren Bildern Ihres Vortrags anstatt sich auf die Wirkung nach 

außen zu konzentrieren. Was ist Ihre emotionale Aussage? Machen 

Sie einfach! Es ist völlig unerheblich, ob Sie das sogenannte Gesten-

fenster berücksichtigen oder nicht.

Zum Weiterlesen
Dorothee Zapke
Die Rhetorikfalle 
Warum Rhetoriktipps in  
die Irre führen und wie Sie 
wirklich überzeugen
152 Seiten, gebunden
ISBN 978-3-86936-671-5
€ 19,90 (D) | € 20,50 (A)
GABAL Verlag, Offenbach 2015
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Falle 5:  
„Hören Sie aktiv zu!“
... Ihr Gegenüber hat dieses Seminar auch besucht

Optimierte Gesprächsführung. So beobachtet bei einem regen 

Austausch zweier Frauen. Während die eine ungefiltert ihr State-

ment ablieferte, verfiel die andere in einen Zwang konstruktiver 

Gesprächsführung. Die Freundin wurde gepackt, auf der Bezie-

hungsebene abgeholt, geleaded und Ich-gebotschaftet. Es endete 

nicht harmonisch.

Die Gefahr liegt in der Einseitigkeit der Anwendung der Modelle. 

Immer mehr Menschen werden diese Techniken durch Fortbil-

dungen, Bücher und Firmenseminare geläufig. Stereotyp einge-

setzt und ohne Augenmerk auf den emotionalen Transport sind 

sie allerdings leicht durchschaubar, wirken wie auswendig gelernt 

und verhindern eine Kommunikation auf Augenhöhe.

Trauen Sie Ihren Ausdrucksmöglichkeiten. 

Gute Akteure leben ihre Lebensrollen, schlechte tun so als ob.

Die Autorin: Dorothee Zapke  ist Stimm- und Körperspracheexpertin, Speakerin, Ausbildungstrainerin,  
Coach und Lehrbeauftragte an der Leibniz- Universität Hannover. Sie entschlackt die Rhetorik und setzt in ihren 
Empathietrainings den Fokus auf das effektive Herausarbeiten der persönlichen Stimm- und Körperpräsenz.  
Sie entlastet vom permanenten Optimieren der Ausstrahlung, fördert das authentische Handeln und entlarvt den  
aufgesetzten Schein. Zu ihren Kunden zählen Vorstände, Manager und Unternehmen wie die Deutsche Telekom,  
AOK, Vodafone,Hannover Rück, Sennheiser, TUI Deutschland, aber auch Institutionen wie das Landeskriminalamt  
Niedersachsen oder verschiedene Ministerien. www.dorotheezapke.de

Die Intention lenkt 
die Körpersprache. 
Immer.

●



Landgut Stober

Die original borsigsche Dampfma-
schine „Dicke Bertha“ ist Mittelpunkt 
eines beliebten Rahmenprogramms: 
Erwerben Sie den Landgut Stober-
Dampfmaschinenwartungsschein!
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Einfach echt positiv, kein X-Hotel am Y-See. Das Landgut Stober ist ein authentischer Ort, 

der Geschichte atmet: Er erzählt von August Borsig, Alexander von Humboldt oder Richard  

von Weizsäcker. Ein Kulminationspunkt der Inspiration, von Energie, Tradition und Moderne –  

ein Industriedenkmal mitten in der Natur, mit Park und See und nahe Berlin. Ein Ort, der durch 

soziales Engagement, Gemeinwohlökonomie und familiäre Gastfreundschaft überwältigt.  

Ein Ort, an dem Tagungen und Meetings exzellent und erfolgreich sind. Es ist ein magischer Ort.

Tanja Getto-Stober und Michael Stober, Inhaber und Geschäftsführer



Wer das Landgut STOBER durch das 

imposante, rote Backsteinportal mit den alten 

Sandsteinskulpturen betritt, besucht einen 

historischen Ort und ein faszinierendes Stück 

deutscher Geschichte. Das alte Logierhaus, die 

Ställe, die Brennerei, der Kornspeicher, hohe alte 

Bäume am Ufer des Groß Behnitzer Sees. Es ist 

ein Ort voller Atmosphäre und Geist, abseits vom 

hektischen Großstadttrubel Berlins und doch nur 

25 km von den Grenzen der Hauptstadt und 40 

Fahrminuten vom Flughafen Tegel entfernt.

Innovation, Erfindergeist, soziale Verantwor-

tung und die Liebe zur Natur werden auf dem 

Landgut STOBER großgeschrieben – ganz in der 

Tradition der Vorbesitzerfamilie Borsig, deren 

bekanntestes Familienoberhaupt, August Bor-

sig, Unternehmer Anfang des 19. Jahrhunderts, 

Gründer der Borsigwerke und Pionier in der Zeit 

der ersten Eisenbahnen, die erste betriebsinterne 

Sozialversicherung schuf. Dessen geistiges Erbe 

führte sein Sohn Albert Borsig weiter, auch indem 

er 1866 das Landgut in Groß Behnitz erwarb, um 

dort einen auf der Basis neuzeitlicher Techno-

logien organisierten agrarischen Musterbetrieb 

einzurichten – mit einem noch heute architekto-

nisch beeindruckenden Ensemble von Ziegelbau-

werken als Zentrum.

Ökonomie und Ökologie gehen auch für Micha-

el Stober, den heutigen Inhaber des Guts, Hand 

in Hand: Das mehrfach als nachhaltigstes 
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Hotel 
128 Zimmer, 25 Tagungsräume

Max.Tagungskapazität im größten 
Raum bei U-Form: 110 Personen, 
Parlamentarisch: 300 Personen, 
Reihenbestuhlung: 750 Personen

Trainer-Urteil 
„Das Landgut STOBER ist ein  

Leuchtturm in der europäischen 
Tagungswelt. Klimaneutrale Tagungen 
mit Zertifikat. Es bietet alles für eine 

Tagung oder ein Event der Außer-
gewöhnlichkeit. Eine Rundumbetreuung 
von einem überaus zuvorkommenden 
Team erfüllt so gut wie alle Wünsche 

nach dem Motto: unmöglich gibt  
es nicht!“

Holger Leisewitz
Beiersdorf AG

Landgut Stober 
14641 Nauen OT Groß Behnitz 

Behnitzer Dorfstraße 27-31 
Tel. 0049-(0)332 39 20 80-60
Fax 0049-(0)332 39 20 80-68

info@landgut-stober.de
www.landgut-stober.de

besonders  
erlebenswert 

Original Borsig Dampfmaschine  
„Dicke Bertha“

120 Jahre alte  
Druckerwerkstatt

Führung über das Landgut mit  
dem Inhaber Michael Stober

In der Ruhe 
liegt die Kraft
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Schloss Hohenkammer

Ökonomie trifft Ökologie, 
Historie trifft Innovations-
kultur – ein „Future Meeting 
Place“ mit festen Wurzeln.

Landgut Stober

Tagungshotel Deutschlands sowie 2017 als grün-

stes Hotel Europas ausgezeichnete Landgut ver-

fügt über eine Photovoltaik-Anlage zur Stromge-

winnung, eine Regenwasseranlage für die WCs, 

eine Holzheizung (mit Holz aus dem eigenen 

Wald) zur Wärmegewinnung und ist zu 100% 

klimaneutral. Jeder Veranstalter erhält zur Verab-

schiedung sein Zertifikat für den klimaneutralen 

Aufenthalt – natürlich papierlos, elektronisch.

Doch in einem nachhaltigen Umfeld zu tagen, 

bedeutet nicht, sich einschränken zu müssen 

– das Gegenteil ist der Fall! Kleine Führungs-

kräftecoachings, groß angelegte Tagungen 

oder Motivations- und Teamevents – alles ist 

möglich. Auf dem weitläufigen Gelände und in 

den unterschiedlichen Gebäudekomplexen mit 

authentischen Veranstaltungsräumen können 

verschiedenste Themenwelten inszeniert wer-

den. Professionell geschulte und engagierte 

Mitarbeiter kümmern sich ausschließlich um 

die individuelle Beratung und Betreuung. Die 

exquisit regionale Küche, der persönliche Ser-

vice, modernste Tagungstechnik und ein auf den 

Charakter jedes Events abgestimmtes Rahmen-

programm – zum Teil auf historischen Geräten, 

wie der Dampfmaschine „Dicke Bertha“ – werden 

auch ausgefallenen Wünschen gerecht.

So aufregend die Vielzahl der Möglichkeiten 

scheinen mag – hektisch oder ausschweifend 

geht es im Pharmakodex-zertifizierten Hotel nicht 

zu. Tagungsteilnehmer, Trainer und Gäste finden 

einen inspirierenden Ort für einen Entschleu-

nigungsaufenthalt, nachhaltig und doch mit 

modernstem Komfort. Wer abends im Bio-Hotel 

auf dem paradiesisch bequemen, ausschließlich 

aus natürlichen Materialien bestehenden COCO-

MAT Bett über das Gelernte und die Erlebnisse 

des Tages sinniert, der hat sie verinnerlicht, die 

Devise, mit der hier schon seit Mitte des 19. Jahr-

hunderts mit Nachhaltigkeit Fortschritte erzielt 

und Innovationen hervorgebracht werden: In der 

Ruhe liegt die Kraft.� Raphael Werder
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Romantik Jugendstilhotel Bellevue

Bewährtes fortführen. Neues anpacken. Wo einst der Jugendstil eine Brücke von der 

alten zur neuen Welt geschaffen hat, laden wir Sie ein, auch Neues zu wagen – an einem 

inspirierenden Ort. Entwerfen und Gestalten – diese Grundpfeiler der Architektur stehen 

für unseren Tagungsbereich. Die vor dem Haus entlangschlängelnde Mosel mit ihrer 

energetischen Natur bietet mit unserem Haus ein aktivierendes Umfeld, den Fluss der 

eigenen Entwicklung nachhaltig zu gestalten und Ihre Tagungsziele zu erreichen. Werden 

Sie zum Reformer Ihrer Zeit. Matthias Ganter, Gastgeber

Ein Genius Loci 
          für Neuaufbrüche
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Romantik Jugendstilhotel Bellevue

Seit über hundert Jahren zeigt sich ein 

markanter Turm mit den Konturen einer Sekt-

flasche in voller Figur an der Moselpromenade 

in Traben-Trarbach. Es handelt sich sozusagen 

um das Wahrzeichen des Hotels „Bellevue“, das 

1903 nach Plänen von Bruno Möhring, einem der 

bedeutendsten deutschen Jugendstil-Architekten, 

erbaut wurde. Im Inneren blieb das Gebäude bis 

heute von Modernisierungen seines großbür-

gerlichen Ursprungsinterieurs verschont und 

gilt daher als wohl schönstes Jugendstilhotel 

Deutschlands. 

Tagungsgruppen sind hier von einem Genius 

Loci ohnegleichen umgeben, der sich unmittelbar 

überträgt und inspiriert. Denn als Kunstrichtung 

war der Jugendstil eine Reformbewegung auf der 

Suche nach neuen Gestaltungsmöglichkeiten. Er 

verkörpert die Leichtigkeit des Seins, ohne ins 

Kitschige zu verfallen, in ihm ist ein optimisti-

scher Mut zu Innovationen enthalten, der zum 

Neuaufbruch einlädt. Diese fühlbare Grundstim-

mung macht aus dem Hotel einen idealen Ort für 

die Inangriffnahme von Change-Prozessen und 

die Ausarbeitung strategischer Entwicklungs-

schritte. 

Schon das Ankommen ist schön: Die von Bruno 

Möhring entworfene Lobby empfängt mit einem 

Szenarium beeindruckender Schmuckelemente 

wie Leuchter, Spiegel und Masken mit jeweils 

eigener Symbolik. Im historischen Teil des Hotels 

entdeckt man weitere Antiquitäten in großer 

Varietät – darunter Uhren, Gemälde und farbige 

Bleifenster. Vielfach wird das Verweilambiente 

der Gästezimmer ebenfalls vom Jugendstil mit-

geprägt. Aber auch namhafte Designer unserer 

Tage haben ihre Handschrift hinterlassen und zu 

einer durchgehend anspruchsvollen und geräu-

migen Wohnkultur beigetragen – generell ist 

kein Zimmer wie das andere. Hinzu kommt die 

spektakuläre Hotellage direkt am Ufer der Mosel: 

Man hat einen prachtvollen Blick auf die gegen-

überliegende Seite des Flusses, wo sich steile 

Hänge erheben, auf denen Wald, Weinberge und 

eine Burgruine thronen. All dies verleiht dem 

Hiersein nachgerade einen Incentivecharakter.

Das zielgerichtete Arbeiten gerät dennoch nicht 

aus dem Fokus: Dafür sind im Hotel verschie-

dene, separate Meeting-Bereiche eingerichtet, 

so dass jeweils ein klausurgemäßer Background 

entsteht, in dem jede Tagungsgruppe ihren 

eigenen Wirkungskreis entfalten kann. In die-

sen abgeschirmten Räumlichkeiten stört nichts 

die Konzentration, bis „weißer Rauch“ aufsteigt. 

Zugleich ist die Lernausstattung hochprofessio-

nell, unter anderem gibt es ein „Rhetorikstudio“ 

mit der Möglichkeit ferngesteuerter Bild- und 

Tonaufzeichnungen. Zum Pausieren oder auch 

für Breakout-Sessions und Coaching-Gespräche 

finden sich direkte Zugänge zu weiteren Rück-

zugswinkeln, darunter zwei ruhige Dachgärten 

und ein kleiner Atrium-Innenhof. 

Die Option, die Kapitel „Arbeit“ und „Verwöh-

nung“ gerecht zu verteilen, bleibt während des 

Aufenthaltes immer bestehen. Die mehrfach 

ausgezeichnete gehobene Küche des Hauses 

trägt dazu ebenso bei wie ein großzügiger Well-

nessbereich mit Penthouse-Saunalandschaft, 

Poolbereich, Beauty-Lounge und schönem Mosel-

Panorama. Überlegenswert: Abends kann der 

Tagungstag in ungezwungener Runde in der 

im prickelnden Pariser Jugendstil entworfenen 

Hotelbar bei sehenswertem Moulin-Rouge-Dekor 

ausklingen. � Norbert Völkner
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Ein Rhetorikstudio im Jugend-
stil-Gemäuer – augenscheinlich 
erkennt man noch heute, wie 
der Spannungsbogen zwischen 
Historie und Moderne geschlagen 
werden kann.

Hotel 
45 Zimmer, 3 Veranstaltungsräume
Max. Tagungskapazität im größten 

Raum bei U-Form: 26 Personen
Parlamentarisch: 35 Personen

Reihenbestuhlung: 40 Personen

Trainer-Urteil 
„Der Aufenthalt ist stets ein besonderes 
Erlebnis. Inspirierend die Atmosphäre, 
echte Herzlichkeit und professionelle 
Tagungsräume mit bester Technik. Ich 
habe das unkomplizierte und schnelle 

Eingehen auf meine Wünsche in all den 
Jahren schätzen gelernt. Es ist immer ein 

Stück nach Hause kommen.“
Wolfgang A. Kopf, aheadsolutions

Romantik 
Jugendstilhotel Bellevue 

56841 Traben-Trarbach  
An der Mosel 11

Tel: 0049-(0)65 41/7 03-0
Fax: 0049-(0)65 41/7 03-400

info@bellevue-hotel.de
www.bellevue-hotel.de

besonders  
erlebenswert 

Tagungsbereich inspiriert  
besonders für kreative Prozesse 

Rhetorikstudio mit Möglichkeit zu fern-
gesteuerten Bild- und Tonaufzeichnungen

Spektakuläre Lage direkt an  
der Mosel
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Reden straffen
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Die kleine Version der Zwille kennen Sie vielleicht noch 

aus der Schule: Da wurde ein Stück Papier zu einem Krampen 

zusammengerollt oder geknickt und dann mit einem Gummiband 

dem unbeliebten Kameraden in der ersten Reihe in den Nacken 

geschossen. Die Zwille gibt es auch in groß – um ein Vielfaches 

wirksamer. Professionelle Zwillen werden sogar als Waffen ver-

wendet.

Schon motzt die Meckerzwille: 

„Moment mal, soll ich jetzt etwa 

auf meine Zuhörer schieSSen?“

Langsam. Ob man mit einer Zwille harmlose Zielübungen macht 

oder versucht, Menschen zu verletzen – das entscheidet die Absicht 

desjenigen, der die Zwille benutzt. Die Zwille selbst ist unschuldig.

Eine Zwille wird in drei Schritten benutzt: Man sucht das passende 

Schussmaterial, dann strafft man das Gummiband – und zielt. 

Damit ist die Zwille ein wunderbares Symbol für das Halten von 

straffen Reden:

Sie wählen den 

passenden Inhalt – 

und wirken!

Sie erzeugen gehörige 

Spannung – und begeistern!

Sie treffen den 

Zuhörer im Mittelpunkt 

seiner Aufmerksamkeit – 

und überzeugen!
Jetzt kommt das berühmte Aber. Um eine straffe Rede in diesem 

Sinne zu halten, bedarf es einer wichtigen Eigenschaft: Mut. Denn 

immer wieder zählt die Meckerzwille in uns das auf, was wir alle 

über das Redenhalten zu wissen glauben. Und bremst den Mut 

damit gehörig aus. Hier einige der häufigsten Einwände: 

Reden halten? 
Aber bitte straff!
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„Viel hilft doch viel!“

Viele Redner sind davon überzeugt: Je mehr Fakten sie liefern, 

umso kompetenter wirken sie. Die Folge ist: Die Zuhörer werden 

überfrachtet mit Zahlen, Balken- und Kuchendiagrammen, Fach-

wörtern oder umfangreichen geschichtlichen Hintergründen.

Sicher, das zeigt, dass sich der Redner eine Menge Wissen angele-

sen hat. Leider ist die Wirkung eine völlig andere, als der Redner 

sie gewünscht hat: Die Zuhörer sind nicht von der Kompetenz des 

Redners begeistert, sondern werden von der Masse an Informati-

onen erschlagen.

Denn wie soll sich der Zuhörer all die Zahlen, Daten, Fakten mer-

ken? Das Zuhörergehirn hat nur eine begrenzte Aufnahmekapa-

zität. Und je abstrakter die Inhalte sind, umso schneller schalten 

Zuhörer ab. Es wird einfach zu anstrengend.

Der Redenstrafferin-Mutmach-Tipp: Statt zwölf, 15 oder noch 

mehr Argumente zu liefern, reicht es, wenn Sie sich auf vielleicht 

zwei oder drei konzentrieren. Diese sollten Sie aber auch mit zahl-

reichen – erlebten und/oder lebhaften – Beispielen belegen! Denn 

Bilder und konkrete Beispiele bleiben am besten in den Köpfen 

der Zuhörer hängen.

Wenn Sie dann noch ein paar ungewöhnliche Fakten einstreuen, 

die nur wenige wissen, haben Sie reichlich für Ihre kompetente 

Wirkung getan. Und beim Zuhörer obendrein ein positives Gefühl 

hinterlassen. ��

„Ich brauche keine Rhetorik. 

Ich will doch nur eine Rede 

halten!“ 

Nachvollziehbar. Das Wort „Rhetorik“ allein klingt schon nach ver-

kopfter Theorie. Das schreckt ab. Der Schritt vor ein Publikum ist 

schwer genug – sich dann noch Theorien zum Thema Redenhalten 

vergegenwärtigen? Da ist der Blackout doch garantiert.

Das stimmt. Daher lautet der Redenstrafferin-Mutmach-Tipp: 

Je mehr Sie sich erlauben, Sie selbst zu sein, umso weniger müs-

sen Sie über Ihre Wirkung nachdenken. Denn jeder Mensch kann 

öffentlich und vor Publikum reden. Wir alle schaffen es ja auch, 

uns mit anderen Menschen ganz locker zu unterhalten. Denken 

Sie dabei an Satzbau, Vollständigkeit, Gesten, Körperhaltung? Sie 

erzählen die Dinge frei, ohne Textvorlage, einfach aus dem Kopf 

heraus, in dem die vielen Geschichten Ihres Lebens stecken.

Mit Mut zum Redner-Ich!

Vor Publikum gelten exakt die gleichen Gesetze. Wer von seinen 

eigenen Erlebnissen, Erfahrungen, Geschichten berichtet, hat den 

Text im Kopf. Nein, nicht den Text, sondern vielmehr die Bilder 

dazu! Und diese Bilder verwandeln sich spontan in gesprochenen 

Text. Ohne Manuskript.

Was im Gespräch geht, geht auch vor größerem Publikum. Spielen 

Sie also keine Rolle, sondern bleiben Sie in der besten Rolle Ihres 

Lebens: Ihrer eigenen!
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„Aber es überzeugen 

doch nur die Fakten“

„Können Sie Ihre Firma vielleicht mal kurz bei einem unserer 

nächsten Meetings präsentieren? Dann werden wir ja sehen, ob wir 

zusammenpassen.“ Eine solche Aussage von einem potenziellen 

Kunden ist eine Steilvorlage für jeden Unternehmer. Bildlich 

gesprochen steht hier die Tür sperrangelweit auf. Jetzt gilt es nur 

noch, beim Durchschreiten nicht zu stolpern.

Dieses Stolpern beginnt meistens leider schon bei der Vorbereitung 

einer solchen Präsentation: Schnell werden die letzten PowerPoint-

Präsentationen zusammengesucht, ein paar aktuelle Zahlen ein-

gefügt und am besten noch ein lustiges Bildchen eingearbeitet, 

damit das Ganze betont locker rüberkommt. Das Ergebnis: Die 

allermeisten Vorträge sind geprägt durch unpersönliche Aneinan-

derreihung von Daten, Zahlen, Fakten und Floskeln.

Das ist das Stichwort für den Redenstrafferin-Mutmach-Tipp: 

„unpersönlich“. 

Stellen Sie sich vor, Sie fangen eine Präsentation so an: „Vor fünf-

zehn Jahren war ich mit Freunden beim Hochseefischen. Zum 

Glück. Sonst gäbe es meine Firma heute nämlich nicht…“ Wetten, 

Sie haben die volle Aufmerksamkeit der Zuhörer? Das ist persön-

lich.

Bereichern Sie Ihre Präsentation mit konkreten Beispielen, span-

nenden Geschichten und eigenen Erfahrungen. Denn das, was sich 

Menschen am besten merken können, sind Geschichten. Idealer-

weise solche, die Sie selbst erlebt haben. Mit diesen werden Sie 

dann in Verbindung gebracht.

„PowerPoint unterstützt 

doch meinen Vortrag!“

Wider besseren Wissens: Kaum eine Präsentation ohne PowerPoint. 

Und kaum eine PowerPoint-Präsentation ohne Logos, Designele-

mente, Überschrift, Speicherplatz der Datei, Gesamtseitenzahl… 

Was sollen Ihre Zuhörer denn noch alles an überflüssigen Infor-

mationen bekommen, während sie versuchen, Ihnen zuzuhören?

Ein PowerPoint-Chart, das sich selbst erklärt, macht Sie als Redner 

überflüssig. PowerPoint hat nichts zu entscheiden, Sie sind die 

Show!

Entschlacken Sie Ihre Charts!

Um den bestmöglichen Effekt bei Ihren Zuhörern zu erzielen, 

sollten Sie massiv den Rotstift auf Ihren Charts ansetzen. Je mehr 

Zeit Ihnen zur Verfügung steht, umso mehr können Sie Ihre Prä-

sentation entschlacken:

Reden straffen
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Die Autorin: Katja Kerschgens, M.A., trainiert seit 2001 bundesweit eine umfangreiche Bandbreite von Teilnehmern 
in Rhetorik und Schlagfertigkeit. Aus dem Querschnitt durch alle ihre Zielgruppen entwickelte sie über die Jahre ihre 
Mission gegen den Missbrauch von Lebenszeit und hat sich einen Namen als DieRedenstrafferin gemacht. Sie ist profes-
sionelles Mitglied der German Speakers Association sowie GSA-Mentorin und veröffentlicht als Autorin Bücher in unter-
schiedlichsten Genres. Ihre Teilnehmer schätzen ihre freche Art und ihre unterhaltsamen Trainings. 
www.DieRedenstrafferin.de

•�Verzichten Sie auf Titel, Kapitelüberschriften, Firmenlogo, Cor-

porate Design-Elemente … – das frisst alles unnötig Leseenergie!

•�Wenn Sie mehrere Botschaften auf einer Seite haben, kürzen 

Sie diese, soweit es geht, und bringen Sie die übrig gebliebenen 

Informationen jeweils einzeln auf neue Charts.

•�Jeder PowerPoint-Chart sollte in maximal zwei Sekunden erfasst 

werden können, damit die Aufmerksamkeit sofort zu Ihnen als 

Redner zurückkehren kann. Probieren Sie das im Vorfeld aus!

•�Sobald Sie ausformulierte Sätze auf Ihren Charts finden – weg 

damit! Greifen Sie Stichpunkte heraus, mehr nicht.

•��Bauen Sie schwarze Seiten in Ihre PowerPoint-Präsentation ein. 

Damit rücken Sie sich selbst immer wieder in den Mittelpunkt 

der Aufmerksamkeit. 

Der Mensch überzeugt!

Die Faustregel für jeden Vortrag lautet: Erst überzeugt der Mensch, 

dann der Inhalt, aber nie der Beamer. 

Die Zuhörer lassen sich wenig beeindrucken von schicken Power-

Point-Präsentationen, wenn sie sich von einem potenziellen neuen 

Geschäftspartner überzeugen lassen wollen. Sie wollen den Men-

schen hinter den Zahlen sehen können. Denn einem Menschen 

kann man Vertrauen schenken, Zahlen dagegen sind nur unper-

sönliche Pixel auf einer Leinwand. Sie würden einem Pixel ja auch 

keinen Auftrag übertragen, oder? Also nur Mut und straffen Sie 

Ihren nächsten Vortrag! ●

Zum 
Weiterlesen

Katja Kerschgens
30 Minuten. Die 
geschliffene Rede 
96 Seiten, Broschur
ISBN 978-3-86936-490-2
€ 8,90 (D) | € 9,20 (A)
GABAL Verlag, Offenbach 2013

Katja Kerschgens
Reden straffen statt 
Zuhörer strafen 
144 Seiten, gebunden
ISBN 978-3-86936-187-1
€ 19,90 (D) | € 20,50 (A)
GABAL Verlag, Offenbach 2011



Was für eine Idylle! Schon auf den 

ersten Blick wirkt das Seehotel, als wäre es für 

ein Bilderbuch gemacht: Der See liegt magisch 

und glänzend da, beruhigend und schöpferisch 

zugleich in seiner Wirkung. Er ist die Seele 

des Anwesens, das sich als kleines fränkisches 

Dorf um seine Ufer gruppiert, im Laufe der Zeit 

natürlich gewachsen, pittoresk und mit der Aus-

strahlung eines charmanten Urlaubsdomizils. 

Tagungsgäste spüren es vom ersten Moment 

an – hier bleibt der Alltag draußen, hier ist ein 

Ort entstanden, an dem man loslassen kann und 

zugleich die besten Möglichkeiten vorfindet, leis-

Seehotel Niedernberg

Erlebnistagen in der   Dorfgemeinschaft
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tent und mit viel Leidenschaft dafür, dass Ver-

anstaltungen nach Wunsch ablaufen – spontane 

Sonderwünsche stets mit eingeschlossen. In die-

ser einzigartigen Atmosphäre, gepaart mit einem 

äußerst umfangreichen Tagungsangebot, werden 

nachhaltiges Lernen, kreative Ideenentwicklung 

und wirksame Teambildungsmaßnahmen zum 

reinen Vergnügen.

Für die Erreichung dieser Lernziele stehen 

auf dem 56.000 Quadratmeter großen Areal 

ganz besondere Plätze zur Verfügung, die den 

Erfolg des Hauses mitbegründen: Veranstalter 

schätzen nämlich nicht nur die Vielzahl an 

tungsfähig und kreativ zu sein. Und das nur 30 

Kilometer vom Ballungszentrum Frankfurt ent-

fernt. 

Das Gefühl, angekommen zu sein, entspringt 

nicht allein der zauberhaften Umgebung und 

Architektur. Eine der tragenden Säulen des 

Tagungserfolgs ist, dass in diesem „Dorf am 

See“ der Charakter einer Dorfgemeinschaft 

gelebt wird. Hier tauscht man sich aus, ist ganz 

nah dran am Gast, es „menschelt“ zwischen den 

Bewohnern auf Zeit und denen, die hier arbeiten. 

Das engagierte Team nennt sich „Dorfbewohner“, 

ist bodenständig, authentisch und sorgt kompe-

Der See prägt das Seehotel Niedernberg. Um ihn herum ist das Hotel als fränkisches Dorf angelegt. 
Gleichzeitig bietet das Gewässer viele ergänzende Tagungs- und Eventmöglichkeiten.

��

Erlebnistagen in der   Dorfgemeinschaft

Hotel 
80 Zimmer, 13 Tagungsräume,

Max.Tagungskapazität im größten  
Raum bei U-Form: 35 Personen
Parlamentarisch: 100 Personen 

Reihenbestuhlung: 150 Personen

Trainer-Urteil 
„In den letzten 20 Jahren war ich in  
vielen Seminarhotels. Das Seehotel  
Niedernberg ist ein wahres Juwel.  

Das einzigartige Dorf-Ambiente mit 
Liebe zum Detail wird durch eine  
hervorragende Küche und eine  

überdurchschnittliche Freundlichkeit  
der Mitarbeiter ergänzt.“

Ralf G. Nemeczek
Seminarleiter, Vortragsredner, Autor

Seehotel Niedernberg 
Das Dorf am See 
63843 Niedernberg 

Leerweg
Tel. 0049-(0)6028-999-0 

Fax 0049-(0)6028-999-2222
info@seehotel-niedernberg.de
www.seehotel-niedernberg.de

besonders  
erlebenswert 

Die komplette Hotelanlage ist als  
fränkisches Dorf am See angelegt

Große Vielfalt an Tagungs-  
und Eventmöglichkeiten

Hubertushof als besonderes Klausur-
Refugium mitten im Spessart
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Seehotel Niedernberg

Tagungsräumen, sondern vor allem deren Viel-

falt. Mittelpunkt ist das neue Tagungszentrum 

am Dorfplatz, mit offener Architektur, warmen 

Hölzern und Farben ein inspirierender Ort der 

Kommunikation. Phantastische Ausblicke in die 

Natur gehören hier ebenso zum Konzept wie 

innovative Tagungstechnik und äußerst kreative 

Pausenverpflegung. 

Ebenso erfolgreich lässt es sich aber auch im 

rustikalen Blockhaus am Wasser arbeiten, im 

Bootshaus auf der Insel im See, in der Scheune, 

einem Klausurgebäude mit zwei Etagen, oder – 

ganz neu – in der Insellaube. Spontan kommen 

die Teilnehmer am Sandstrand zum Sun-Downer 

zusammen, feiern im Beach-Club, schießen sich 

auf der Event-Wiese beim Curling den Kopf frei 

oder buchen eine der unzähligen Outdoor-Mög-

lichkeiten im und ums Wasser herum. Wenn ein 

Veranstalter Wert auf Erlebnistagen legt, hier 

Egal ob klassisches Seminar, 
Teamevent auf dem See oder 
Klausuratmosphäre auf dem 
Hubertushof – es findet sich 
der passende „Lernraum“!

Menschen inspirieren Menschen. Diesen lebendigen Charakter der Dorfgemeinschaft erleben Sie als 

Tagungsgast bei uns von der ersten Minute an. Hier herrscht ein ehrliches Miteinander, hier darf jeder so sein, 

wie er ist – authentisch und leger. Der glänzende See verstärkt das Gefühl, richtig angekommen zu sein. Als 

Seele des Dorfes spendet er gleichzeitig Ruhe, ermöglicht aber auch vielfältige Programme zu Wasser und Land. 

Immer präsent sind die Dorfbewohner, wie sich die herzlichen Mitarbeiter nennen. Mit Kompetenz und Engage-

ment schaffen sie zahllose Momente, die Ihre Trainingserwartungen übertreffen. Hier werden Tagungswünsche 

wahr – oft spontan und immer mit dem Ziel, Ihren Kopf frei zu machen für Neues.  Karina Kull, Stv. Direktorin

findet er alle Voraussetzungen dafür erfüllt. Ein 

Aufenthalt im Dorf am See hat also immer auch 

einen hohen Erholungswert, ja fast den Charakter 

eines Urlaubsaufenthaltes bei Freunden. 

Das wird noch durch die hervorragende Gastro-

nomie unterstützt: Im stilvollen Restaurant „Ri-

vage“ werden mediterrane Küchen-Köstlichkeiten 

mit regionaler Finesse serviert. Gutes Essen hat 

einen hohen Stellenwert, Veranstalter können 

Küchenpartys feiern, sommers wie winters Grill-

kurse durchführen oder „Gute-Laune-Picknicks“ 

buchen. Bei aller Lebendigkeit und Dynamik bie-

tet das Seehotel Niedernberg jedoch auch einen 

stillen Rückzugsort mitten in der Natur an –  

den Hubertushof. In diesem urigen Hofanwesen 

im Spessart können Tagungsgäste in legerer 

Atmosphäre ganz unter sich sein und Gemein-

schaft noch intensiver erleben – einfach, echt und 

nur gut.� Uta Müller
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Ein Ort für 
Erlebnisse 

Best Western Plus Palatin Kongresshotel

Das Palatin ist, was du draus machst! Sie wollen etwas erreichen. Wir bieten Ihnen die 

Bühne dafür – von Menschen für Menschen. Weil wir daran glauben, dass Sie ein inspirie-

rendes Umfeld Ihren Zielen näherbringt. Das Unerwartete ist doch die Realität in der Tagungs-

welt. Dafür inszenieren wir Themenwechsel für Sie. Dafür stellen wir uns auf den Kopf. Und 

schaffen so eine individuelle Atmosphäre. Unsere Stärke: Formate mit Verblüffungseffekten 

entwickeln, auf Ihre Wünsche im Handumdrehen reagieren – für in Erinnerung bleibende Erleb-

nisse und exzellente Ergebnisse. Klaus Michael Schindlmeier, Geschäftsführer und Regisseur



Neben klassischen Tagungs- 
räumen erlebt man hier auch 
einen lebendigen Kauri-Holztisch, 
sitzt auf Surfbrettern, Fassmöbeln 
oder unter Gewitterwolken und 
steht auf den Brettern, die die 
Welt bedeuten.

Best Western Plus Palatin Kongresshotel
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Vorhang auf für Ihren Tagungserfolg! Unter 

diesem Motto öffnen Klaus Michael Schindlmeier 

und sein Team täglich die Türen des Best Western 

Plus Palatin Kongresshotel & Kulturzentrum in 

Wiesloch. Und laden ihre Gäste ein, in einem 

Lernumfeld, das geprägt ist von Leidenschaft, 

Innovationsfreude und Zutrauen in die Men-

schen, selbst kreativ zu werden und ihren Zielen 

näherzukommen. Die Bühne dafür ist ein Hotel, 

das aus dem Rahmen fällt, ganz im eigentlichen 

Sinne des Wortes: Es ist nicht angepasst, ist unge-

wöhnlich und anders als andere Häuser. Das sieht 

man ihm nicht von außen an. Das spürt man, 

sobald der erste Kontakt geknüpft ist.

Verantwortlich dafür ist Direktor Klaus Michael 

Schindlmeier, seit 52 Jahren in der Hotellerie 

tätig. Er ist ein echter Überzeugungstäter – 

Motor für Veränderungen, Menschenfreund und 

Teamplayer. Mit seiner großen Begeisterung für 

die Branche hat er in den vergangenen elf Jah-

ren Schritt für Schritt das funktional-nüchterne 

Kongresshotel auf den Kopf gestellt und zu einer 

kreativen und inspirierenden Tagungsdestination 

gemacht. Er ist der Regisseur, seine Mitarbeiter 

nehmen die Rolle des Gastgebers ein. Dafür 

werden sie im Palatin konsequent gefördert. 

Gegenseitiges Vertrauen, die Begegnung auf 

Augenhöhe zwischen Jung und Alt sowie Zutrau-
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Trainer-Urteil 
„Im Palatin finde ich für meine Seminare 
und Workshops ideale Rahmenbedingun-
gen: Parkmöglichkeiten, professionelle 
Betreuung im Vorfeld und am Tag der 

Veranstaltung, topmoderne Medienaus-
stattung und nicht zuletzt einzigartig 

gestaltete Seminarräume, die eine un-
vergleichliche, inspirierende Atmosphäre 

schaffen. Eine Top-Adresse, wenn es  
um Veranstaltungen und Lernen geht!“

Dr. Michael Ullmann, 
Performance Consulting+Coaching

Hotel 
134 Zimmer, 16 Tagungsräume

Max.Tagungskapazität im größten 
Raum bei U-Form: 50 Personen, 
Parlamentarisch: 636 Personen, 

Reihenbestuhlung: 1.263 Personen

Best Western Plus Palatin 
Kongresshotel

69168 Wiesloch
Ringstr. 17-19

Tel. 0049-(0)6222 582-600
Fax 0049-(0)6222 582-666

tagung@palatin.de
www.palatin.de

besonders  
erlebenswert 

Mit Know-how und Herzblut:  
von Menschen für Menschen

Hotel, Restaurant, Tagung, Kultur,  
Agentur: alles aus einer Hand

en in ihr Können sind wichtige Pfeiler der Zusam-

menarbeit. Davon profitieren die Tagungsgäste. 

Weil über die Jahre ein überaus engagiertes und 

hochmotiviertes Team entstanden ist, das selbst-

bewusst und mit viel Kompetenz agiert, das mit 

Begeisterung neue Wege geht und passgenaue 

Ideen für die Gäste entwickelt. 

Zu dieser starken Kundenorientierung gesellt 

sich auch eine überzeugende Veranstaltungsin-

frastruktur. Als Kongresshotel verfügt das Pala-

tin über 16 Veranstaltungsräume und -säle jeder 

Größenordnung und stellt damit eine große Ange-

botsvielfalt unter Beweis. Dass die Tagungstech-

nik innovativ ist, muss nicht erwähnt werden. 

Wohl aber, dass hier auch die Räumlichkeiten mit 

ihrer kommunikationsfördernden Atmosphäre 

aus dem Rahmen fallen. Im Palatin bucht man 

Erlebnisse, keine Räume, das gehört zur Dra-

maturgie des Tagungserfolgs. Der Workshop-

Raum „Denkwerkstatt“, von den Mitarbeitern 

entwickelt, mit interaktivem Multitouch-Bild-

schirm und mobilem Interieur im Industrielook 

ist geradezu prädestiniert, neue Perspektiven 

zu entwickeln. Auch der Raum „Geistesblitz“ 

bricht mit tradierten Vorstellungen vom Tagen 

und bereitet mit spektakulären Licht- und Klang-

effekten sowie einem höhenverstellbaren Tisch 

samt eingelassenem echtem Baum den Weg für 

neues Denken. 

Der Gedanke des persönlichen Austauschs setzt 

sich auch in der neuen „DenkBar“ fort, in der 

am Abend das Erlebte vertieft oder in geselliger 

Runde entspannt werden kann. Über allem steht 

der Anspruch, gemeinsam etwas zu bewegen – 

das ist Antrieb für die Mitarbeiter und Aufforde-

rung an die Gäste zugleich. Unterstützt werden 

Tagungskunden dabei vom Veranstaltungsteam 

„Palatin Concept“ – Spezialisten für alles, was 

eine Veranstaltung zu exzellenten Ergebnissen 

führt. Hier sind Profis am Werk, als Problemlöser 

für alle organisatorischen Fragen, als Schnittstel-

le zwischen Hotel, Veranstaltungszentrum und 

Rahmenprogrammpartnern und als Garant für 

den Erfolg von Tagungserlebnissen.� Uta Müller
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Raumatmosphäre optimieren

Präsentationen 
halten und gestalten –
achten Sie auf eine 
gute Lernatmosphäre

Zum 
Weiterlesen

Matthias Garten 
Präsentationen 
erfolgreich gestal-
ten und halten 
Wie Sie mit starker Wirkung 
präsentieren
200 Seiten, gebunden
ISBN 978-3-86936-522-0
€ 19,90 (D) | € 20,50 (A)
GABAL Verlag, Offenbach 2013

Wenn Sie eine Präsentation vorbereiten, möchten Sie damit den größtmög-

lichen Erfolg erzielen. Die einzelnen Botschaften sollen überzeugend und einprägsam 

an das Publikum übermittelt werden. Dazu gehört sicher ein professionell erstellter 

Foliensatz, der in Aufbau und Gestaltung an die jeweilige Zielgruppe angepasst 

werden sollte. Natürlich sollte die gesamte Präsentation im Vorfeld auch intensiv 

eingeübt werden, inklusive Stimmgestaltung, Rhetorik und Gestik. Für erfahrende 

Referenten sind das Selbstverständlichkeiten. Andere Aspekte rund um die gelun-

gene Präsentation werden jedoch oft kaum beobachtet.

Aus meiner eigenen Erfahrung macht es durchaus Sinn, weitere Rahmenfaktoren 

unter die Lupe zu nehmen. Die Bedingungen der Lernumgebung sollten, wo immer 

das möglich ist, positiv beeinflusst werden, um den Erfolg der Präsentation zu 

verstärken. Oft sind nur kleine Änderungen notwendig, um große Verbesserungen 

zu erzielen. Welchen Eindruck vermittelt der Präsentationsraum? Wer schon öfters 

Vorträge gehört hat, kann sich sicher erinnern, dass er beim Betreten des Raums ein 

spontanes Wohlgefühl empfand. Oder Sie betreten einen Vortragsraum und fühlen 

sich gleich unbehaglich. Vielleicht haben Sie gar nicht darüber nachgedacht, was zu 

dem einen oder anderen geführt hat. Wenn Sie selbst als Referent auftreten, sollten 

Sie darauf ganz bewusst achten. Die Räumlichkeiten spielen eine große Rolle für 

Ihren Präsentationserfolg. 

Ort und Raum für die Präsentation klug wählen            

Schon der Ort und das Gebäude, in dem Ihre Präsentation stattfindet, lösen im Besu-

cher eine bestimmte Gefühlslage aus. Es lohnt sich daher, sich über den passenden 

Ort für die Präsentation Gedanken zu machen, besonders im Hinblick darauf, welches 

Publikum Sie zu Ihrem Vortrag erwarten. Es gilt, die einzelnen Typen von Zuschauern 
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Keynote Speaker Matthias 
Garten – Der Chief Presenta-
tion Officer bei einem seiner 
inspirierenden Vorträge.

mit ihren Neigungen zu bestimmen und Ihre Präsentation auf deren Bedürfnisse 

optimal auszurichten. Das Prinzip lässt sich auch gut für die Auswahl des Präsenta-

tionsortes nutzen. Dazu einige Beispiele. Bestimmte Zuschauergruppen bevorzugen 

ein gehobenes, exklusives Ambiente. Bei der Suche nach einem passenden Ort sind 

Sie in einem repräsentativen Konferenzraum zum Beispiel in einer Villa, einem 

Golf-Club oder einem 5-Sterne Hotel richtig. Anderen Zielgruppen wie Architekten 

oder Designern gefallen Räume mit modernem Design und neuester Technik gut. 

Eine andere Zuschauergruppe, die ich den Harmonie-Typ nenne, übernimmt gerne 

Unterstützungs- oder Dienstleistungsaufgaben, arbeitet gerne anderen zu und hat 

insgesamt eher das Bedürfnis nach einer harmonischen Umgebung. Das sollte sich 

auch im Vortragsort widerspiegeln: Ein Raum mit viel Holz und bequemen Sitzmö-

beln wäre empfehlenswert. Eine weitere Kategorie nenne ich den Disziplin-Typ. Ihn 

findet man zum Beispiel häufig im Bereich Buchhaltung oder Controlling. Er legt 

Wert auf Funktionalität, Ordnung und ein gutes Preis-Leistungsverhältnis. Suchen 

Sie hier eine Location, die praktische Anforderungen erfüllt, gut zu erreichen ist 

und kostenfreie Parkplätze bietet. 

Sorgen Sie für Wohlfühlatmosphäre

Die Atmosphäre in einem Raum trägt viel zum Gelingen einer Präsentation bei. Sie 

ist abhängig von allem, was mit den Sinnen wahrgenommen werden kann:

•�Der visuelle Sinn, also die optische Erscheinung der Einrichtung und des Ausblicks 

aus dem Fenster.

•�Der auditive Sinn, der sowohl die Stimme des Referenten beinhaltet als auch den Hall 

sowie Neben-und Hintergrundgeräusche. Wer eine Präsentation erlebt hat, die von 

Baustellengeräuschen begleitet war, der weiß, wie störend und ablenkend so etwas ist. ��
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Links: Wohlfühlorte – gut,  
wenn man weiß, wo sich die 
verschiedenen Menschentypen 
wohlfühlen.
Rechts: Das Gleiche gilt für  
die Wohlfühlatmosphäre.  
Sie ist geprägt von Ausstattung, 
Design und Funktionalität.

•�Der Geruchssinn ist ebenfalls von Bedeutung für unsere Stimmung. Das muss kein 

penetranter Gestank sein, der uns irritiert. Oft bestimmen dezente Gerüche unser 

Verhalten auf der unbewussten Ebene. Wenn Sie zum Beispiel über eine gesunde 

Lebensweise referieren möchten, sollte der Teppichboden im Seminarraum keinen 

auffällig chemischen Geruch aussondern.

•�Unser Tastsinn ist vor allem im Hinblick auf die Sitzmöbel von Bedeutung. Wer 

unbequem sitzt, wird in seinem Wohlbefinden gestört, was wiederum Auswirkung 

auf die Wahrnehmung der Präsentation hat.

•�Schließlich kommt noch der Geschmackssinn hinzu. Hier kommen Tagungsge-

tränke, Bonbons und kleine Schokoladentäfelchen ins Spiel. 

Selbst wenn Sie bei Ihrer Präsentation nur einer von mehreren Referenten sind 

und keinen Einfluss auf die Auswahl des Vortragsraumes haben, bleiben Ihnen 

noch einige Gestaltungsmöglichkeiten, um eine bessere Atmosphäre zu schaffen. 

Wobei die „richtige“ Wohlfühlatmosphäre von Typ zu Typ variiert. Während für den 

Disziplin-Typ eine nüchterne, funktionale Atmosphäre ideal ist, in der nichts von 

der eigentlichen Präsentation ablenkt, lieben andere Zielgruppen ungewöhnliche 

Farbgestaltungen und die Stimulation der Sinne. Wenn Sie die Farben Ihrer Folien 

mit den Farben im Vortragsraum abstimmen, werden Sie bei einem aus Designern 

bestehenden Publikum vermutlich großen Anklang finden. Bei Kaufleuten dagegen 

werden Sie möglicherweise nur Kopfschütteln für diese „unnötige Spielerei“ ernten.

Ein Beispiel aus der Präsentationspraxis 

Vor einiger Zeit hielt ich einen Vortrag vor einer sehr heterogenen Gruppe, die kaum 

einem bestimmten Zuschauertyp zuzuordnen waren. Mein Vortrag begann um 13:00 

Uhr, gleich nach dem Mittagessen – also nicht gerade die Zeit, in der Menschen die 

höchste Leistungsfähigkeit aufweisen. Ich ging 15 Minuten vor dem Beginn in den 

Raum, der noch leer war. Ich ließ frische Luft herein, verteilte Tütchen mit Gummi-

bären auf den Plätzen. Über den Beamer ließ ich eine Diashow mit wunderschönen 

Bildern und aktivierender Musik laufen. Zu guter Letzt versprühte ich noch etwas 

Zitronenduft im Eingangsbereich. Als die Teilnehmer in den Raum traten, spürten 

Raumatmosphäre optimieren
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sie, dass sich etwas geändert hatte. Sie schnupperten den Zitronenduft, freuten 

sich über die Gummibärchen, lehnten sich entspannt auf ihren Sitzen zurück und 

genossen die Bilder und die Musik. Das Publikum war nun neugierig darauf, was 

kommen würde und mir gegenüber positiv eingestellt. Ich hatte damit optimale 

Startbedingungen für meine Präsentation geschaffen. 

Welche Einflussmöglichkeiten auf die Raumatmosphäre 

stehen Ihnen zur Verfügung?

Überlegen Sie, was Sie tun können, um die Raumatmosphäre zu Ihren Gunsten zu 

verändern. Zur Anregung hier einige Beispiele: 

•�Licht: Passen Sie die Lichtstimmung dem Anlass an. Eine Idee für eine Inszenie-

rung: Sie beginnen Ihren Vortrag im Dunkeln und sprechen wie aus dem Off: 

„Lange Zeit tappten wir beim Thema XY im Dunkeln….Heute kann ich Licht in die 

Sache bringen…“ Dabei geht das Licht an.

•�Musik ist ein hervorragendes Werkzeug um Stimmungen entstehen zu lassen. 

Nutzen Sie also wann immer es möglich ist Musik im Vorfeld Ihrer Präsentation 

zur Einstimmung. Sie können auch Musik oder Sounds während Ihrer Präsentation 

nutzen, um Emotionen zu verstärken und zu lenken.

•�Düfte und Gerüche können die Stimmung und das Wohlbefinden Ihres Publikums 

in kurzer Zeit positiv beeinflussen. Über die Nase gelangen Düfte in Sekunden-

bruchteilen ins Gehirn, stimulieren das Nervensystem und lösen die Ausschüttung 

von Hormonen aus. Achten Sie aber auf eine sparsame Dosierung und verwenden 

Sie natürliche Essenzen. Zitrusdüfte haben sich bewährt, da sie die Konzentration 

fördern.

•�Give-Aways: Verteilen Sie auf den Zuschauerplätzen etwas zum Anfassen, zum 

Beispiel Bücher, Süßigkeiten, Schlüsselanhänger oder Stifte.

•�Gibt es Bilder oder Poster, die zu Ihrem Vortragsthema passen? Nutzen Sie wenn 

möglich die Gelegenheit, das Publikum auf Ihren Vortrag einzustimmen, indem 

Sie im Raum passende Bilder aufhängen.   

•�Requisiten und Accessoires können die Atmosphäre verbessern, wenn das zu 

Ihrer Zielgruppe passt. Tücher, Kerzen oder auch Pflanzen sind Deko-Elemente, 

die besonders bei einem harmoniebedürftigen Auditorium Anklang finden. 

•�Mobiltechnik: Sie können auch Smartphones nutzen, um die Anwesenden einzu-

binden, indem Sie zum Beispiel Live-Umfragen durchführen.   

Machen Sie immer von der Möglichkeit Gebrauch, die Raumatmosphäre in Ihrem 

Sinne zu verbessern. Schaffen Sie das richtige Ambiente, damit Ihr Publikum sich 

wohlfühlt und positiv auf Ihr Thema eingestimmt ist. Damit verfügen Sie über die 

besten Voraussetzungen, um Ihr Präsentationsziel zu erreichen. ●



Lust auf innovative Raumschöpfungen, 

die kreativ beflügeln und ungehinderte Bewe-

gungsfreiheit gewähren? Dann wäre Hagen im 

südlichen Westfalen das passende Tagungs-

ziel. 2017 wurde dort das Projekt „ARCADEON  

recreated“ vollendet. Vier Jahre dauerte die „Neu-

erfindung“ der seit fast zwei Jahrzehnten beste-

henden Weiterbildungsstätte, die mittlerweile 

Vier-Sterne-Hotel ist. Jörg und Claudia Bachmann, 

die das Anwesen gemeinsam führen, haben sich 

dabei mit Konsequenz und Qualität das Motto 

„Wer Neues will, muss es ganz wollen“ zum 

Vorbild genommen – es stammt vom Hagener 

Kunstpionier Karl Ernst Osthaus (1874–1921), 

der sich einst mit der Gründung des Folkwang 

Museums für neue Ausdrucksformen und gegen 

Stil-Verkrustungen engagierte. 

Jetzt ist das ARCADEON ein Lernort, in dem Life-

style großgeschrieben wird – mit ganz eigener 

Wohlfühl-Szenographie in sämtlichen Hotelbe-

reichen, vermittelt durch eine Designsprache, 

die vor allem durch Mut überzeugt. Es gibt 

ARCADEON 
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„Wer Neues will,   muss es ganz wollen“
Kaum fertiggestellt, schon 
zum „Coolsten Tagungsraum 
Deutschlands“ gewählt:  
der „Waldraum“ – dem  
Teilnehmer suggerierend,  
dass er in einer sonnigen 
Waldlichtung sitzt.



Dazu wurde in den Meetingarealen eine neuar-

tige räumliche Struktur entwickelt, die in Nach-

barschaft zu den Tagungsräumen sogenannte 

Co-Working-Spaces einschließt – in diese ist die 

genutzte Arbeitsfläche je nach Bedarf flexibel 

erweiterbar. Rollbare Seminarmöbel, die zur 

Bewegung animieren, ermöglichen es dabei  

unkompliziert, beispielsweise von der Großgrup-

pen-Situation zur Aufteilung in Kleingruppen 

und wieder zurück zu wechseln. So kommt ein 

dynamisches Tagungserlebnis zustande, das in 

wohnlich akzentuierten Räumlichkeiten, beglei- 

tet von grünen Parkblicken und smarter Tech-

nik, abläuft. Wer zwischenzeitlich besonders 

abgeschirmte Plätze für Kleinstgruppen oder 

Einzelcoachings benötigt, findet dazu perfekte 

Rückzugsangebote in insgesamt 14 „Transfor-

ming Rooms“. Dies sind Hotelzimmer, die sich 

ruckzuck in Arbeitssphären verwandeln lassen, 

wobei das Bett sich in einer Schrankwand unsicht-

bar macht und aus dem Zimmer-TV ein professi-

onelles Multimedia-Display wird. 
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„Wer Neues will,   muss es ganz wollen“

Hotel 
98 Zimmer, 17 Tagungsräume

Max. Tagungskapazität im größten 
Raum bei U-Form: 52 Personen
Parlamentarisch: 123 Personen 

Reihenbestuhlung: 230 Personen

Trainer-Urteil 
„Das ARCADEON kann ich nur  

weiterempfehlen! Es trägt zum Wohl  
der Teilnehmer und des Trainers bei,  

da alles so unkompliziert und von einem 
hohen Standard geprägt ist – besonders 

auch toll an heißen Tagen, da wir den 
wunderschönen Park nutzen können.“

Nicole Bittner
DM – Drogerie Markt

ARCADEON 
Haus der Wissenschaft  

und Weiterbildung
58093 Hagen 

Lennestraße 91
Tel. 0049-(0)23 31/35 75-0 

Fax 0049-(0)23 31/35 75-200
info@arcadeon.de
www.arcadeon.de

besonders  
erlebenswert 

Innovative Lernräume,  
die Trends setzen

Außergewöhnliche Architektur –  
inspiriert durch die Bauweise alter Klöster

Zimmer mit stilvollem Design, kom-for-
tabler und moderner Ausstattung 

��

keine wesentlichen Einrichtungskomponenten, 

die nicht auf exklusiven Entwürfen beruhen.  In 

vielen kleinen Schritten entstand schließlich ein 

durchgängig entspanntes Kreativ-Ambiente, das 

als  wirkungsvoller „Resonanzboden“ Gästen 

entgegenkommt, die ihrerseits kreative Denkar-

beiten und das Trainieren neuer Entwicklungs-

schritte angehen wollen. 
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Eine Designsprache vermittelt im ganzen 
Haus Wohlfühl-atmosphäre. Dabei ist 
nichts Standard, sondern jede einzelne 
Komponente exklusiv entworfen. 

Hier tagt die Zukunft! Unserer Idee folgend „Neues Denken braucht neue Räume“ haben wir konträre Lern-

räume geschaffen und setzen Trends. Atmen Sie die Freiheit und Inspiration der Natur im Erlebnisraum Wald. 

Sprengen Sie starre Denkmuster im Hexagon. Konsequent setzen wir diese innovativen Raumkonzepte in 

unseren Transforming Rooms um. Im Arcadeon spüren Sie die Magie der Räume. Ein ganzheitliches Konzept 

aus Duft, Musik und eigenständigem Design weckt Emotionen und lässt neu denken. Ein Haus, in dem wir alle 

dafür sorgen wollen, dass Sie sich eingeladen fühlen, für sich die magischen Momente zu erleben.

Claudia und Jörg Bachmann, Marketing- und Verkaufsleiterin und Geschäftsführer

ARCADEON 

Besonders eindrücklich präsentiert sich die im 

ARCADEON bewusst praktizierte Abkehr von 

konventionellen Meetingbahnen in zwei als 

Denkwerkstätten konzipierten Erlebnisräumen. 

Da wäre einmal das „Hexagon“: Hier lösen klar-

gegliederte, sechseckige Tische, Lampen und 

Sitzflächen starre Tagungsanordnungen auf 

und verleiten somit gleichsam zum Verlassen 

gewohnter Denkmuster und zur Fokussierung auf 

unorthodoxe Ideen. Als atmosphärischer Gegen-

pol dazu präsentiert sich der „Waldraum“: Auch 

hier erfolgt eine Einladung zum Querdenken, aber 

auf eine Weise, bei der unter anderem durch hin-

terleuchtete Wandbespannungen ein Waldgefühl 

wie auf einer romantischen Lichtung entsteht – es 

dominiert eine freundlich-harmonische Grund-

stimmung, die beispielsweise einen guten Back-

ground für Konfliktseminare hergibt. Im Jahr 

2017 erhielt diese einmalige Raum-Idee sogar 

die Auszeichnung zum „Coolsten Tagungsraum 

Deutschlands“. � Norbert Völkner 



Die Buchhandlung für Ihren 
berufl ichen und persönlichen Erfolg

Willkommen in der Nr.1-Buchhandlung 
für Wirtschaft & Management!
■   Wir spezialisieren uns auf Bücher zu den Themen 

Wirtschaft, Management und persönlichen Erfolg.

■   Wir geben einen Überblick über relevante Bücher.

■   Wir erstellen Empfehlungen für Bücher in über 
40 Themenkategorien.

Von                                        empfohlen:

www.managementbuch.de



Tagungs- und Seminarzentrum Schloss Marbach

Der „Spirit“ 
von Marbach
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Majestätisch thront das Anwesen 

hoch über dem Bodensee an der Stelle, an der 

der Rhein Richtung Norden den See verlässt, 

kurz vor der Schweizer Grenze. 17 Hektar wild-

romantische Parklandschaft rahmen das histo-

rische Schlossgebäude; drei „Logistürme“ ergän-

zen das Ensemble organisch und werden von der 

nahe gelegenen Tagungsvilla „Bella Vista“ ver-

vollständigt. Schloss Marbach haftet der Nimbus 

des Besonderen an!

Was auf Schloss Marbach erarbeitet wird, birgt 

den Erfolg in sich. Einer der Schlossbesitzer der 

jüngeren Zeit, Klaus J. Jacobs, hat das in der 

Nachkriegszeit des 20. Jahrhunderts mit dem 

Aufbau seines weltumspannenden Kakao- und 

Schokoladenkonzerns eindeutig unter Beweis 

gestellt. Das Anwesen steht auch externen Ver-

anstaltern für die Durchführung von Tagungen 

zur Verfügung. Die können auf ein störungsfreies 

Tagungsumfeld vertrauen, denn das Haus wird 

ausschließlich von Arbeitsgruppen genutzt, die 

zudem häufig – aufgrund der zur Verfügung ste-

henden Kapazitäten – gewisse Exklusivität genie-

ßen. Das ist eine der Ursachen dafür, dass die 

Arbeits- und Lebensbedingungen von Personal-

entwicklern, Trainern und Tagungsteilnehmern 

unisono als „bestechend“ bezeichnet werden.

Und es sind die beeindruckenden Wahlmöglich-

keiten, die Veranstalter in die Lage versetzen, aus 

einem 11 Räume umfassenden Portfolio den für 

die Tagungsthematik passenden zu wählen; unter 

anderem stehen ein stimmungsvoll wirkendes 

Dachgeschoss und eine Bibliothek zur Verfügung. 

Die Räume in der Tagungsvilla „Bella Vista“ 

präsentieren sich als einzigartige Refugien, das 

Plenum, das so genannte „Forum“, gilt als eines 

der schönsten seiner Art in Süddeutschland. Alle 

entfalten ihre Wirkung durch akzentuierte 

Es gibt nahezu keinen Fleck in 
dem 17 Hektar großen Gelände 
von Schloss Marbach, der nicht 
besondere Kommunikations- und 
Teamprozesse schon alleine durch 
seine Umgebung und die Blick-
möglichkeiten zulässt.

��

Elemente vereinen. Sinne schärfen. Großes bewegen! Wenn drei Elemente – Wasser, Luft, Erde – in einer 

einmaligen Kombination wie auf Schloss Marbach direkt am Ufer des Bodensees zusammentreffen, kommt das 

vierte Element von ganz allein: Feuer und der Funke der Begeisterung! Teilnehmer entwickeln in traumhafter 

Klausur ihre Ideen. Einzelkämpfer verschmelzen zu Teams. Ein spektakuläres Ambiente lässt Emotionen ent-

fachen. Ein leidenschaftliches Hotelteam erfüllt individuellste Wünsche. Im Bewusstsein, dass hier einst ein 

Weltmarktführer für Schokolade und Kakao entstanden ist, wird jedem klar: An diesem Ort lässt sich mit allen 

Sinnen Großes gestalten. Gerald Nowak, Geschäftsführer 
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Farbgebung sowie die Hochwertigkeit ihrer Aus-

stattung. Ergänzende Serviceleistungen werden 

routiniert, freundlich, flexibel und professionell 

vorgetragen.

Die Inszenierung informeller Breaks und kom-

munikativer Tagungspausen erfolgt wahlweise 

im Schloss, im Park am Ufer des Sees mit seinen 

grandiosen Ausblicken oder im großzügig bemes-

senen Foyer der Tagungsvilla vor dem Hintergrund 

des „Kakao-Freskos“; auch die Terrasse mit dem 

faszinierenden Seeblick und der urige Gewölbekel-

ler sind einzigartige Kommunikationsräume. Und 

immer schwingt ein Hauch von Exklusivität mit, 

allem haftet Außergewöhnliches an, Wertigkeiten 

werden sinnlich erfahren. In diesen Rahmen fügt 

sich, dass speziell entwickelte Impulsprogramme 

Auch innen weiß Schloss Marbach durch eine 
außergewöhnliche Ausstattung zu bestechen, 
höchsten Ansprüchen gerecht werdend.

Hotel 
61 Zimmer, 11 Veranstaltungsräume
Max. Tagungskapazität im größten 

Raum bei U-Form: 61 Personen
Parlamentarisch: 110 Personen 

Reihenbestuhlung: 120 Personen

Tagungs- und Seminar- 
zentrum Schloss Marbach 

78337 Öhningen  
Marbach 1

Tel. 0049-(0)77 35/8 13-0 
Fax 0049-(0)77 35/8 13-100

info@schlossmarbach.de
www.schlossmarbach.de

besonders  
erlebenswert 

Ein abgeschottetes Tagungsareal,  
verteilt auf 17 ha Parklandschaft

Ausschließliche Nutzung für  
Tagungen und Lernprozesse

Installationen für  
über 20 Teamübungen

tagungsbegleitend eingesetzt werden können. 

Und es ist natürlich der „Geist des Ortes“, das 

Zusammentreffen der Elemente, die das Anwesen 

zu einem archaisch-spirituellen Ort machen: Das 

Wasser des Bodensees breitet sich vor der Silhou-

ette der Alpen aus, still liegt der Park, der sich 

zum See hin öffnet, und über all dem liegt eine 

atmosphärische Leichtigkeit in der Luft.

Es ist die Summe der Einzelpositionen, die sich zu 

einem „Spirit“ verdichten, der als außergewöhn-

liches Erlebnis erfahren wird und der bewirkt, 

dass aus dem Zusammentreffen dieser Elemente 

der Funke der Begeisterung entsteht, der Teilneh-

mer an ihre kreativen Grenzen führt, der Neues 

entstehen lässt und der der Gemeinschaft kraft-

vollen Erfolg garantiert.� Thomas Kühn

Tagungs- und Seminarzentrum Schloss Marbach

Trainer-Urteil 
„Schloss Marbach kombiniert einzigartig 
für das Coaching von Top-Führungskräf-
ten eine magische Umgebung, höchst-

professionelle Tagungseinrichtungen und 
herausragende Gastfreundschaft. Der 

„Marbach-Geist“ ist eine außergewöhn-
liche „Klausur-Atmosphäre“, die zu tiefer 

Reflexion, nachhaltiger Belebung und 
ausgezeichneten Resultaten führt.“

Dr. Kai Dierke, 
Dierke Houben Associates  



63

Wann Netzwerk(en) funktioniert?

Einfach zu neuen  
und treuen Kunden

Die häufigste Frage, die ich als Marketing-Coach gestellt 

bekomme, ist: Wie komme ich schnell an neue Aufträge? Wer so 

fragt, ist unter Druck, hat es verschlafen, rechtzeitig seine Haus-

aufgaben im Marketing zu machen. Gerade bei Coaches, Trainern, 

Beratern und Speakern ist diese operative Marketing-Hektik nicht 

selten anzutreffen. Sie praktizieren Marketing als periodische Auf-

gabe: Wenn mal genug Aufträge da sind, wird Marketing runter 

gefahren. Und wenn die Löcher im Auftragsbuch wieder näher kom-

men, wird hektisch versucht, es durch Ad-hoc-Akquise zu füllen. 

Marketing ist aber nicht periodisch, sondern dauerhaft. Und eine 

der besten Möglichkeiten, dauernd gefragt zu sein, ist die eigene 

(Experten-)Positionierung über gute Netzwerke.

Netzwerken ist zunächst lediglich das Verknüpfen von qualitativ 

hochwertigen Kontakten zu Gruppen, die für einen wertvoll sind: 

Kunden-Netzwerke, Multiplikatoren-/Branchen-Netzwerke, Liefe-

ranten-Netzwerke und Innovatoren-Netzwerke. Wertvoll werden 

diese Netzwerke dann, wenn ich in sie investiere: Zeit, Know-how 

und Geld. Es ist relativ einfach, bestehenden Netzwerken beizu-

treten, also zum Beispiel Mitglied in Vereinen oder Verbänden zu 

werden, zu Branchenstammtischen zu gehen usw. Dabei sein ist 

aber nur der erste Schritt. Professionell aktiv zu sein ist der Weg 

zu neuen und treuen Kunden. Bevor Sie das angehen, prüfen Sie 

bitte stets:

A. Funktioniert das Netzwerk?

Wenn Sie einem bestehenden Netzwerk beitreten und in ihm aktiv 

sein wollen, sollten Sie es auf den Prüfstand stellen. Da die meisten 

Netzwerke in einer Art Verein/Verband organisiert sind, möchte 

ich die Checkliste anhand dieser Struktur aufzeigen:

1.	Historie: Gute Netzwerke wachsen konstant und sind in sich 

sehr aktiv. Prüfen Sie, was sich seit Gründung alles getan hat. Es 

spielt keine Rolle, wie alt das Netzwerk ist, sondern was an Wert-

vollem innerhalb einer Zeitperiode entstanden ist.

2.	Story/Marke: Wofür steht dieses Netzwerk in Ihrer Wahrneh-

mung und im Markt? Motiviert Sie diese Story auch, schafft das 

auch bei Ihnen das begeisternde Glitzern in den Augen? Wozu ist 

es angetreten und erfüllt es diesen Auftrag regelmäßig? Wie steht 

es da – insbesondere in Bezug auf professionelles Auftreten, Design 

und Wording? Recherchieren Sie dazu im Markt, im Internet, fragen 

Sie ausreichend viele andere Marktteilnehmer und machen Sie sich 

Ihr Bild.

3.	Führung: Jedes gute Netzwerk wählt gute Repräsentanten. 

Prüfen Sie, wer in den letzten Jahren dem Verein vorstand. Je 

erfolgreicher diejenigen, die zum Präsidenten gewählt sind, desto 

erfolgreicher entwickelte sich in der Regel auch das Netzwerk in 

deren Führungszeit. Gute Führungspersönlichkeiten installieren 

ein professionelles Management, geben die Linie, den Rahmen ��

Die Anzahl guter Geschäftskontakte bestimmt die Höhe 

des Umsatzes. Dabei zählt, wen ich kenne. Viel wichtiger 

ist aber, wer mich kennt und schätzt.

NETZWERK(EN)
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NETZWERK(EN)

und die Regeln vor und lassen dann machen. Sie begleiten das 

Management, überwachen und repräsentieren. Dadurch ernten 

sie den Erfolg.

4.	Management: Hier finden Sie den Kern des Netzwerkerfolgs. 

Wenn die operative Einheit funktioniert, Mitarbeiter, Prozesse und 

Service auf hohem Niveau sind, dann ist in der Regel auch das 

gesamte Netzwerk hochwertig. Der Erfolg eines Netzwerks hängt 

an ähnlichen Kriterien wie der eines Unternehmens. Testen Sie 

hier durch Anrufe, lassen Sie sich beraten, etwas zuschicken, pro-

vozieren Sie ruhig das Management und prüfen, wie es unter Stress 

reagiert. Machen Sie sich auch ein Bild vom Geschäftsführer. Wenn 

der operative Kopf stimmt, stimmen meist auch das Team und der 

Rest.

5.	Mitglieder: Sie kennen in Ihrer Branche üblicherweise Men-

schen, die in den Netzwerken Mitglied sind, für die Sie sich inte-

ressieren. Interviewen Sie diese mit der Bitte um Offenheit und 

schonungsloses Aufzeigen der Vor- und Nachteile des Netzwerks. 

Nicht nur einen, sondern fünf bis zehn.

6.	Projekte: Was hat dieses Netzwerk vor? Wofür will es in drei 

bis fünf Jahren stehen? Welche Strategie und welche Projekte füh-

ren aus Sicht des Managements dorthin? Wo können Sie sich wie 

einbringen? Welchen Nutzen bieten diese Projekte für Sie?

Kein Netzwerk ist „makellos“. Irgendwas stört einen immer. Aber 

wenn der Großteil überzeugt, dann sollten Sie es in die engere 

Auswahl nehmen. Wenn Sie kein Netzwerk finden, das ausrei-

chend viele dieser Kriterien für Sie erfüllt, dann suchen Sie nach 

Besserem. Oder Sie haben dann eventuell eine Netzwerk-Lücke 

im Markt entdeckt. Dann empfiehlt es sich vielleicht, diese Lücke 

durch die Gründung eines eigenen Netzwerks zu füllen. Ich hatte 

2005 entdeckt, dass in meiner Branche ein Rednerverband fehlt – 

heute zählt die GSA e.V. darin zu den erfolgreichsten Netzwerken. 

Netzwerkerfolg braucht 
Plan und Strategie!
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B. Bin ich attraktiv und interessant genug?

Immer wieder fragen mich Coachees, wann Netzwerken erfolgreich 

wird, also Return on Investment und Umsätze generiert. Meine 

Rückfrage ist immer die gleiche: Wenn Sie 100 Interessenten mit 

Ihren Angeboten kontaktieren – wie viele kaufen? Wenn die Quote 

sehr gut ist, dann funktioniert auch Netzwerken. Denn Netzwer-

ken ist nur ein Weg von vielen, neue Menschen auf Sie und Ihre 

Angebote aufmerksam zu machen. Funktioniert Netzwerken nicht, 

liegt es im Wesentlichen an zwei Punkten:

1. Das Netzwerk ist nicht gut für Sie (siehe A.)

2. Sie sind nicht gut genug für das Netzwerk.

Was also sind die wichtigsten Maßnahmen, um sich attraktiv und 

interessant aufzustellen:

1.	Ihre Story: Alles beginnt auch hier damit, ob das, was Sie zu 

erzählen haben, warum sie antreten, attraktiv ist und Interesse 

generiert. Das individuelle „Warum“ Sie antreten ergibt dabei 

meist die Gründe, warum ich bei Ihnen kaufe und nirgends anders. 

„Rockt“ Ihre Antwort auf die Frage, was Sie beruflich machen, 

macht sie Lust auf mehr?

2.	Ihre Angebote: Die Art Ihrer Produkte und Dienstleistungen 

ergeben sich wiederum aus Ihrer Story und dem Warum. Sie sind 

hochwertig und einfach „cool“. Eine hohe Quote derer, die von 

Ihnen/Ihren Produkten erfahren, will sie haben.

3.	Ihr Design: So wie Sie als Person in Netzwerken auftreten, 

macht Eindruck. Ihre inneren Werte und Ihr äußeres Erscheinungs-

bild machen auf Sie aufmerksam. Alles, was Sie herstellen und 

dabei haben, ist hochwertig produziert und „glänzt“. Jedes Kom-

munikationsmittel, von der Website bis zum Flyer, ist ansprechend 

und dramaturgisch gut gemacht. Sie sind anhand Farben, Bilder, 

Logos usw. wiedererkennbar und merkbar.

4.	Ihre Give-Aways: Neben der Story, die Sie jedem Gesprächspart-

ner mitgeben, ist auch alles, was Sie Erstinteressenten mitgeben, 

überraschend cool und werthaltig. Die Visitenkarten und Flyer 

sowieso, aber auch die kleinen Geschenke, die die Freundschaft 

bekräftigen und später an Sie erinnern, prägen sich beeindruckend 

ein. Give-Aways sind üblicherweise von (inhaltlichem) Wert, dann 

werden sie nicht schnell weggeworfen.

5.	Dran bleiben: Wir generieren ständig neue Netzwerkkontakte 

durch unsere Aktivität in den ausgesuchten Netzwerken. Wir sam-

meln Visitenkarten, stufen das Potential der dahinter stehenden 

Personen und Firmen ein, klassifizieren diese nach Prioritäten 

und bleiben an den Kontakten dran. Wer einige Male in einen 

Kontakt investiert, der wird als WERTvoll eingestuft und aus Netz-

werkkontakten werden Kunden oder geschätzte Partner. Melden 

sich gewonnene Netzwerkkontakte selbst nach dem wiederholten 

Dranbleiben nicht zurück, wird der Kontakt aber auch archiviert 

(oder bei viel Geduld nach hinten geschoben), um genügend Res-

sourcen für die werthaltigen Kontakte zu haben.

6.	Ausbauen und empfehlen lassen: Wer aus Netzwerkkontakten 

Kunden generiert hat, begeistert durch die Leistung. Nur dann 

bleibt der Kontakt lange bestehen und nur dann macht es auch 

Sinn, aktiv nach Empfehlungen zu fragen. Wenn Sie als wertvoll 

eingestuft sind, wird diese aktive Frage sehr oft zu klaren Empfeh-

lungen führen, denn Wertvolles empfehlen wir doch gern an unsere 

besten Kontakte weiter… und so wächst das Netzwerk exponentiell.

In keinem Netzwerk gibt es nur Menschen, die einen schätzen, 

mögen und Fans werden. Dafür ist die Menschheit selbst in Netz-

werken ähnlicher Berufsgruppen oder Branchen zu unterschied-

lich. Bewerten Sie aber bitte Ihr Netzwerkengagement regelmäßig. 

Nicht primär daran, ob Sie sich wohlfühlen, ob in dem Netzwerk 

genügend Menschen Ihresgleichen sind und ob diese so sind wie 

Sie sie gerne hätten, sondern ob das Netzwerk in einem Zeitraum 

von zwei bis drei Jahren (nicht kürzer) konkreten Umsatz oder 

messbaren Mehrwert (Innovationen, Zugänge,…) gebracht hat. 

Dafür müssen Sie Kontakte speichern, pflegen und auswerten. 

Nur das allein ist Maßgabe, ob Sie weiter in dieses Netzwerk inve-

stieren sollten.

Der Autor: Siegfried Haider zählt zu den bekanntesten und erfolgreichsten Marketing- und Positionierungsexperten im 
deutschsprachigen Raum. Er ist Gründer und Ehrenpräsident des Deutschen Rednerverbandes (GSA e.V.) und gefragter Experte 
in Medien bis hin zu TV-Auftritten bei „Hart aber Fair“. Das Magazin TRAiNiNG kürte ihn zum „Trainer des Jahres 2015“. Seine  
beiden Studiengänge zum Diplom-Betriebswirt und Hochschulfachökonomen sowie eine Unternehmerkarriere seit 1998 liefern 
die theoretische und praktische Substanz seiner Vorträge und Trainings. Wer ihn und seine Inhalte live erlebt, ist hoch motiviert, 
sich so aufzustellen, dass Kunden von sich aus kommen, immer wieder gerne kaufen und begeistert weitere empfehlen. So  
werden Erfolg und Karriere einfach, da es immer weniger notwendig ist, sich aktiv zu verkaufen. www.siegfried-haider.com

●



Stolz, stilvoll und einzigartig: Wie im 

Märchenbuch steht das Schloss hoch oben über 

dem Rhein, gegenüber erhebt sich der sagen-

hafte Felsen der Loreley, die mit ihrem lieb-

lichen Gesang unzählige Schiffer betörte und 

ihre Boote an den Riffen zerschellen ließ. Es 

ist ein Ort mit magischen Kräften, ein Ort, an 

dem man sich von den Fenstern und Terrassen 

aus nicht sattsehen kann an den Spuren der 

historischen Kulturlandschaft. Väterchen Rhein 

schlängelt sich als pulsierende Lebensader durch 

das UNESCO-Welterbe „Tal der Loreley“, schwin-

delerregende Steillagen an seinen Seiten bringen 

beste Weine hervor, beeindruckende Burgen aus 

Raubritterzeiten säumen seinen Weg von Bingen 

bis Koblenz. 

Vor dieser grandiosen Kulisse ist es ein Leichtes, 

die hektischen und geradezu atemlosen Zeiten 

auszublenden und einzutauchen in das „Lebens-

gefühl Schloss Rheinfels“. Das Lebensgefühl 

eines familiär geführten Hotels mit angeschlos-

sener Tagungsvilla, offen und locker, historisch 

gewachsen und stark an traditioneller Dienst-

leistung orientiert, doch gleichzeitig innovativ 

Romantik Hotel Schloss Rheinfels

„TradiVision®“ mit   besten Aussichten
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Hotel 
64 Zimmer, 6 Veranstaltungsräume
Max. Tagungskapazität im größten 

Raum bei U-Form: 46 Personen 
Parlamentarisch: 68 Personen

Reihenbestuhlung: 120 Personen

Trainer-Urteil 
„Die traumhaft gelegene Anlage hilft,  

in eine andere Welt einzutauchen  
und sich voll auf die spezifischen  

Themen und Fragestellungen einer 
Tagung zu konzentrieren. Wegen  

des einzigartigen Ambientes und der 
familiären Mannschaft kommen  
wir seit Jahren immer wieder.“

Michael Meinecke, 
P3 OSTO GmbH, Aachen

Romantik Hotel  
Schloss Rheinfels 

56329 St. Goar  
Schlossberg 47

Tel. 0049-(0)67 41/80 27 27 
Fax 0049-(0)67 41/80 28 02
tagung@schloss-rheinfels.de

www.schloss-rheinfels.de

besonders  
erlebenswert 
Das Haus wird durch  

ausgebildete Trainer geführt

Eigene Tagungsvilla und  
Open-Air-Tagungsraum – mit  
atemberaubender Aussicht

Schlossanlage lässt sich in viele  
Rahmenprogramme einbinden 
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und modern, damit Tagungsgäste an diesem Ort 

kreative Ergebnisse erzielen können.

Das wird nicht dem Zufall überlassen. Dass das 

Romantik Hotel Schloss Rheinfels seit Jahren 

zu den ersten Tagungsadressen in Deutschland 

zählt, ist nicht nur der Lage und dem roman-

tischen historischen Ambiente zuzuschreiben. 

Hinter dem Erfolg für Lernwillige steht ein Kon-

zept, das Inhaber Gerd Ripp und sein Direktor 

Andreas E. Ludwig – beides ausgebildete Trainer 

– für ihre Kunden entwickelt haben und das maß-

geschneidert zur einzigartigen Atmosphäre 

Schon allein der Ausblick von Schloss Rheinfels auf Flusstal und Loreley  
lässt Gedanken schweifen und macht den Kopf frei, die Dinge aus anderen  
Perspektiven zu betrachten. Verschiedenste Inszenierungen helfen dabei,  
Events auf vielfältigste Weise zu erleben.

��

„TradiVision®“ mit   besten Aussichten
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auf dem historischen Areal passt: TradiVision® 

– aus der Tradition für die Zukunft lernen, damit 

aus Visionen ideenreiche Ziele und Maßnahmen 

werden können. Traditionelle Vorgehensweisen 

werden mit modernster Technik verknüpft, 

exzellenter Service mit außergewöhnlichen 

Überraschungsmomenten. All dies, kombiniert 

mit ausreichend Freiräumen für schöpferisches 

Handeln, macht aus dem Schloss nicht nur ein 

Tagungshotel, sondern einen Erlebnisort voller 

kleiner Geheimnisse und Überraschungen, der 

perfekt in Teile der historischen Burg Rheinfels 

integriert ist.

Selbstverständlich und überhaupt nicht störend 

ist deshalb das Miteinander von Tagungsgästen 

und privatreisenden „Romantikern“, die sich eine 

kleine „AusZeit“ auch im gleichnamigen Well-

nessbereich gönnen. Authentisch und stilecht 

sind die magischen Rahmenprogramme und die  

Sagenhafte (Rh)Einblicke. TradiVision® als lebendiges Lernkonzept mit besten Aussichten – nicht nur  

auf das UNESCO Welterbetal der Loreley, sondern vor allem auf kreative Ergebnisse und messbare Erfolge. 

So zauberhaft der Ort, so außergewöhnlich die Ideen und Möglichkeiten. Angefangen von magischen 

Lernprogrammen bis hin zu stilvollen Inszenierungen in Europas größtem freitragenden Gewölbekeller. 

Sagenhaft ebenso das AMPHITRIUM als Kreativraum im Freien – und der liebenswerte, persönliche und 

individuelle Service, getragen von unserem langjährigen Team und der Inhaberfamilie Ripp. Der Erfolg Ihrer 

Veranstaltung ist keine Zauberei, er ist mit uns planbar.  Andreas E. Ludwig, Welterbegastgeber

Romantik Hotel Schloss Rheinfels

außergewöhnlichen Inszenierungen in Europas 

größtem freitragenden Gewölbekeller. Ein innova-

tiver Ideenpool ist das „Meetnick®“, bei dem Mee-

tings, Workshops oder Mitarbeitergespräche im 

rollenden Schnauferlbus mit Picknick am Rhein 

abgehalten werden. Sagenhaft das „Amphitrium“  

als Tagungsraum unter freiem Himmel mit einer 

Akustik, wie sie nur die alten Römer erfinden 

konnten. 

Das alles wird rund durch das stimmige Inte-

rieur: Feine Antiquitäten, weiche Stoffe, kunst-

volle Gemälde sowie edle Details unterstreichen 

den exklusiven Schlosscharakter des Hotels. 

Veranstalter können sicher sein: Hier finden 

sie nicht nur Rheinromantik pur, sondern hier 

fügen Profis die exponierte Lage, die historischen 

baulichen Gegebenheiten und einen perfekten 

Dienstleistungsgedanken zu einem guten Ganzen  

zusammen.� Uta Müller

Egal wo man sich auf Schloss Rheinfels aufhält – der Blick auf das Rheintal  
dominiert nahezu jede Situation, bis hin zur Freilichttagung im Amphitrium.



Buchen Sie jetzt Ihr unverbindliches 
Erstgespräch mit Siegfried Haider:
mailto@siegfried-haider.com

Dauerhaft hohe Umsätze
und Umsatzrenditen …

Mit der bewährten
„Ausverkauft!“-Methode:

• So werden Sie zur Marke,
 die der Markt kennt.

•  So erzeugen Sie Sog, 
damit Sie gekauft/gebucht 
werden und immer 
weniger verkaufen müssen. 

Bei höheren Umsätzen!

Trainer des Jahres 2015: Ehrenpräsident:

Siegfried Haider, 
seit über 15 Jahren 
Marketing-Coach, 

-Trainer & -Speaker!

… primär keine Frage des Vertriebs,
sondern Ihrer Positionierung!

Imageanzeige_Siegfried Haider_210x297.indd   1 05.09.2016   09:36:18



Jahrzehntelang träumte Hotel Schönbuch 

Pliezhausen vor sich hin: Es gab eine gute und 

geschätzte Küche, die großen Panoramafenster 

öffneten den Blick über das Neckartal bis zur 

Schwäbischen Alb und der nahe Naturpark 

Schönbuch lockte mit gut ausgeschilderten Wan-

derwegen zu besinnlichen Spaziergängen – eine 

endliche Hotelkonzeption.

Mit dieser Idylle war es in dem Moment vorbei, 

als Maik Hörz den Familienbetrieb im Jahr 2002 

übernahm. Er stellte die ursprüngliche Positio-

nierung grundsätzlich in Frage und entwickelte  

über einige Jahre hinweg das Hotel zu einem 

der erfolgreichsten Eventhotels in Deutschland 

Hotel Schönbuch

Ein echtes  Erlebnishotel 
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Trainer-Urteil 
„Die ruhige Lage und der traumhafte 
Blick auf die Schwäbische Alb sind 

perfekt, um sich auf ein Seminar ein-
zulassen. Der hilfsbereite Service, die 

hervorragende Küche und die vielfältigen 
Eventmöglichkeiten lassen uns diesem 

Haus auch in Zukunft treu bleiben.“
Anja Beck-Volpp,  

resource PEOPLE e.K.

Hotel 
59 Zimmer, 6 Tagungsräume

Max. Tagungskapazität im größten 
Raum bei U-Form: 60 Personen
Parlamentarisch: 130 Personen 

Reihenbestuhlung: 180 Personen

Hotel Schönbuch 
72124 Pliezhausen  
Lichtensteinstr. 45

Tel. 0049-(0)71 27/9 75-0 
Fax 0049-(0)71 27/9 75-100
tagung@Hotel-Schoenbuch.de

www.Hotel-Schoenbuch.de

besonders  
erlebenswert 

Riesige Auswahl an Eventangeboten, die 
genau dem Lernziel angepasst werden

Die Teamschmiede® – der Original- 
Workshop für Teams und Firmen 

Besonders familiäres Hotelteam 

Das größte Projekt war wohl der Cookroom, in 

dem Gruppen ungestört arbeiten können, ihre 

Agenda im Rahmen von Tagungen abarbeiten, 

alternativ und gruppendynamisch gemeinsam 

auch Speisenfolgen zubereiten und gemeinsam 

genießen können.

Das Zuhören ist dem Schönbuch-Team wichtig, 

das Erfahren von Veranstalter- und Teilnehmer-

wünschen – die Pliezhausener wollen begeistern 

und verblüffen. Sie wissen, dass sie dafür auf 

die Individualität aller Gäste eingehen müssen. 

Und sie wissen um die Wichtigkeit innova-

tiver, konzeptioneller Arbeit, um den Alltag mit 

Genauigkeit, Verlässlichkeit und Berechen-

– in unmittelbarer Nähe zur baden-württember-

gischen Landeshauptstadt, zum sechstgrößten 

Flughafen Deutschlands und zur Stuttgarter 

Messe. Der Hotelier kann auf eine Mannschaft 

bauen, die in den Jahren eine immense Erfah-

rung mit Veränderungs- und Entwicklungspro-

zessen gesammelt hat, die dem Unternehmen 

loyal verbunden sind und die alle Prozesse mit-

trägt.

Das Hotel hat sein Gesicht in den Jahren gewan-

delt: Immer wurde aus-, um- und neugebaut, 

immer wurden Trends auf ihre Sinnhaftigkeit, auf 

ihre Brauchbarkeit hin geprüft und gegebenen-

falls umgesetzt. Neues entstand in den Jahren. 

In der Teamschmiede unter Anleitung von Prof. Heiner Zimmermann haben bereits viele 
Weltkonzerne wie auch mittelständische Unternehmen Teamskulpturen mit Aussagekraft  
für die gemeinsamen Ziele entstehen lassen. Aber auch mit vielen anderen Rahmen- 
programm-Ideen begeistert das Hotel Schönbuch seit Jahren seine Gäste.

��

Ein echtes  Erlebnishotel 
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Grenzenlose Aussichten – verblüffende Erlebnisse. Unzählige kreative Konzeptideen unseres Erlebnis-

hotels mit herrlichem Albblick unterstützen Ihre Seminarziele. Adrenalinkick, spaßhaltige Aktionen oder eher 

ruhigere und kommunikative Abende – wir hören genau hin, welche Veranstaltungsziele Sie planen, und richten 

unsere Empfehlungen exakt darauf aus. Für die Planung und Durchführung gilt immer ein Motto: „Emotion 

sorgt für begeisterte Gäste!“ Die familiäre Atmosphäre, eine ausgezeichnete Lage, motivierte Gästebetreuer 

sowie eine gelebte Kulinarik runden unser Angebot als „Ihre Erlebnispartner“ für Tagungen ab!

Maik Hörz, Inhaber

barkeit bewältigen zu können. Die Mannschaft 

hat gelernt, dass es insbesondere organisierte 

Emotionen sind, die den Veranstaltungserfolg 

garantieren. Deshalb werden Empfehlungen 

gezielt ausgesprochen, deshalb versteht sich das 

Team als Organisator des emotionalen Erfolgs, 

als „Erlebnispartner“. Und deshalb sind in den 

Jahren mehr als 180 Eventpakete entstanden, 

innovativ, jenseits des Mainstreams.

Eine Kategorie hat dem Haus den überregio-

nalen Bekanntheitsgrad, mithin den Erfolg, 

mitbeschert: Das Hotel ist Partner des Kunst-

schmiedes Professor Heiner Zimmermann, der 

in Pliezhausen sein Atelier als Teamschmiede 

führt und ein besonderes Teambuilding offeriert: 

Hotel Schönbuch

Tagungsgruppen arbeiten unter seiner Führung 

und Leitung mit Feuer, Stahl und Werkzeugen an 

ihrem Teamgeist, entwickeln gemeinsam Konzep-

tionen und konzeptionieren Problemlösungen, 

deren sichtbarer Ausdruck ein Schmiedeergeb-

nis ist, das die Teilnehmer in ihrem Arbeits- und 

Lebensalltag nachhaltig begleitet. Es ist ein pro-

zessualer Arbeitsvorgang, emotional geprägt, 

der Gedanken und Empfindungen freisetzt, der 

gemeinsames Handeln in den Mittelpunkt stellt 

und der Kreativität vermittelt und lehrt.

Das Hotel Schönbuch führt deshalb den Namens-

zusatz „Erlebnishotel“, weil es neben grenzen-

losen Aussichten auch verblüffende Erlebnisse 

organisiert und vermittelt.� Thomas Kühn

Aber nicht nur Rahmenpro-
gramme, sondern auch innova- 
tive Raumkonzepte und der tolle 
Blick auf die Schwäbische Alb 
begeistern Trainer und Tagungs-
teilnehmer gleichermaßen.
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Konzentration 
auf das 
Wesentliche

hotel friends Mittelrhein

Zuhause bei Freunden. Das hotel friends ist der ideale Veranstaltungsort für Unter-

nehmen, für die echte, ehrliche Werte über allem stehen, für die Vertrauen, Loyalität 

und Verlässlichkeit die Grundvoraussetzung ihres Handelns darstellen. Wer in dieser 

Wertewelt aktiven und dynamischen Spaß erleben möchte und voller Leidenschaft an 

seinen Veränderungs- und Teambildungsprozessen arbeiten will, findet in uns seinen 

leidenschaftlichen und unermüdlichen Freund und Partner.

Haakon Herbst, chief experience officer



Es gibt Orte, die sind prädestiniert dafür, 

Veränderungsprozesse zu begleiten. Orte mit-

ten in der Natur, die sowohl intensives Arbeiten 

in der Gruppe zulassen als auch notwendigen 

Freiraum für den Einzelnen bieten. Die Krea-

tivität mit Action verbinden, ein produktives 

Miteinander gestalten und didaktische Zielset-

zungen partnerschaftlich zum Erfolg begleiten. 

Ein solcher Ort ist das hotel friends Mittelrhein 

– auf den ersten Blick ein Gebäudeensemble in 

romantischer Klausurlage am Rande des Wester-

waldes, das ein ganzes Hoteltal als exzellentes 

Lernumfeld zur Verfügung stellt.

Das hatte vor 160 Jahren zwar noch einem ganz 

anderen Zweck gedient, machte sich aber die 

gleichen Erfolgsfaktoren zunutze wie heute: 

Der bekannte Psychiater Dr. Caspar Max Brosi-

us baute 1857 im Wenigerbachtal eine Klinik, 

weil er dort vor allem eines fand: unbelassene 

Natur, Wald, Wasser, Sonne, Ruhe und viel Platz. 

Was damals galt, faszinierte vor einigen Jahren 

auch den MICE-Experten Haakon Herbst und 

veranlasste ihn zum Kauf des ganzen Tales. Und 

hotel friends Mittelrhein
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feiern können, weil es in dem Tal keine Nachbarn 

gibt. Schier grenzenlos sind auch die Möglich-

keiten, die den Tagenden zur Verfügung stehen. 

Da ist die Wahl zwischen elf modernen und mit 

neuester Technik ausgestatteten Tagungsräumen, 

die sich auf drei Gebäude im Tal verteilen. Da 

ist auch der Einsatz zahlreicher Locations und 

Rahmenprogramme, die das Hotel-Team mit 

äußerster Flexibilität handhabt, um als integra-

tiver Bestandteil am Trainingserfolg mitzuwir-

ken. Erfahrene Veranstaltungsleiter organisieren 

Events, sturmerprobte Frontleute begleiten auf 

langen Wanderungen und engagierte Mitarbeiter 

sorgen dafür, dass die bar & lounge 24/7 Tag und 

Nacht geöffnet hat, damit Tagungsgäste auch für 

nächtliche kreative Ideen eine gemütliche Ecke 

im Anwesen finden.

Es ist diese Summe aus vielen Einzelteilen, die 

dem Gast das Gefühl vermittelt, hier bei Freun-

den zu sein – so, wie es Name und Philosophie 

des Hauses versprechen. Und wie unter Freun-

den geht es im Wenigerbachtal ehrlich, echt und 

verlässlich zu. Wer das schätzt, findet im hotel 

friends für seine Weiterbildungs- und Trainings-

ziele den perfekten Partner.� Uta Müller

inspirierte ihn zu dem, was auf den zweiten Blick 

besticht und zum nachhaltigen Erfolg geführt hat: 

zur Entwicklung seiner „friends-Philosophie“. 

Ein Freund und Partner zu sein an der Seite 

seiner Tagungskunden, um ganzheitlich an der 

Umsetzung des Gesamtkonzepts mitzuwirken. 

Herbst bietet heute in diesem Tal Erlebnis und 

Spaß, unkonventionelle Veranstaltungen und ein 

Zuhause auf Zeit – „Willkommen bei Freunden“ 

wird gelebt und ist die Basis für erfolgreiche 

berufliche und persönliche Veränderungspro-

zesse, ein besseres Miteinander im Team und 

erfolgreiche Trainingseinheiten.

In Verbindung mit höchster Kompetenz ist es dem 

Team gelungen, das Hotel zu einem perfekten 

Partner für Tagungen mit hohen individuellen 

Anforderungen zu etablieren. Hier werden inno-

vative Tagungsformen wie Barcamps mit großer 

Leidenschaft vorangetrieben. Hier trägt eine aus-

geprägte „Kümmererphilosophie“ dazu bei, den 

Kunden zum Erfolg zu führen: Im hotel friends 

stehen Inhalte im Mittelpunkt, die Erreichung 

des gewünschten Trainingsziels hat für das Hotel-

Team stets oberste Priorität. „No limits“ gilt nicht 

nur, wenn die Tagungsgruppen bis in den Morgen 

Das hotel friends als perfekter Partner für Teambuildings und Tagungen mit hohen individuellen 
Anforderungen – dank der Unterstützung des Teams der Wander-, Bike- und Segwayführer.
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Trainer-Urteil 
„Das Team und das Ambiente des  

hotel friends bieten mir in sehr  
inspirierender Art und Weise die  

Möglichkeiten, verschiedene Tagungs-
formate durchzuführen. Es ist oft ein 
Highlight für mein Vertriebsteam in 

ungewöhnlicher Umgebung zu unge-
wöhnlichen Ergebnissen zu kommen.“

Uwe Fleck,  
SIGNAL IDUNA Gruppe

hotel friends 
Mittelrhein 
56170 Bendorf 

Im Wenigerbachtal 8-25
Tel. 0049-(0)26 22/8 84-0 

Fax 0049-(0)26 22/8 84-444
mittelrhein@hotelfriends.de

www.hotelfriends.de/mittelrhein 

besonders  
erlebenswert 

Ein ganzes „Hoteltal“ für unkonventionelle 
Veranstaltungen und Lernprozesse

Große Auswahl an abwechslungsreichen 
Locations indoor und outdoor

Spezialisiert auf die Ausrichtung  
besonders innovativer Tagungsformen

Hotel 
76 Zimmer, 11 Tagungsräume

Max.Tagungskapazität im größten  
Raum bei U-Form: 40 Personen
Parlamentarisch: 70 Personen

Reihenbestuhlung: 120 Personen
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Exzellente Lernorte zeichnen sich auch dadurch aus, dass sie für Trainer, Tagungs-

leiter und Teilnehmer die aktuellsten Bucherscheinungen das GABAL-Verlags als 

Leseexemplare zentral in der Lobby, dem Seminarbereich oder einer möglichen 

Hotelbibliothek bereithalten. Der GABAL-Verlag  als zukunftsorientierter Anbieter 

von Büchern und Medien rund um die berufliche und private Aus- und Weiterbildung 

ist sicherlich aktuell „der“ Verlag im Trainingsbereich. Ergänzt wird das Kennenlern-

Sortiment durch Medien aus dem JÜNGER-Verlag, der mit professionell gestalteten 

Trainingsmaterialien, Coachingtools und Medien Trainer bei der Planung, Durchfüh-

rung und Nachbereitung von Seminarveranstaltungen unterstützt. Entdecken Sie 

auf dieser Doppelseite eine Auswahl der Bücher und Medien, die zum Test(les)en 

in den Exzellenten Lernorten ausliegen.

Mehr Infos und Bestellmöglichkeit unter www.gabal-verlag.de

GABAL-Bibliothek 
in jedem „Exzellenten Lernort“

GABAL-Bibliothek
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Diese Titel sind in den 
letzten Monaten in den 
GABAL-Bibliotheken der 
Exzellenten Lernorte 
neu eingetroffen!



Hotel 
155 Zimmer, 20 Tagungsräume

Max.Tagungskapazität im größten  
Raum bei U-Form: 60 Personen 
Parlamentarisch: 210 Personen 

Reihenbestuhlung: 280 Personen

Mercure Tagungs- &  
Landhotel Krefeld 

47802 Krefeld-Traar 
Elfrather Weg 5

Tel. 0049-(0)21 51/9 56-0 
Fax 0049-(0)21 51/9 56-100

h5402-sb@accor.com
www.mercure-tagungs-und- 

landhotel-krefeld.de

besonders  
erlebenswert 

Ein ganzheitliches Lernresort 
– indoor und outdoor

LERN- & DENKER werkStadt als 
„Tagungsbereich der Zukunft“

K4 Akademie – Erlebnistagungen

Kartoffelscheune und -keller 

A lexa, schalte auf Meeresanimation!  

– im Nu erscheint auf der Videowall eine ent-

spannte 3-D-Meeresstimmung. Alexa kümmert 

sich - sie ist die sprachgesteuerte Tagungs-Con-

cierge im jüngsten Meetingraum des Mercure 

Tagungs- und Landhotels Krefeld. Alexa kann 

einiges: Etwa aufmerksamkeitsunterstützende 

Gerüche erzeugen, die Beleuchtungsstärke 

dem Biorythmus anpassen oder den Raum in 

Mercure Tagungs- & Landhotel Krefeld
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Lichtfarben tauchen - je nachdem, ob Szenarien 

zum Lesen, Konzentrieren oder Energie tanken 

gewünscht sind. Der anregende 100-m²-Raum 

wurde für Workshopgruppen kreiert, die inter-

aktiv und ohne Kabel onlinebasiert arbeiten und 

sich dabei Gedankenspielen öffnen wollen – zum 

Beispiel im Rahmen der Design Thinking Metho-

de. Zugleich besteht  viel Arbeitsplatz: Man trifft 

sich an einer acht Meter langen Tafel – daran 

Leistungsverstärker 
                     für den  Ideenfluss

Trainer-Urteil 
„Die perfekte Kombination von Lage, 
Raum, Essen und Service für meine 
Arbeit finde ich hier in Krefeld – und 

das seit fast 20 Jahren. Mein Dank dem 
Team und eine herzliche Empfehlung.“

Dr. Axel Effey, 
prismacom – Effey & Wolf GbR
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Raumstimmung in warmen und peppigen Farben. 

Praktisch: Auf beschreibbaren Tischen können 

Einfälle unmittelbar notiert und digital ediert 

werden - das Sitzmobiliar lässt sich flexibel zu 

immer mal anderen Settings anordnen. Zum 

Konzept gehört auch der „Verrückte Raum“: Hier 

erhalten Einzel-, Team- und Projekt-Coachings 

ein extraabgesondertes Reich, in dem Gedanken 

neu und anders fließen können. Durch eine 

Die „LERN&DENKER  
werkStadt“ ist ein Zeichen für 
den trendsetzenden Pionier-
geist des Hotels, der sich  
in vielen Bereichen fortsetzt –  
z.B. auch dem lichtdurch-
fluteten Atrium als zentrale 
Pausenzone für Tagungen.

��

können bis zu 36 mitgebrachte Geräte bequem 

an integrierte Steckdosen angeschlossen werden. 

Der Raum Alexa ist eine Erweiterung der vor drei 

Jahren eingeweihten „LERN&DENKERwerkStadt“ 

des Hotels. Diese hat sich seither für Arbeits-

gruppen bewährt, die - abgeschirmt von der 

Außenwelt - einen offenen Austausch und die 

Entwicklung neuer Sichtweisen anstreben. 

In dem autarken Areal herrscht eine loungige 

Leistungsverstärker 
                     für den  Ideenfluss
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zusätzliche Tür geschützt, treffen Teilnehmer 

auf zwei tageslichtdurchflutete Raumeinheiten 

mit viel Entfaltungsrahmen  und einem „nicht 

herkömmlichen“ Ambiente – zum Beispiel mit 

Kamin, farbigem Sichtholz und einem mächtigen 

LED-Kristalllüster. 

Die „LERN&DENKERwerkStadt“ ist nur ein Bei-

spiel einer trendsetzenden Pionier-Tradition, die 

dem Krefelder Vier-Sterne-Logis einen hohen 

Status im Tagungsmarkt eingetragen haben – 

viele Preise und Auszeichnungen der Branche 

unterstreichen das. Durch den Direktanschluss 

an einen landschaftlichen Golfplatz (96 Hektar) 

mit alten Bäumen und Teichen bietet das Hotel-

Anwesen seinen Gästen unabgelenkte Resort-

Bedingungen. Drinnen sind Meetingaktivitäten in 

anpassungsfähigen Raumgrößen von 24 – 300 m²  

ausführbar – zur Grundausstattung gehören 

unter anderem ergonomische Freischwinger und 

ein Parkanschluss für jeden Raum. 

Apropos Parkanschluss: Das ausgedehnte Out-

doorgelände des Hotels birgt ergänzend weitge-

fächerte Teamerfahrungs- und Erlebnismodule, 

die für sich genommen einen Appell an die Lern-

lust darstellen. Es gilt das Motto: „Gibt es nicht, 

gibt’s nicht“. Neuerdings können viele gruppen-

bezogene Aktivitäten, wie etwa Bogenschießen 

oder Motivationsspiele, auch wetterunabhängig 

in einer großen Eventscheune durchgeführt 

werden. Hier finden zudem rustikale After-

Work-Kulinarik-Events für bis zu 40 Personen in 

einem gemütlichen „Kartoffelkeller“ statt.  Für 

das abendliche Miteinander wäre aber auch die 

Lounge-Bar „Treffpunkt“ in Betracht zu ziehen: 

Sie bietet viel niederrheinisch inspiriertes Flair 

und eine großzügige Bepflanzung mit Moos für 

ein besonders angenehmes Raumklima.

� Norbert Völkner

Innovative Tagungs-, 
Event- und Erlebnisräume 
begeistern Gäste gleicher-
maßen – und das seit über 
25 Jahren.

Areal für Lernerfolge. Eingebettet in niederrheinischer Landschaft inmitten eines Golfplatzes entdecken Sie 

eine ganzheitliche Tagungswelt zum Wohlfühlen auf 20 Hektar Privatareal, dennoch zentral an alle Verkehrsmög-

lichkeiten angebunden. Das Mercure Tagungs- und Landhotel Krefeld hat sich seit 25 Jahren kontinuierlich durch 

Verbesserungsprozesse auf die Bedürfnisse von Kunden und Trainern weiterentwickelt. Es ist ein Lern-Ort,  

wo Platz und Raum für Gedanken sind, wo Essenszeiten keine Rolle spielen, marktfrische Küche und guter Wein 

schon, wo Pausen zum Lernerfolg dazugehören, wo kreative Erlebnisaktivitäten ebenso selbstverständlich sind 

wie taghelle Lernräume, aus denen Sie jederzeit in die Natur kommen – eine perfekte Bühne für Ihr Tagungs-

thema. Hier sind Menschen mit Leidenschaft und Professionalität für den Erfolg von Menschen da. Den Lern-

erfolg bestimmt jeder für sich selbst – alle Möglichkeiten dazu sind gegeben!  Walter Sosul, Direktor

Mercure Tagungs- & Landhotel Krefeld
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Kreative 
Ruhrpott-Romantik

Mintrops Stadt Hotel Margarethenhöhe 

Eine dominante Fassade 
direkt am Marktplatz der 
Margarethenhöhe, die förm-
lich die geschichtsträchtige 
Bedeutung schon erahnen 
lässt.

Wer bei einer Fahrt durchs Ruhr-

gebiet den Essener Stadtteil Margarethenhöhe 

erreicht, sieht auf einmal ein gänzlich verän-

dertes Stadtbild. Man taucht ein in ein Meer von 

possierlichen Häuschen mit romantischen Gie-

beln, Rundbögen und Erkern. Überall sind bun-

ter Blumenschmuck und wilder Wein, der sich 

an Häuserwänden rankt, in den verwinkelten 

Gassen stehen Laternen von anno dazumal. Die 

Margarethenhöhe ist Deutschlands erste Gar-

tenstadt, gestiftet wurde sie 1906 von der Groß-

industriellen Margarethe Krupp. Nur wenige 

Zufahrtsstraßen führen in die von einem bewal-

deten Grüngürtel eingebundene Siedlung, so dass 

sich eine spürbare Abschnürung von urbanen 

Lebensnerven ergibt.

Inmitten dieser Kolonie des Charmes ist mit 

Mintrops Stadt Hotel ein charaktervoller und 

versiert betreuter Lern-Stützpunkt entstanden. 

Die ursprünglichen Attribute der Gartenstadt-

Bewegung wie „Fortschrittlichkeit“ und „behütetes 

Wohnen“ werden hier tagungsbegleitend ��



aufgegriffen und mit dem Equipment und dem 

Komfort unserer Tage neu interpretiert. Logistisch 

gibt es keinen schwachen Punkt: Angefangen von 

perfekt ausgestatteten Räumen für „operativen“ 

Lerntransfer über einen Tagungskoordinator, 

der sich um das reibungslose Eigenleben jeder 

Veranstaltung kümmert, bis hin zu einer ernäh-

rungswissenschaftlich fundierten Kulinarik aus 

Bioprodukten für eine konstante geistige Teilneh-

merfrische. 

Das Hotel befindet sich am kaiserzeitlich-

beschaulichen Markt mit dem „Schatzgräber-

brunnen“ – und zwar im traditionellen, mit 

Arkaden verzierten „Gasthaus zur Margare-

thenhöhe“. Dessen repräsentative, denkmal-

geschützte Bausubstanz bietet hohe Räumlich-

keiten mit lichtvollen Arbeitsbedingungen, die 

Großzügigkeit ebenso erlebbar machen wie das 

Gefühl, ungestört und konzentriert durchstar-

ten zu können. Eng verbunden mit ihren Schaf-

fensphasen erhalten Tagungsgäste eine Menge 
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Marktplatz für Menschen und Ideen. Unser historisch bedeutendes Gebäude lässt Gäste wahre Ruhrpott-Romantik 

erleben, die seit Jahrhunderten gleichermaßen für Wohlfühlen und wirtschaftlichen Erfolg steht. Unser denkmalge-

schütztes Hotel am Marktplatz der Essener Margarethenhöhe, der ersten deutschen Gartenstadt, bietet ein historisches 

Ambiente aus Multikultur und tatkräftigem Anpacken, das auch zur Lösung Ihrer Herausforderungen anregt. Durch die 

innovative Unternehmenskultur des Mintrop-Teams, die persönliche Tagungsbetreuung sowie ausgewogene Vitalküche 

unterstützen wir Ihre Lernerfolge erstklassig. Industriekultur und Innovation – lassen auch Sie vorwärtstreiben!

Moritz Mintrop, Geschäftsführer

Mintrops Stadt Hotel Margarethenhöhe 

Im Inneren besticht  
Mintrops Stadt Hotel  
durch eine gelungene  
Kombination aus 
historischem Gemäuer 
und modernen Erfor-
dernissen.



anregender Impulse durch die besondere Hotel-

Atmosphäre. So begegnet man beim Durchstrei-

fen des Hauses vielen Originalkunstwerken, die 

– mal als Verbeugung, mal in kecker Interpreta-

tion – auf die Industriegeschichte des „Reviers“ 

sowie die ruhrtypische Kultur des tatkräftigen 

Anpackens Bezug nehmen. Diese Kunstschöp-

fungen sowie eine zugehörige Mischung aus 

historischem Industrie- und innovativem  

Wohndesign erzeugen eine kreative Innenar-

chitektur, die immer mal kleine Gesprächsbrü-

cken stiftet und Anlass zum Gedankenaustausch 

bietet.

Überhaupt kommt dem zwischenmenschlichen 

Miteinander eine tragende Rolle in Mintrops 

Stadt Hotel zu – auch und gerade, wenn es darum 

geht, tagsüber initiierte Gruppenprozesse im 

Rahmen einer ansprechenden After-Work-Gestal-

tung fortzusetzen. Wie wäre es etwa mit einem 

Besuch in der hoteleigenen, mit modernsten Regi-

stern ausgestatteten Kochschule, wo gemeinsam 

unter Anleitung zubereitet und gespeist wird? 

Oder mit einem exklusiven Beisammensein mit 

Selbstzapfanlage in einem Weinkeller, der wie 

ein gemütlicher Grubenstollen anmutet? Dem 

großbürgerlichen „wehenden Unternehmergeist“ 

der Krupp-Ära wiederum ließe sich bei einem 

gemeinsamen Verwöhnmenü im denkmalge-

schützten „Margarethenzimmer“ nachspüren – 

so wie in den Gassen der Gartenstadt herrscht 

auch dort noch das authentische Flair von vor 

hundert Jahren!� Norbert Völkner
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Hotel 
34 Zimmer, 8 Veranstaltungsräume
Max. Tagungskapazität im größten 

Raum bei U-Form: 45 Personen
Parlamentarisch: 80 Personen

Reihenbestuhlung: 100 Personen

Trainer-Urteil 
„Beim Mintrops Stadt Hotel habe ich 

jedes Mal das Gefühl, nach Hause  
zu kommen. Es ist für mich eine Oase, 
ein Ort wohltuender Entschleunigung 
mitten im Trubel der Stadt – mit Men-

schen, die lieben, was sie tun. Für  
mich gehört das Mintrops Stadt Hotel  
zu den TOP-5-Tagungshotels Deutsch-

lands. Einfach MERK-würdig!“
Hans-Jürgen Walter, 

Führungskräfte-Coach  
und NLP-Trainer

www.hjw.de

Mintrops Stadt Hotel  
Margarethenhöhe  

45149 Essen  
Steile Straße 46

Tel. 0049-(0)2 01/43 86-0 
Fax 0049-(0)2 01/43 86-100

info@stadt.mm-hotels.de
www.mintrops-stadthotel.de

besonders  
erlebenswert 

Tagen mitten in der denkmal- 
geschützten Krupp-Siedlung

Innovative Unternehmenskultur  
strahlt auf Gäste aus

Hoteleigene Kochschule für  
Teamprozesse
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Qualifizierung und Beratung

In den einschlägigen Fachmedien der Weiter-

bildungsbranche findet man seit geraumer Zeit 

die unterschiedlichsten Erklärungen zu Begrif-

fen wie „Digital Leadership“, „Agilität“ oder der 

sogenannten „VUKA-Welt“. Mir geht es an dieser 

Stelle nicht darum, eine weitere Definition hinzu-

zufügen. Ohnehin beschleicht den aufmerksamen 

Leser solcher Artikel das Gefühl, immer wieder 

das Gleiche neu aufbereitet wieder zu finden, 

lediglich jeweils mit anderen Worten erklärt. 

Kein Zweifel: Wir leben in einer Welt des stän-

digen Wandels. Tatsächlich ist es aber so, dass 

dies auch schon vor 20 Jahren galt. Schon vor 

zwei Jahrzehnten – und davor (!) – arbeiteten 

die Unternehmen mit ihren Führungskräften 

und Mitarbeitern an ihrer Wettbewerbsfähigkeit 

und Leistungsstärke, um mit den ständig auf-

tretenden Veränderungsanforderungen zurecht 

zu kommen. Die Zusammenarbeit mit externen 

Unternehmen, die zur Unterstützung in diesem 

Kampf herangezogen wurden und werden, war, 

ist und bleibt auch ein wichtiges Element der 

deutschen Wirtschaftskultur. 

Rückblickend sticht mir aber deutlich ins Auge, 

dass dabei zumindest „gefühlt“ meist ziemlich 

offensichtlich getrennt an zwei verschiedenen 

Fronten gekämpft wurde. Trainingsunternehmen 

kümmerten sich um die Qualifizierung der Füh-

rungskräfte und Mitarbeiter, dies meist in enger 

Zusammenarbeit mit der Unternehmensebene 

Personalentwicklung. Unternehmensberatungen 

wirkten in den Bereichen der Restrukturierung, 

der Optimierung von Ablaufprozessen und der 

betriebswirtschaftlichen Zahlen. Zugegebener-

maßen handelt es sich hierbei um eine stark 

vereinfachte Darstellung.   

Nun wird aber der Digitalisierung – auch wieder 

„gefühlt“ – eine fast schon dämonische Wirkung 

auf die auf Wirtschaft und Gesellschaft zukom-

menden Veränderungen zugeschrieben. Man 

könnte auch sagen: „Die Beschleunigung der 

Beschleunigung des Wandels“. Auf Ebene der 

handelnden Menschen spielt sich das Ganze in 

einer etwas weniger theoretischen Form wider. 

Schon lange ist der Eindruck gereift und weit ver-

breitet, dass dem „immer mehr – immer schneller 

– immer besser“ irgendwo natürliche Grenzen 

gesetzt sind. 

Ganzheitliche Unternehmensbegleitung

In diesem Umfeld stellt sich die Frage, was das 

für die Herangehensweisen der Weiterbildner 

und der Unternehmensberater bedeutet. Nicht 

umsonst sehen Beratungsunternehmen die 

Qualifizierung der Mitarbeiter im Unternehmen 

zunehmend als wichtigen Bestandteil erfolgver-

sprechender Mandate. Und kaum ein Trainer 

möchte sich heute noch länger nur als „Trainer“ 

Wo steht der Mensch in 
einer sich immer mehr 
digitalisierenden Welt?
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Wandel in Qualifizierung 
und Beratung

Bildunterschrift Essit unt, qui tem. 
Dereius vellaut int, ut omniam, 
enditaq uuntiaecusae antempor 
acculpa natias dolupt

Moderne Wirtschaftswelt zwingt zur konsequenten 
Umsetzung von „Human Centricity“

Kunden-
orientierung

Mindset
Behaviour

Innovations-
fähigkeit

Organisations-
ausrichtung

Human 
Centricity

bezeichnen. „Trainer, Berater und Coach“ zu sein 

(oder sein zu wollen), ist heutzutage angesagt. 

Tatsächlich verwischen die Grenzen zwischen 

Beratung und Weiterbildung schon lange.

Grund genug also für die einschlägigen Qualifizie-

rungsanbieter und auch die Beratungsunterneh-

men, ihre zukünftige Positionierung nicht an der 

Digitalisierung auszurichten oder ihre Leistungen 

lediglich auf „Agilität“ zu polen. Vielmehr gilt es, 

dem Kunden konsequent einen ganzheitlichen 

Ansatz zu bieten und die Leistungspalette entspre-

chend zu erweitern. Es ist schlicht und einfach 

eine Integration von zwei Bereichen im Gange, die 

sich in der Vergangenheit zu lange und zu häufig 

als zwei verschiedene Branchen gesehen haben. 

Qualifizierung und Beratung wird zukünftig nicht 

mehr voneinander zu trennen sein, wenn man 

erfolgreich den Kunden in Projekten begleiten 

will. Das wiederrum wirft die Frage nach dem 

übergeordneten Nukleus der eigenen Tätigkeit 

auf. Woraus ist das eigene Tun und Wirken abzu-

leiten? Von wo soll jede Prozess-, Beratungs- und 

Qualifizierungskonzeption ausgehen?   

Der Mensch im Mittelpunkt

Klare Antwort hierzu: Der Mensch muss im Mit-

telpunkt stehen! Er ist der Ausgangspunkt für 

wirksame Handlungsmechanismen und damit für 

erfolgreiche externe Unternehmensbeglei- ��
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Dachzeile Artikel

tung. Strukturen werden von Menschen geformt 

und gelebt. Betriebswirtschaftliche Zahlen wer-

den von Menschen erzeugt. Letztendlich ist alles 

auf die handelnden Personen zurückzuführen. 

Ist ja nicht neu: „Der Mensch im Mittelpunkt“! 

Konsequent gedacht und in Projekten realisiert 

werden Innovationen, Qualität und Nachhaltig-

keit aber nur dadurch, dass Menschen nicht 

Betroffene, sondern Beteiligte sind. Kommen 

Ihnen die letzten Sätze vielleicht wie das übliche 

Geschnatter von Platituden und längst bekannten 

Phrasen vor? Das wäre schade, denn dies hieße, 

das enorme Potential für Beratungs- und Quali-

fizierungsunternehmen zu unterschätzen, Ihren 

Kunden-Unternehmen gerade in den Zeiten der 

Digitalisierung viel schlagkräftigere und länger-

fristig erfolgreiche Begleitung bieten zu können. 

„Human Centricity“ als zentraler Anker hierfür 

ist der Schlüssel der Zukunft. Denn nur dann wird 

es gelingen, externe Unternehmensbegleitung 

durch Beratung und Qualifizierung schlüssig 

und fundiert zu platzieren und den handelnden 

Menschen und Organisationen wirklichen Mehr-

wert für gute Honorare zu bieten.  Wenn „Human 

Centricity“ der zentrale Anker ist – worauf fußt 

dann eine zukünftige, ganzheitlich gedachte 

und realisierte Unternehmensbegleitung? 

Hier sind vier Säulen zu identifizieren. 

der autor: Peter Josef Senner ist Gründer und Geschäftsführer der Coaching Concepts GmbH + Co. KG 
in Türkheim, einem Weiterbildungsunternehmen mit über 40 Trainern, Beratern und Coachs, die alle auf die Konzep-
tion und Durchführung von Prozess orientierten Projekten ausgerichtet sind. Im Zentrum der Tätigkeit von Coaching 
Concepts stehen langfristige Kundenprojekte auf Basis innovativer Methoden und Projektdesigns. Der Europäische 
Preis für Training, Beratung und Coaching in Gold 2015/16 steht neben weiteren Trainingspreisen als Nachweis für 
die Leistungsfähigkeit des Unternehmens und die Wirksamkeit der Maßnahmen und Konzepte.

Veränderungsbereitschaft und Veränderungs-

fähigkeit sind unabdingbar für die Überlebens-

fähigkeit in der modernen Wirtschaftswelt.

Vier Säulen des Erfolgs

„Kundenorientierung“ muss in nie gekannter Kon-

sequenz im Vordergrund stehen. Entsprechend 

werden Methoden wie Design Thinking elemen-

tarer Bestandteil der Unternehmenskultur – und 

bleiben nicht nur eine Zeiterscheinung, vorüber-

gehende Methodik-Moden. Damit ist auch schon 

die zweite Säule im Blickfeld: Die Kultur und die 

organisatorische Ausrichtung des Unternehmens. 

Veränderungsbereitschaft und Veränderungsfä-

higkeit sind zum Grundbestandteil der Unter-

nehmenskultur zu machen. Das geht nicht von 

heute auf morgen, ist aber unabdingbar für die 

langfristige Überlebensfähigkeit in der modernen 

Wirtschaftswelt. Entsprechend müssen Beratungs- 

und Qualifizierungsunternehmen diese Säule in 

ihren Dienstleistungen adressieren können.

Innovationsfähigkeit in jeder Hinsicht wird die 

dritte Säule der Erfolgsperspektive der Unter-

nehmen sein. Dabei ist nicht der Hype um das 

Wort „Disruption“ gemeint. Innovationen sind im 

Kleinen wie im Großen möglich, überall. Folglich 

erwartet man von externen Unternehmen hier 

Kompetenz und Unterstützung. Vierte und letz-

te Säule bilden „Mindset and Behaviour“, man 

könnte sie fast schon als klassische, aber immer-

moderne Wirkungsfelder bezeichnen. 

Unschwer dürfte das hohe Maß an Wechselwir-

kungen zwischen diesen vier Säulen erfolgver-

sprechender Unternehmensbegleitung zu erken-

nen sein. Erfolgreiche Arbeit in Beratung und 

Qualifizierung mit Kunden-Unternehmen steht 

und fällt auch aus diesem Blickwinkel mit der 

zentralen Rolle des Menschen in allen Betrach-

tungs- und Herangehensweisen. Nicht die Digita-

lisierung, nicht Agilität, nicht Disruption sollten 

die Diskussion über Methoden, Prozesse oder 

Projekte bestimmen, sondern die höherstufig 

angeordnete „Human Centricity“. 

Qualifizierung und Beratung

●



finden Sie in ganz Deutschland und 
unter www.exzellente-lernorte.de 

EXZELLENTE LERNORTE sind herausragend spezialisierte Tagungshotels, die durch ein optimales räumliches Umfeld Lernerfolge verstärken. Alle 
Häuser orientieren sich an neuesten Trends und Erkenntnissen der Weiterbildung, um perfekte Lernbedingungen zu bieten. Jedes Hotel pflegt dabei seine 
ganz besonderen Spezifikationen. Die kompetenten Mitarbeiter der Exzellenten Lernorte sind für Trainer und Personalentwickler Gesprächspartner auf 
Augenhöhe für nahezu alle Trainingsformen. Alle Hotels eint zudem der permanente Austausch untereinander und gemeinsames Lernen, um durch Innovation 
und moderne Mitarbeiterführung exzellenter Ideengeber für Tagungskunden zu sein.
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Schloss Haigerloch
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Trainer-Urteil 
„Als Berater, der weiß, wie stark  

sich eine positive Umgebung auf das 
Gelingen eines Programms und das 

Zusammenspiel einer Gruppe auswirkt, 
schätze ich das Ambiente, die persön-
liche Betreuung und das Erscheinungs-

bild des Schlosses in allen Details.“
Friedrich Holz,

Holz Consulting in Tübingen

Hotel 
30 Zimmer, 18 Veranstaltungsräume 
Max. Tagungskapazität im größten 

Raum bei U-Form: 40 Personen
Parlamentarisch: 60 Personen

Reihenbestuhlung: 100 Personen

Schloss Haigerloch 
72401 Haigerloch 

Tel. 0049-(0)74 74/6 93-0 
Fax 0049-(0)74 74/6 93-82

gastschloss@schloss-haigerloch.de
www.schloss-haigerloch.de

besonders  
erlebenswert 

Zeitgenössische Kunst  
im ganzen Schloss

Eine riesige Auswahl an 
 individuellen Raumgrößen

Abgeschottetes  
Schlossfeeling 
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allgegenwärtig präsente zeitgenössische Kunst 

und Kunstobjekte verdichten sich zu einem faszi-

nierenden Gesamtkunstwerk, dessen Raffinesse 

und Einzigartigkeit eindrucksvoll Einfluss auf 

Lehren und Lernen sowie auf Präsentation und 

Vermittlung nimmt und den Schlossaufenthalt 

zum unvergesslichen, nachhaltigen Erlebnis 

werden lässt. Wundervoll und sorgsam restau-

rierte Arbeitsräume stehen zur Verfügung: 

Stuckdecken, jahrhundertealtes Holz, ausgetre-

tene Steintreppen vermitteln den historischen 

Kontext, Kunstwerke sind allgegenwärtig. Diese 

Refugien unterstreichen die Wertig- und Wich-

tigkeit jeder Veranstaltung, geben ihr gleichsam 

einen repräsentativen Rahmen. Vornehmlich 

Seminar- und Klausurgruppen finden exzellente 

Tagungsbedingungen – Ruhe, Ungestörtheit und 

die Möglichkeit, in der warmen Jahreszeit einen 

Tagungsgarten zu nutzen. Zudem bietet das 

Anwesen zahlreiche Freiräume und „Arbeits-

ecken“, um Breaks und informellen Pausen 

einen stilvollen Rahmen zu geben, originelle 

Rahmenprogramme können Tagungsordnungen  

ergänzen.

Die Frage, wie es gelingen kann, ein 

mehr als 800 Jahre altes Schloss so zu präsen-

tieren, dass es allerhöchsten Ansprüchen an 

ein modernes und zeitgemäßes Tagungshotel 

erfüllt, haben die Betreiber und Besitzer von 

Schloss Haigerloch beeindruckend beantwortet. 

Das Anwesen besticht auf den ersten Blick durch 

unverstellte Historie: Hoch über dem Tal, welches 

das Flüsschen Eyach in langen Jahrhunderten 

geformt hat, erheben sich mächtige Burgmauern, 

weit unten liegt der kleine Ort Haigerloch und 

um den  Innenhof gruppiert sich ein Ensemble 

unterschiedlichster Gebäude und Gemäuer, ent-

standen in 800 Jahren wechselhafter Geschichte. 

Es ist ein romantisch wirkender Platz, eine 

Postkartenidylle, ein Kindertraum; allerdings: 

Seit Anfang der 80er Jahre, nach umfassenden 

Sanierungs- und Renovierungsarbeiten, haben 

die Schlossherren ein eigenes Kapitel aufgeschla-

gen und das Haus als Tagungshotel mit überregi-

onalem Bekanntheitsgrad positioniert. 

Bewusst gesetzte Kontraste, die Kombination 

von Alt-Bewahrtem mit Neu-Designtem, ein 

bodenständig-raffiniertes Küchenkonzept sowie 

Aus vielen Blickwinkeln beeindruckt 
Schloss Haigerloch schon von außen. 
Dem stehen die Räumlichkeiten in  
nichts nach.

��

Von der Faszination 
moderner Schlosskultur
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Egal ob Zimmer, Seminarräume, 
Restaurant oder Park: das Schloss-
erlebnis ist immer garantiert.

Kunstvoll. Kreativ. Tagungserfolg entsteht im Schloss Haigerloch durch eine Lernkultur inmitten von Kunst 

und Kreativität. Großzügige Flächen und höfische Räume in fürstlichem Ambiente bieten zusammen mit der 

herrlichen Natur eine ganz besondere Energie für Trainer und Teilnehmer. Die Unternehmer-Familie Schwenk 

garantiert ihren Gästen auf Schloss Haigerloch sympathische Servicemitarbeiter, erfahrene Tagungskompetenz 

und feinste Kulinarik. Die Summe daraus ermöglicht kunstvoll-kreatives und konzentriertes Arbeiten. Das Gast-

schloss-Team ist dem Erbe seiner Vorfahren verpflichtet: Alles bereitzustellen, um besten unternehmerischen 

Erfolg zu ermöglichen und Gäste zu begeistern.  Martin M. Schropp, General Manager, Schloss Haigerloch

Schloss Haigerloch

Das Konzept moderner Schlosskultur setzt sich in 

dem 30 Zimmer umfassenden Logisbereich fort: 

Kunst und modernes Accessoire dominieren die 

Optik und machen das Schlosserlebnis komplett. 

Die Schlossküche präsentiert sich in mehreren 

Restaurantbereichen. Veranstalter können darauf 

bauen, dass das Serviceteam professionell und 

umsichtig agiert, die Maßstäbe an das eigene 

Handeln sind enorm hoch: „Ein ausgezeich-

netes Arbeitsklima und eine Atmosphäre von 

Teamwork und Zusammenhalt garantiert unse-

re überdurchschnittliche Servicequalität“ – ist 

unter anderem in einer verpflichtenden Erklä-

rung festgeschrieben. Das erfolgreiche Handeln 

aller Servicebereiche des Hotels ist erleb- und 

erspürbar und trägt zum ganzheitlichen Schloss-

erlebnis bei. Schloss Haigerloch kann für sich in 

Anspruch nehmen, Tagungshotelkultur auf aller-

höchstem Niveau zu präsentieren – das wissen 

insbesondere Veranstalter zu schätzen, denen 

Service sowie Kunst und Ästhetik wichtig sind 

und die die Wichtigkeit und Wertigkeit gelebter 

Schlosskultur anerkennen.� Thomas Kühn



91

Göbel‘s „Schlosshotel Prinz von Hessen“

Mit gesundem Geist Zukunft gestalten. Eine gesunde Entwicklung in jeder Hinsicht 

– das steht bei uns im Haus im Vordergrund. Ob es um Lernerfolge oder auch Trends im 

Tagungsmarkt geht, bei uns sind Fortschritte erlebbar. Ein erstklassiges Wellnessangebot 

und eine Gourmetküche sorgen dafür, dass sich Körper und Geist wohlfühlen. Unser außer-

gewöhnliches Schlossambiente, zentral in Deutschland gelegen, begeistert ebenso wie 

unser sympathisches familiengeführtes Team. Wir legen Wert auf eine exzellente persön-

liche Beziehung zum Tagungskunden – nur so können wir seine Bedürfnisse übererfüllen.

Markus Göbel, Direktor

Exzellente 
Schloss-
atmosphäre



 Vor hunderten von Jahren trafen sich Han-

delsleute und Handwerker, fahrendes Volk, 

sicherlich auch Bewaffnete und einfache Rei-

sende in der Nähe von Friedewald – schließlich 

bezeichnet der Ort den Kreuzpunkt der Geleit-

straße von Frankfurt am Main nach Leipzig einer-

seits und der Handelsstraße zwischen Bremen 

und Nürnberg andererseits. Traditionell also ein 

Ort sich kreuzender Straßen und Wege, der zur 

wirtschaftlichen Dynamik der Region und des 

Landes, ein mittelalterlicher „Info-Point“, der 

zum Austausch von Neuigkeiten oder einfach 

zum gesellschaftlichen Miteinander beigetragen 

hat. Heute markiert er in etwa die Schnittstelle 

der Bundesautobahnen 4 und 7, das Kirchheimer 

Dreieck. 

Und was vor mehr als 500 Jahren als Schloss ent-

stand, präsentiert sich heute als hochmodernes 

Tagungshotel, das seine Faszination aus Tradiert-

Bewahrtem und Innovativ-Neuem schöpft. Die 

Kontinuität der Historie bedingt, dass der Ort 

und die Region auch heute von allergrößtem 

Interesse sind.

Lage, Interieur und „soft facts“ haben dem 

Haus eine kontinuierliche Nachfrage beschert, 

insbesondere seit im Jahr 2002 die nordhes-

sische Hoteliersfamilie Göbel das Anwesen als 

5-Sterne-Hotel führt. Sie inszeniert eine gelun-

gene Performance von Tagungs-, Event-, Fami-

lien- und Wellnesshotel und tritt nachhaltig den 

Göbel‘s „Schlosshotel Prinz von Hessen“
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eingerichtete Festscheune zur Verfügung. Und 

natürlich können all die historischen Facetten 

der näheren Umgebung in Tagungskonzepti-

onen eingebunden werden - die von der UNESCO 

zum Weltkulturerbe erhobene Wartburg ebenso 

wie das nahe Bad Hersfeld. Und in Kooperation 

mit einem Outdoorpartner können schließlich, 

tagungsbegleitend oder -ergänzend, Lernziele 

mittels qualifizierter Aktivprogramme erreicht 

werden.

Göbels Schloss-Programmatik hat Akzente in der 

deutschen Tagungslandschaft gesetzt – der insze-

nierte Kontrast zwischen rustikal-edlem Interieur 

und moderner ergonomischer Möblierung, der 

gelungene Spagat zwischen erlebbarer Schlosshi-

storie und der Präsentation eines hochmodernen 

Arbeitsumfeldes in Kombination mit einer aner-

kannten und zertifizierten Bio-Hotelküche ist bei-

spielhaft und in Mitteldeutschland ein erlebbarer 

Fortschritt, der sich durch alle Hotelbereiche wie 

der sprichwörtliche „rote Faden“ zieht!

� Thomas Kühn

93

Hotel 
90 Zimmer, 11 Veranstaltungsräume
Max. Tagungskapazität im größten 
Raum bei: U-Form: 70 Personen 
Parlamentarisch: 120 Personen 

Reihenbestuhlung: 150 Personen

Trainer-Urteil 
„Unsere Wünsche hinsichtlich der 

Tagungsabläufe wurden über die Jahre 
immer berücksichtigt. Tagungsteilneh-

mer schätzen die schönen Zimmer,  
den Wellness-Bereich, den guten Service 

und die unkomplizierte Anreise.“
Leopold Mayrhofer,  
AVS System Lift AG

Göbel‘s „Schlosshotel  
Prinz von Hessen“

36289 Friedewald  
Schlossplatz 1

Tel. 0049-(0)66 74/92 24-0 
Fax 0049-(0)66 74/92 24-250
info@goebels-schlosshotel.de
www.goebels-schlosshotel.de

besonders  
erlebenswert 

2 ha großer Schlosspark  
mit Outdoorparcours

Wellnesslandschaft auf 2.000 m²  
zum Tagesausklang

Verschiedene Eventlocations  
für Abendveranstaltungen

Beweis an, dass der Aufenthalt unterschiedlicher 

Gästegruppen durchaus harmonisch verlau-

fen kann. Für Veranstalter bedeutet das, dass 

Tagungsgruppen zum einen in einem einzig-

artigen, historisch geprägten Umfeld arbeiten, 

ohne auf die Annehmlichkeiten eines modernen 

Tagungshotels verzichten zu müssen: Sämtliches 

technisches Equipment, Kommunikations- und 

Präsentationstechnik sind neuester Generation. 

Ergänzende und begleitende lernzielfördernde 

Aktivitäten sind ebenso umsetzbar wir attraktive 

Rahmenprogramme und Themenabende. Bis zu 

zehn unterschiedliche Raumvarianten sind dar-

stellbar, der Innenhof kann für Präsentationen 

genutzt werden.

Zum anderen kommen Tagungsgruppen in 

den Genuss der Vielfalt. Inhouse im exquisiten 

Kristall-Spa, der auf 2.000 m² Entspannung und 

Ruhe bietet und die ideale Ergänzung zu einem 

angestrengten Arbeitstag ist. Veranstaltern, die 

auf die Wirkung inszenierter Events setzen, ste-

hen die historische Wasserburg und die rustikal 

Einen Rundum-Wohlfühlcharakter erleben Tagungsteilnehmer 
in Göbel’s Schlosshotel – egal ob im Tagungsraum, beim 
abendlichen Wellnesserlebnis oder in den Zimmern und Suiten.
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Revolution im Tagungsraum

94

Innovation 
für Tagungsräume 

Der Prototyp tauchte bereits auf zahlreichen Personal- und Tagungsmessen auf – jetzt beginnt die Auslieferung für eine  

Innovation im Tagungsmarkt: weframe One. Wenn man den Vorstand der weframe AG, Daniel Steinbichler, fragt, wie man diese  

Entwicklung eigentlich korrekt bezeichnen muss, kann man bereits etwas von dieser kleinen Revolution erahnen. Es handelt sich 

nicht etwa nur um einen Bildschirm, ein elektronisches Board oder ein Gerät – es ist eine „Einheit“, mit der das Unternehmen aus 

Planegg bei München mehr als nur die deutschen Tagungsräume erobern möchte. Am Rande des mbt Meetingplace in München 

konnten wir ein Gespräch mit Daniel Steinbichler führen: 

Herr Steinbichler, wenn Sie einen Tagungs-

raum in Deutschland – aber genauso in  

den USA – betreten, dann befällt Sie ein 

Schrecken …

Daniel Steinbichler: … ja das ist treffend aus-

gedrückt. Um effektiv zu arbeiten nutzen wir 

in unserem Businessalltag „smarte” Geräte wie 

Laptops, Smartphones oder Tablets. Unsere Mee-

tingräume aber sind nach wie vor mit einem Mix 

aus analogen und digitalen Hilfsmitteln ausge-

stattet, die vor langer Zeit entwickelt wurden. Die 

Orte, in denen wir uns treffen, um Ideen sammeln 

oder wichtige Entscheidungen zu fällen, brauchen 

also zweifelsohne Innovation! Jedes Meeting ist 

voller positiver Erwartungen. Zu häufig sind 

Ideensammlungen und Ableitungen von neuen 

Schlüssen nicht produktiv – das führt zu Fru-

stration und verschwendet Zeit. Teil des Problems 

ist die Art und Weise, wie Ideen und Inhalte in 

Meetings präsentiert und dargestellt werden. 

Das hat Sie angetrieben eine Lösung zu fin-

den, die nicht nur eine neue Art von Bild-

schirm oder technischem Board ist? 

Steinbichler: Unsere Lösung heißt weframe One. 

Damit möchten wir den Meeting-Raum revoluti-

onieren. weframe One ist ein umfassendes Eco-
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system. Unser 85-Zoll Multitouch-Gerät bietet 

jedem Teilnehmer den nötigen Raum und ist so 

designed, wie Technologie funktionieren muss. 

Die Oberfläche fühlt sich natürlich an, wie man 

es mit Stift und Papier gewohnt ist – nur bleibt 

nach getaner Arbeit alles in der Cloud verfüg bar, 

anstatt zerknüllt und weggeworfen zu werden. 

Unsere Cloud-Struktur ist absolut sicher und 

zuverlässig. Zur Teilnahme genügt das eigene 

Mobilgerät – egal ob Laptop, Tablet oder Smart-

phone. Niemand muss neue Systeme erlernen 

oder Software installieren. Das ist sehr wichtig, 

wenn Teilnehmer Firmengeräte nutzen. Einfach 

einloggen und los geht‘s. 

Wie muss man sich die Nutzung im Seminar-

raum dann vorstellen? 

Steinbichler: Nutzer arbeiten mit ihrem Perso-

nal Device, zusätzliche Software muss nicht extra 

installiert werden. Das Einloggen in weframe 

One dauert nur wenige Sekunden. Anschließend 

kann man ganz einfach Notes versenden – als 

Text, Bild oder Video – indem man sie über den 

Touchscreen seines Gerätes mit dem Finger nach 

vorne „flickt“. Die Inhalte erscheinen sofort am 

weframe One Device. Hier können Inhalte ein-

fach weiter diskutiert und sortiert werden. ��

Links: Das Einloggen in 
weframe One dauert nur weni-
ge Sekunden. Anschließend 
kann man ganz einfach Notes 
versenden – als Text, Bild oder 
Video – indem man sie über den 
Touchscreen seines Gerätes mit 
dem Finger nach vorne „flickt“. 
Die Inhalte erscheinen sofort 
am weframe One Device.

Oben: Daniel Steinbichler prä-
sentierte auf dem mbt Meeting-
place in München interessierten 
Kunden die vielen Anwendungs-
möglichkeiten von weframe One 
am Stand von Schloss Hohen-
kammer, das die Entwicklung 
dieser Innovation über Jahre 
aus Sicht eines Tagungshotels 
mitbegleitet hat.
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Ist das Meeting zu Ende, speichert der Moderator 

mit einem „Flick“ alle Inhalte der Session in der 

Cloud – sicher, schnell und mobil, ohne lästiges 

Nachbereiten und Aufräumen. Einfach den Raum 

verlassen – alles ist überall und jederzeit dabei: 

Man verlässt den Raum und alles ist in der Cloud. 

Das heißt, vor allem Trainer und Tagungslei-

ter müssten besonders scharf darauf sein, 

mit weframe One ihre Vor- und Nachberei-

tung deutlich verkürzen zu können? 

Steinbichler: Mit Sicherheit liegt darin ein 

besonderer Schlüssel für den Erfolgsweg unseres 

Systems. Aber es geht nicht nur um deutliche 

Zeitersparnis, sondern auch um bessere und effi-

zientere Tagungserfolge. Unsere Bestrebungen 

zielen darauf ab, Gruppenarbeit einfacher, effi-

zienter und produktiver zu gestalten. 

Und Tagungshotels können sich als beson-

ders innovativ präsentieren? 

Steinbichler: Wenn Kunden dort hervorragende 

Möglichkeiten für Tagungen erwarten, können sie 

sozusagen einen „Olymp des Meetings“ erleben. 

Aber ein Tagungshotel muss davon auch 

geschäftlich profitieren können? 

Steinbichler: In der Partnerschaft mit weframe 

geht es vor allem um den Umsatz der Partner. 

Wir haben verschiedene Konzeptbausteine ent-

wickelt: weframe Ready stellt zum Beispiel sicher, 

dass der Partner optimal und schnell ausgestattet 

wird. Alles ist darauf zugeschnitten, einen schnel-

len Return on Investment zu gewährleisten. Doch 

wir investieren auch in die nachhaltige Entwick-

lung. Hierfür haben wir die weframe Academy 

gegründet, die mit vier verschiedenen Baustei-

nen den Erfolg sichert, unter anderem mit Ver-

kaufsschulungen für Hotelmitarbeiter oder auch 

Präsentationsveranstaltungen für die Kunden 

des Hotels, damit diese die Vorteile schnell ent-

decken. Und natürlich denken wir auch hier an 

Moderatoren und Trainer, die wir in der Anwen-

dung und damit ihrer deutlichen Arbeitserleich-

terung schulen werden. 

Die Benutzeroberfläche von 
weframe One ist intuitiv 
be-dienbar und beinhaltet 
ein übersichtliches Set der 
wichtigsten Bearbeitungsfunk-
tionen von Schrift und Doku-
menten. Beispielsweise lassen 
sich Posts im Nu vergrößern 
und verschieben, um sich dem 
Sichtabstand der Teilnehmer 
anzupassen und um abwech-
selnd verschiedene Themen  
in den Fokus zu rücken. ●

Revolution im Tagungsraum
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Weframe AG   
Die Weframe AG wurde 2015 als Technologie Startup nahe München 
gegründet. Die beiden Firmengründer, Daniel Steinbichler (Vorstand) und 
Wolfgang Böhnisch (Aufsichtsrat), verfolgen mit dem Unternehmen das 
Ziel, die Gruppenarbeiten mit Schwerpunkt im Meetingraum durch Techno-
logie zu revolutionieren. Dieses Ziel teilt auch der strategische Lead-Inve-
stor, Sir George Buckley. Vormals CEO der 3M und heute Aufsichtsrats-
mitglied u.a. von PepsiCo, Hitachi, Stanley Black & Decker und weiteren, 
sieht Buckley in der Optimierung der Gruppenarbeitsprozesse einen der 
wesentlichen Treiber für organisches Wachstum von Unternehmen. 
www.weframe.com 

Weframe testen   
Sie möchten weframe One in ersten 
Exzellenten Lernorten testen? Seit 
April finden Sie das System bereits in 
•	 Schloss Hohenkammer
•	 Göbel‘s Schlosshotel „Prinz von Hessen“
•	 Anders Hotel Walsrode
Weitere Exzellente Lernorte werden im 
Laufe des Jahres 2018 dieses System 
ebenso anbieten. Sprechen Sie bei Ihrer 
Buchung die jeweiligen Häuser gerne an!

Maßgeblich aus Sicht eines Tagungshotels mitgewirkt an 

der Entwicklung von weframe one hat der Exzellente Lern-

ort Schloss Hohenkammer. Geschäftsführer Martin Kirsch 

beschreibt sein Erleben und seine Erwartung zu dieser Neu-

entwicklung: 

„Seit in den 90er Jahren der Beamer den „Tageslichtprojektor“ abge-

löst hat, hat sich in den Tagungsräumen nicht mehr viel verändert. 

Irgendwann kam dann der Flachbildschirm statt des Röhrenfernse-

hers, aber wesentliche Änderungen an der Präsentationsmethode 

sind seit damals ausgeblieben. weframe One ist – wie wir meinen 

– eine bahnbrechende Erneuerung im Tagungsbereich und kann 

für die Referenten zu dem werden, was für uns das Smartphone 

innerhalb der Handyentwicklung geworden ist. Der weframe One 

ist eine All-in-One-Lösung und vereint die Medien Flipchart, Pinn-

wand, Videokonferenz, Beamer, Timer und noch so einiges mehr. 

Dabei bietet er dem Nutzer und dem Referenten eine Vielzahl an 

Mehrwerten. Die Vorbereitung am Backend von zuhause oder vom 

Büro aus, ein Teilnehmermanagement sowie die elektronische 

Speicherung der generierten Daten. Wir sind überzeugt, dass der 

weframe One den Weg in die Tagungszukunft darstellt, auch, da 

die „Touch“-Funktion die Interaktivität der Teilnehmer fördert, 

die sich auch selbst mit jedem Device unkompliziert einloggen 

können. Wir haben ein weframe One-Gerät seit ein paar Wochen 

im Haus und haben bereits die ersten neugierigen Anfragen und 

Buchungen erhalten.“

Praxisbeispiel:
Schloss Hohenkammer

EINE ALL-IN-ONE LÖSUNG MIT VIELEN 

MEHRWERTEN FÜR REFERENTEN.



Ensemble, dessen historische Architektur eine 

wunderbare Symbiose mit Modernem eingeht.

Veranstalter wissen um die Wirkung dieser 

Exklusivität, wissen um die assoziative Kraft, 

die dieser Lernort entfaltet, und setzen bewusst 

auf den Zauber und die Einzigartigkeit dieses 

geschützten und privilegierten Ortes. Es ist ein 

exklusiver Rahmen, der Seminaren und Klau-

suren immer auch einen deutlichen Incentive-

charakter verleiht.

Und natürlich trägt die Kraft und Energie des 

historischen Orts, der denkmalgeschützten Villa, 

zur faszinierenden Anmutung bei. Die Geschich-

te der Villa Knorr begann in der Mitte des  

Es ist eine atemberaubende Situation, die 

ankommende Tagungsgruppen empfängt und 

umfängt, die insbesondere aus der Schönheit der 

Natur und der Ästhetik der Architektur schöpft. 

Die Szenerie erinnert sehnsuchtsvoll an den 

Liebreiz italienischer Landschaften, an einsame 

toskanische Villen inmitten sanfter Hügel oder 

an die pittoresken malerischen Ufer des Lago 

Maggiore. Der Name LA VILLA ist Programm 

und beschreibt das Haus, seine Lage und seine 

konzeptionelle Ausrichtung als Tagungsrefugi-

um überaus treffend. In schönster Lage, unmit-

telbar am Ufer des Starnberger Sees, präsentiert 

sich das Anwesen als ein in sich geschlossenes 

Ein Blick vom Wasser auf das 
Anwesen von LA VILLA am  
Starnberger See lässt schnell  
erkennen, warum es sich um  
einen „geSEEgneten“ Ort handelt …

LA VILLA

��
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Historisch, 
naturnah und  
inspirierend

Hotel 
30 Zimmer, 5 Veranstaltungsräume 
Max. Tagungskapazität im größten 

Raum bei U-Form: 35 Personen
Parlamentarisch: 70 Personen

Reihenbestuhlung: 130 Personen

Trainer-Urteil 
„Seit 17 Jahren darf ich diesen höchst 

kompetenten Service mit ganz viel Herz 
genießen. Unvergleichbar und einzigar-
tig werden mir meine Trainerwünsche 
von den Lippen abgelesen wie kaum in 
einem anderen Hotel in Deutschland. 
Zuvorkommend, professionell und vor 

allem natürlich und herzlich echt. Großes 
Kompliment! Da kann ein Trainerherz nur 

Luftsprünge machen …“
Nicola Hammerschmidt, WorkART 

swishcompany coaching gmbh

LA VILLA am Starnberger See
82343 Niederpöcking  

Ferdinand-von-Miller-Str. 39-41
Tel. 0049-(0)81 51/77 06-0

Fax 0049-(0)81 51/77 06-99
info@lavilla.de
www.lavilla.de

besonders  
erlebenswert 

Ein exklusives Refugium direkt  
am Ufer des Starnberger Sees

Parklandschaft wird zum Lern- und  
Erholungsort gleichermaßen

Historische Villa und modernes Tagungs-
zentrum inspirieren gegenseitig
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19. Jahrhunderts, als die Ufer des Starnberger 

Sees lediglich von einigen Fischern besiedelt 

waren, die bayerischen Könige ihre Schlösser 

im Hinterland errichtet hatten und die bessere 

Münchner Gesellschaft den Landstrich für sich 

entdeckte. Erste repräsentative Villen entstan-

den, eine davon war die Villa Knorr. Deren Archi-

tekt, der Münchner Baurat Arnold Zenetti, hatte 

sich zu diesem Zeitpunkt bereits seine Meriten 

mit dem einen oder anderen Bauwerk in der 

Münchner Maximilianstraße verdient. 

Und so ist es nicht verwunderlich, dass es zwi-

schen der Architektur der mondänen Einkaufs-

straße und der Villa vielfache Parallelen gibt.

LA VILLA knüpft an seine Traditionen an: Bereits 

seine Erbauer nutzten die Villa als Ort des Dialogs 

und der Kommunikation, als Tagungsort eben, in 

der damaligen Zeit zunächst für Künstler. Später 

haben auch Wissenschaftler und Intellektuelle am 

Ufer des Starnberger Sees ihren geistigen Hori-

zont erweitert, haben Verbindungen geknüpft und 

sich der Schönheit des Ortes hingegeben.

In vielen Details kommt 
die Exklusivität des 
Hauses zum Ausdruck.

LA VILLA Zauberhaft: Leben & Tagen. Unser privates Refugium, direkt am Starnberger See 

gelegen, bietet Ihnen an diesem geSEEgneten Ort das Vergnügen des naturnahen 

Lernens und Arbeitens. Rund um unsere denkmalgeschützte Villa warten Lernräume 

in historischen wie auch modernen Mauern auf Sie – ergänzt durch erlesene Kulina-

rik und liebenswürdigen Service. Die Liebe zum Detail wird bei uns gelebt und spür-

bar – willkommen an einem lebendigen Ort echter Inspiration.

Andrea Roever, Geschäftsführerin, und Margarete Schultes, Direktorin

Nach umfassender Sanierung präsentiert sich 

die einstige Villa Knorr als LA VILLA mit einem 

faszinierenden Konzept naturnahen Lernens – 

die umgebende Parklandschaft ist gleicherma-

ßen Erholungs- und Lernort – etwa wenn Pausen 

oder kreative Denkphasen bei schönem Wetter im 

Freien stattfinden können und der See genutzt 

wird oder für die Umsetzung naturnaher Rah-

menprogramme. Die Tagungsräume präsentieren 

sich wahlweise historisch oder modern, immer 

aber genießen Tagungsgruppen einen aufmerk-

samen und liebenswürdigen Service sowie eine 

erlesene Kulinarik.

LA VILLA ist in erster Linie ein mediterran 

anmutender Lernort, der Lebens- und Arbeits-

freude gibt. LA VILLA ist aber auch ein Kraftquell 

und ein Ort der Inspiration für Menschen, die 

schöpferisch und kreativ miteinander arbeiten, 

gemeinsam Konzepte erstellen und Probleme 

bewältigen wollen. Inspiration, Exklusivität und 

Liebenswürdigkeit machen das Haus zu einem 

zauberhaften Ort. � Thomas Kühn
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Auf Natur 
umschalten

NaturKulturHotel Stumpf

Durchatmen und Denken. Der Odenwald – der „Wald des Atems“ – ist in jedem 

Winkel unseres Areals spürbar und lässt dem Geist Raum zur Entfaltung. Die um 

unser Haus prächtige Natur, gepaart mit dem Lernumfeld eines modernen Tagungs-

hotels, binden Sie als Spielwiese in Ihre Trainings ein. Vitalität finden unsere Gäste 

nicht nur im modernen SPA, sondern auch in den natürlich-köstlichen Kreationen 

unserer Landküche. Bei uns entwickeln sich Menschen und Unternehmen!

Albert Stumpf, Inhaber
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Hotel 
47 Zimmer, 6 Tagungsräume

Max.Tagungskapazität im größten 
Raum bei U-Form: 42 Personen 
Parlamentarisch: 66 Personen 

Reihenbestuhlung: 80 Personen

Trainer-Urteil 
„Für meine Coachingausbildung und 
Führungstrainings der ideale Lernort.  

Ein kreativer Raum, umsorgt von  
engagierten Mitarbeitern und einer erst-
klassigen Küche in ruhiger Umgebung.“

Wolfgang Schmidt,  
management forum wiesbaden

NaturKulturHotel Stumpf 
74867 Neunkirchen 

Zeilweg 16
Tel. 0049-(0)62 62/9 22 90 

Fax 0049-(0)62 62/9 22 91 00
info@hotel-stumpf.de
www.hotel-stumpf.de

besonders  
erlebenswert 

Natur um das Haus lässt sich viel- 
fach in Lernprozesse einbinden

Ideale Klausurbedingungen – große  
Fensterfronten mit Blick ins Grüne

Perfekte Abrundung des Seminar- 
tages mit Landküche und SPA 

Mit zwei Burgen in der Nähe, zahl-

reichen Wanderwegen, Hütten und einem See 

im Wald ist diese Tagungsdestination geradezu 

prädestiniert als ultimativer Standort für die 

ungestörte persönliche Weiterentwicklung, quasi 

als Basisstation für die Entfaltung unternehme-

rischer Vorreiterpositionen. Hier kann man die 

Natur noch mit den Händen greifen, der Oden-

wald – der „Wald des Atems“ – reicht direkt bis 

an den großen Gartenpark des Hotels heran und 

ist in jedem Winkel des Areals spürbar. Gestress-

te Stadtmenschen werden es lieben: das Natur-

KulturHotel Stumpf, hoch oben in Neunkirchen 

am Waldrand gelegen. Der ideale Rückzugsort, 

um sich auf das konzentrieren zu können, was 

den Menschen nach vorne bringt.

Alles, was man dazu braucht, ist reichlich vor-

handen: Eine Kombination aus herrlicher Kulis-

se für entspanntes Arbeiten, einem perfekten, 

absolut störungsfreien Lernumfeld im modernen 

Seminarbereich und der Möglichkeit, jederzeit 

spannende Erlebnisse in der Natur umsetzen 

zu können. Genau darin liegt eine der Stärken 

des NaturKulturHotel Stumpf: Das Hotel ver-

steht sich als Outdoor-Spezialist und schreibt 

dem „Arbeiten“ im Grünen einen ebenso hohen 

Stellenwert zu wie der modernen Ausstattung der 

Seminarräume. Und so hält das NaturKulturHo-

tel für seine Seminargäste mit den zahlreichen 

Outdoor-Paketen nicht nur einen entspannenden 

Gegenpol zum anstrengenden Arbeiten im Semi-

narraum bereit, sondern fungiert mit seinem 

großen und ansprechenden Außengelände gleich 

selbst als Spielwiese für neue, innovative Ideen. 

Die Outdoor-Aktivitäten dienen stets dem Ziel, 

die Gäste zu inspirieren und den Geist zu wecken 

und reichen vom gemütlichen Hüttenabend über 

Tipi bauen bis hin zum Abseilen von der Min-

neburg oder Floßtouren auf dem nahen Neckar. 

Zum Leben und Arbeiten in der Natur passt auch 

das großzügige Ambiente des schmucken Land-

hotels. Große Fensterflächen holen die Natur ins 

Regelrecht als Spielwiese mitten in der Natur versteht sich das NaturKulturHotel Stumpf  
mit vielen Trainingsmöglichkeiten outdoor, aber auch vielen Blickmöglichkeiten von innen  
nach außen, die die Gedanken frei schweifen lassen.

NaturKulturHotel Stumpf
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Haus, verschiedene Terrassen stellen die Verbin-

dung zwischen dem Drinnen und dem Draußen 

her. Eine eigene Seminarebene mit moderner 

Pausenlounge und direktem Zugang zum Gar-

ten lässt viel Raum zur Entfaltung und trägt 

mit seiner einzigartigen Lern- und Arbeitsatmo-

sphäre dazu bei, die gesteckten Ziele intensiv 

und nachhaltig zu erreichen. Diese Kombinati-

on aus Naturverbundenheit und Professionalität 

bringt perfekt die urbane Dienstleistungskultur 

des Hauses zum Ausdruck: Das Bekenntnis 

zum Landhotel mit seiner ganz eigenen Kultur. 

Die abgeschiedene Lage im Grünen, aber stets 

gepaart mit dem Komfort und den Möglichkeiten 

eines modernen 4-Sterne-Hotels. Das zeigt sich 

in vielen Dingen, findet seine Vollendung auch 

in der Verpflegung der Gäste: Die vitale Landkü-

che verwendet überwiegend heimische Zutaten, 

genießt aber den Ruf anspruchsvoll zu sein und 

interpretiert Regionales völlig neu. 

Damit ist ein Aufenthalt im NaturKulturHotel 

immer auch ein Wechselspiel zwischen Aktivi-

tät, Wohlbefinden und Ruhe, zwischen loslassen, 

genießen und durchstarten. Ruhesuchende wie 

umtriebige Gäste wissen es zu schätzen, dass 

neben der natürlichen Entspannungsumgebung 

auch ein modernes SPA die Möglichkeit bietet, 

Vitalität und Erholung optimal zu verbinden. 

Ganz getreu dem Motto des Hauses: „Durchatmen 

und Denken“ für Körper und Seele. 

� Uta Müller
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Weiterbildung optimieren

Es ist Bewegung drin in der Weiterbil-

dungslandschaft. Die Anforderungen sind an 

vielen Stellen gestiegen, bspw. in Form einer 

paradoxen Entwicklung: Einerseits werden die 

Forderungen hinsichtlich der Nachhaltigkeit von 

Bildungsmaßnahmen lauter. Andererseits sind 

die Rahmenbedingungen oft restriktiver – zeit-

lich und finanziell.

Gleichzeitig ist der Bedarf an die Kompetenz-

entwicklung aufgrund zunehmend schneller 

Veränderungen (Stichworte: New Work, Digita-

lisierung), mit denen Mitarbeiter und Führungs-

kräfte zurechtkommen müssen, eher gestiegen 

als gesunken. Diese Veränderungen – auch in 

der Weiterbildungswelt selbst in Form zuneh-

mender digitaler Lernformate – bringen Gefahren 

und Chancen mit sich. Anders formuliert: Da es 

immer mehr Optionen gibt, kann man mehr 

„falsch“, aber auch mehr „richtig“ machen. 

Personalentwickler, Führungskräfte, Trainer und 

andere Bildungsanbieter fragen sich bspw.: 

•� �Warum ist der Umsetzungserfolg oft so niedrig 

und was kann man dagegen tun? 

•� �Wann macht E-Learning oder Blended-Learning 

Sinn? 

•� �Welches ist die optimale Verzahnung von Off-

line und Online?

•� �Welche Fallstricke sollte man vermeiden?

•� �Was ist didaktisch entscheidend für den Erfolg?

•� �Wie kann man neue Lernformate erfolgreich 

entwickeln und einführen?

•� �Wie gelingt eine wirksame, aber auch machbare 

Betreuung der Teilnehmer, auch im Nachgang?

Umsetzungserfolg steigern
durch Blended Learning
Entscheidende Erfolgsfaktoren

•� �Wie kann der Umsetzungserfolg bestehender 

Maßnahmen erhöht werden?

•� �Wie erarbeite ich mit meinen (internen oder 

externen) Kunden die bestmögliche Maßnahme 

zur Zielrealisierung?

•� �Wie verbessern wir die Assoziation zu E-Lear-

ning oder Weiterbildung im Allgemeinen?

•� �Wie etablieren wir einen Spirit der perma-

nenten Verbesserung?

In diesem Artikel können zwar nicht alle Aspekte 

im Detail behandeln werden. Sie erhalten aber 

sehr offene Schilderungen aus mehrjähriger 

intensiver Erfahrung mit den genannten Themen, 

mit zahlreichen Erfolgen nach einigen nur mäßig 

erfolgreichen Versuchen.

Zu viel Inhalt auf 
einmal – in fast allen 
Bildungsformaten.
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sich nicht viele. Das Ergebnis: Beim Impulsvor-

trag im Schnitt ca. 1 Punkt, beim 1-Tages-Seminar 

im Schnitt ca. 3 Punkte. Und nach einem 2-Tages-

Seminar …  ca. 2 Punkte. 

Das hat mich zum Nachdenken gebracht. Woran 

liegt diese oft so erschreckend niedrige Umset-

zungsquote? Dies hat viele Gründe. Der Haupt-

grund ist jedoch, dass es schlichtweg zu viel auf 

einmal ist. Oder bildlich dargestellt: 

Wie soll man bloß 10, 20 oder 50 Punkte auf 

einmal umsetzen? Der Alltag ist anspruchsvoll 

genug, geprägt von hohen Anforderungen und 

unerwarteten Ereignissen. Und dann noch meh-

rere Dinge im eigenen Verhalten gleichzeitig 

verbessern? Das ist nahezu ein Ding der Unmög-

lichkeit.

Beim Suchen nach Lösungen fiel mir ein: Ich 

hatte den größten eigenen Erfolg vor vielen Jah-

ren mit einem umfangreichen Weiterbildungs-

programm, das aus rund 20 CDs bestand. Dieses 

habe ich einmal durchgehört und hatte zunächst 

dasselbe Umsetzungsproblem. Dann habe ich es 

nochmal angehört und bei jedem Punkt, den ich 

umsetzen wollte, pausiert. Nach der Umsetzung 

ging es weiter. Das hat gut funktioniert, war aber 

nicht gerade komfortabel und erforderte Selbst-

disziplin. 

Die Lösung des Umsetzungsproblems musste also 

in einem Lernformat bestehen, das aus kleinen 

Einheiten bestand, zudem leicht umsetzbar ist 

und sich über einen längeren Zeitraum erstreckt, 

damit sich Gewohnheiten etablieren können.

Die richtige Portionierung

Nun kommt die Nutzung der Technologie ins 

Spiel. Vorweg: Ich bin nur dann ein Freund der 

Digitalisierung, wenn diese Verbesserungen mit 

sich bringt – leider ist der Ersatz einer Präsenz 

durch ein Webinar oftmals eher mit einer Ver-

schlechterung der Wirkung verbunden. Die Tech-

nologie erlaubt uns aber auch etwas, das in der 

Präsenz-Veranstaltung nicht zu verwirklichen ist: 

Das Lernen und Entwickeln in Mikroeinheiten. 

Man kann sich „vor Ort“ schlecht über 30 Tage für 

5 oder 10 Minuten zum Behandeln eines umzu-

setzenden Punktes treffen. 

Wir haben das Thema der richtigen Portions-

größe sogar ausführlich getestet. Die Kurzform: 

5-minütige Einheiten schnitten hinsichtlich ��

Nachhaltigkeit?

Sie machen sich regelmäßig Gedanken über das 

Thema Weiterbildung – das ist Ihr Job oder ein 

Teil Ihres Jobs: Klar, Weiterbildung ist wichtig – 

fachlich wie im Bereich der Soft Skills. Es wird 

auch viel Geld und Zeit in die Maßnahmen inve-

stiert. Die meisten davon werden auch sicherlich 

gut bewertet. Doch wie viel davon wird dauerhaft 

umgesetzt? Leider oft nicht viel.

Mit dieser Feststellung zeige ich – Zach Davis – 

explizit nicht auf andere. Gleichzeitig berichte 

ich gerne sehr offen, durchaus auch kritisch und 

konstruktiv Lösungen aufzeigend. Ich habe seit 

2003 etwa 1000 Vorträge und Seminare alleine 

zu Zeitintelligenz (Fremdsteuerung, Informati-

onsflut bewältigen etc.) gehalten. Wir haben als 

Trainingsinstitut vor einigen Jahren untersucht, 

wie viel nach 6 Monaten noch umgesetzt wird (bei 

einer Durchschnittsbewertung von 1,3 auf einer 

Schulnotenskala). Eine solche Messung trauen 
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Dachzeile Artikel

einschätzung – durchschnittlich eine Verfünffa-

chung des Umsetzungserfolges im Vergleich zum 

Tagesseminar. Und das bei deutlich geringeren 

Ausfallzeiten sowie dem Vorteil der örtlichen und 

zeitlichen Flexibilität.

In der Folge wünschten sich viele unserer Kun-

den, darunter auch kleine Organisationen, diese 

neue Form der Kompetenzentwicklung für zahl-

reiche weitere Themenkomplexe: Neben dem 

Thema Zeitmanagement vor allem diverse Füh-

rungsthemen, Vertriebsthemen und das Thema 

Veränderungskompetenz.

Letztlich verfolgen wir alle das gleiche Ziel: Den 

Umsetzungserfolg für eine bestimmte Gruppe 

und einen bestimmten Kompetenzbereich zu 

maximieren und dabei den Aufwand (für Teil-

nehmer und in der Administration) möglichst 

niedrig zu halten. 

Die Zutaten eines Kompetenzentwicklungspro-

jekts können sehr vielfältig sein und lassen zahl-

reiche Kombinationen zu. Einzelne Elemente kön-

nen bspw. sein: Eine online-basierten Phase als 

Vorbereitung auf die Präsenz, eine oder mehreren 

Präsenzen, ein Betreuungskonzept für die Füh-

rungskräfte der Teilnehmer in der Begleitung der 

Teilnehmer, Lernpartnerschaften und aufeinan-

der abgestimmten Onlinebausteine. Nicht jede 

Kombination macht Sinn – schon gar nicht bei 

jedem Kompetenzentwicklungsziel. Gerade weil 

es so viele Möglichkeiten gibt, fühlen sich immer 

mehr Beteiligte zeitweise ein wenig verloren im 

Meer der Optionen und suchen nach professio-

neller Anleitung.

Für einen tiefergehenden Bericht über die Erhö-

hung der Wirksamkeit von Präsenzen oder eine 

individuelle Beratung zu Ihrer Situation und 

Ihren Zielen, nehmen Sie gerne Kontakt auf: 

info@peoplebuilding.de oder besuchen Sie unsere 

Website www.peoplebuilding.de. 

Zach Davis, Experte  
für Zeitintelligenz und 
die Erhöhung des Um-
setzungserfolgs in der 
Weiterbildung.

Der Autor: Zach Davis, Experte für Produktivität und Umsetzungserfolg, gründete 2003, nach seinem Studium der 
Betriebswirtschaftslehre in Köln und seiner Tätigkeit als Human Resources Berater bei der KPMG Consulting AG, das 
Trainingsinstitut Peoplebuilding. Zach Davis wurde zum „Vortragsredner des Jahres 2011“ gekürt und 2012 (als jüngster 
und achter deutschsprachiger Referent insgesamt) durch die Global Speakers Federation zum „Certified Speaking  
Professional“ ausgezeichnet. Inhaltlich hat sich Davis auf drei Themenbereiche spezialisiert, welche ihren gemeinsamen 
Nenner in der Produktivitätssteigerung haben: Zeitintelligenz©, PoweReading® und Umsetzungserfolg, bei Einzelper-
sonen, im Team und im Unternehmen. www.peoplebuilding.de

●

der Nutzungsraten und des Umsetzungserfolges 

deutlich besser ab als Einheiten zwischen 10 

und 30 Minuten Länge. Selbst zwei Aspekte der 

Verbesserung gleichzeitig zu vermitteln, war 

schlechter für den Erfolg als die Konzentration 

auf nur einen Aspekt – und das nicht nur bei 

Männern. 

Selbstverständlich gibt es neben der Aufberei-

tung von Inhalten in Mikroeinheiten noch zahl-

reiche andere Faktoren, die den Umsetzungser-

folg beeinflussen. Stichwortartig genannt seien 

hierbei: Die Qualität des Inhalts, der Aufwand 

bei der Integration in den Alltag, Erinnerungen, 

Reflexionen, Quickwins, Freischaltlogik bei digi-

talen Lernformaten, Wiederholungen, Austausch, 

Betreuung durch die Führungskraft etc. Wenn 

Sie tiefer in didaktische Elemente einsteigen 

möchten, schicke ich Ihnen gerne einen Bericht 

hierüber zu.

Das Beste aus zwei Welten

Was ist durch die Optimierung der obigen 

didaktischen Elemente passiert? Teilnehmer 

und Entscheider erfuhren – nach deren Eigen-

Weiterbildung optimieren



Impulse-Tag
Design Thinking
für
 Unternehmer
  Führungskräfte
  Personalentwickler
  Projektmanager

Veranstalter:

Teilnahmegebühr: € 85,- zzgl. MwSt.

Weitere Informationen und Anmeldung unter: www.diegluehbirne.de

Erleben Sie beim Design Thinking Impulse-Tag, ...
  … wie ein Design Thinking Prozess aufgebaut ist.
  … weshalb hier Kunden-Orientierung höchste Priorität hat. 
  … wie Ideen entstehen und mit ihnen gearbeitet werden kann.
  … wie Prototypen zur Lösung der Aufgabe beitragen.
  … welche interessante und produktive Rolle „Dark Horses“ spielen.
  … wie Kreativität und Freude Design Thinking Prozesse prägen.

Bekommen Sie durch Ihre Teilnahme eine klare Vorstellung davon …
 … was Design Thinking Ihrem Unternehmen für Nutzen bringen kann.
 …  wie die Entwicklung von Produkten oder Geschäftsfeldern durch Design Thinking initiiert wird.    
 …  wie mit Design Thinking an der Verbesserung von Abläufen und der 

Unternehmensorganisation gearbeitet wird.
 …  wie mit Design Thinking eine positive Kultur des unternehmerischen Denkens 

in Ihrem Haus befeuert wird.     

5 Termine / 5 Standorte:

25. Mai 2018 – Hohenkammer
15. Juni 2018 – Hagen
19. Juni 2018 – Lautrach
06. Juli 2018 – Walsrode
13. Juli 2018 – Asselheim

A4_Anzeige_Senner.indd   1 21.03.2018   09:38:52



Kloster Hornbach

Magischer Ort 
mit historischen 
Dimensionen

108

Schon der Klostergarten allein  
ist Klausurort genug. Doch hinter 
den dicken Mauern von Hotel 
Kloster Hornbach verbergen sich 
auch noch perfekt eingerichtete 
Tagungsräume.
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und deshalb besonders nachhaltig wirkende 

Erfahrungsprozesse bieten zu können.

Auch Veranstalter haben diese Magie erkannt und 

setzen bewusst auf deren Wirkung – weil sie aus 

der Tradition schöpft und als Kraftquell wirkt – 

für die Inszenierung schöpferischer Prozesse, für 

die Organisation kreativer Dispute oder einfach 

nur kontemplative Arbeitssequenzen. Denn auch 

das macht Hornbach so einzigartig: Die Ruhe der 

dörflichen Umgebung, die Stille strahlt aus und 

überträgt sich; Lerngruppen empfinden das deut-

lich und interpretieren ihren Arbeitsaufenthalt 

auf moderne Art als gegenwärtigen Klosterauf-

enthalt – ganz in der Tradition der Benediktiner 

stehend und anknüpfend an jahrhundertealte 

Erfahrungen. Auch der Gestus des Lösch-Teams 

lebt den Klostergedanken; mit Natürlichkeit und 

Professionalität, in allen Hotelbereichen.

Und natürlich besticht das Haus durch seine 

Architektur: Freilich erfolgte die Sanierung erhal-

tener Gebäudeteile unter denkmalpflegerischen 

Gesichtspunkten und natürlich sind histo-

Unverkennbar hat die Geschichte die-

sen Ort geprägt. Kelten haben hier gesiedelt und 

Römer haben Spuren hinterlassen, bis schließ-

lich im 8. Jahrhundert die Benediktiner Kloster 

Hornbach gründeten. Die Frage nach der Magie 

des Ortes drängt sich geradezu auf: Was hat Men-

schen unterschiedlicher Kulturen bewegt, diesen 

Ort zu wählen, ihn aufzusuchen, ihn nutzbar zu 

machen, an ihm zu leben, zu arbeiten? 

Unstrittig ist, dass Hornbach der Nimbus des 

Besonderen anhaftet. Die Gastgeber Christiane 

und Edelbert Lösch haben das erfahren, als sie 

Mitte der 90er Jahre das erste Mal nach Horn-

bach kamen und den Plan entwickelten, aus der 

Ruine einen Lernort zu machen, Tagungsgruppen 

die Möglichkeit zu geben, der Faszination des 

Klosters zu unterliegen und von seiner Magie 

zu profitieren. Kloster Hornbach ist einzigartig 

– in vielerlei Hinsicht: Historisch, geographisch, 

kulinarisch und ästhetisch kann das Refugium 

für sich in Anspruch nehmen, Lerngruppen und 

Veranstaltern den Rahmen für unverwechselbare ��

Trainer-Urteil 
„Unsere Workshops im Kloster  

Hornbach sind immer ein Erfolg.  
Seit Jahren nutzen wir diesen beson-

deren Ort. Die Teilnehmer sind 
begeistert von der außergewöhnlichen 
Atmosphäre. Durch die enorme Ruhe 

und den professionellen Service 
 fühlen sich alle wohl, sind hochmo-

tiviert und maximal kreativ.“
Andrea Keller, 

Vorstand DSC Software AG

Hotel 
48 Zimmer, 6 Veranstaltungsräume
Max. Tagungskapazität im größten 

Raum bei U-Form: 48 Personen 
Parlamentarisch: 70 Personen 

Reihenbestuhlung: 130 Personen

HOTEL 
KLOSTER HORNBACH

66500 Hornbach  
Im Klosterbezirk

Tel. 0049-(0)63 38/9 10 10-0 
Fax 0049-(0)63 38/9 10 10-99

hotel@kloster-hornbach.de
www.kloster-hornbach.de

besonders  
erlebenswert 

Ein perfektes Refugium 
 für Klausuren

Konzentriertes Arbeiten in  
geschichtsträchtigen Mauern

„Lösch für Freunde“ – ein innova- 
tives Konzept auch für Tagungen



110

Glas- und Stahlkonstruktionen und viele Kloster-Accessoires 
machen das Klostererlebnis perfekt.

Kloster Hornbach Klausur. Kraft. Konzentration. Ob Klausur, Breakout oder Kick-off – 

Hotel Kloster Hornbach ist ein magischer Ort. Unsere Klostermauern 

bieten eine Atmosphäre, die den Geist beflügelt, Kräfte freisetzt und 

Ziele leicht erreichen lässt! Seit alters her ist dies ein Ort der Klarheit, 

Kraft und Konzentration; heute begeistern wir durch Individualität und 

persönlichen Service und garantieren Ihren spürbaren Tagungserfolg.

Christiane und Edelbert Lösch, Inhaber

rische Architekturspuren zu besichtigen. Aber: 

Modernes Interieur, Glas und Stahlkonstrukti-

onen kontrastieren wunderbar mit alten Struk-

turen und setzen sie gleichermaßen in Szene. 

Schwere, edle Stoffe, Accessoires, die die Kloster-

thematik – auch historisch – aufgreifen, machen 

das Erlebnis Hornbach komplett.

Und Kloster Hornbach ist auch ein kosmopo-

litischer Ort! Von der einst nahen Grenze zu 

Frankreich ist heute zwar nichts mehr spürbar, 

aber die Lebensart, das „Genießenkönnen“, das 

„Savoir-vivre“, der französische Exportschlager 

schlechthin, der ist in Kloster Hornbach deutlich 

erlebbar und geht auf wundersame Weise eine 

gekonnte Verbindung mit der Pfälzer Lebensart 

ein. Klosterküche und -keller stellen das nachhal-

tig und liebenswürdig unter Beweis.

Hotel Kloster Hornbach ist – bei aller Historie – 

auch ein dynamischer Ort. Unmittelbar neben der 

Klosteranlage, in einem viele hundert Jahre alten 

Haus, wurde ein besonders innovatives Konzept 

umgesetzt: „Lösch für Freunde“ bietet Tagungs-

gruppen die Möglichkeit, ein gesamtes Haus  

mit öffentlichen Bereichen, Kaminzimmer, Gewöl-

be, Küche und Fitnessareal als Tagungsrefugium 

zu nutzen – leger, lässig und kreativ.�

� Thomas Kühn
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Mintrops Land Hotel Burgaltendorf

Nachhaltigkeit 
ist die Lösung

Lust auf einen Natur-Bummel zur Semi-

narpause? In Mintrops Land Hotel ist das schon 

fast unausweichlich: Gleich vor der Tür vernimmt 

das Ohr Blätterrauschen und Vogelzwitschern, 

erblickt das Auge Ländlichkeit für Landschafts-

maler. Deshalb kommen Gäste hierher, die sich 

vorübergehend „ausklinken“ wollen, sei es, um 

gedankliches Neuland in Konzepte zu schmie-

den, oder, um einfach eine sichere Konzentrati-

onschance zu nutzen. Das Hotel hat sich in einer 

grünen Lunge des Ruhrgebietes angesiedelt, auf 

einer weitblickspendenden Anhöhe. Es ist aus 

einem Bauernhof hervorgegangen und heute 

noch nahtlos mit einem hoteleigenen Bioland-

Betrieb verbunden – mitsamt Gemüse-, Blumen- 

und Kräutergarten sowie weiteren Ländereien.

Zur außergewöhnlichen Lernsphäre dieses Ortes 

tragen daher – je nach Wetter und Neigung –  

Küchenchef Sven Heinroth 
steht wie alle andere aus 
dem Team für die Kern- 
ausrichtung des Hotels: 
Mensch und Natur! ��



eingestreute Umgebungswechsel zwischen den 

Tagungsräumen und attraktiven Arbeits- und 

Pausenplätzen im weiten Gartengrün erheblich 

bei. Die Natur wird hier zum beflügelnden „Reso-

nanzboden“ – und somit auch zum Medium, um 

die gewohnte Betriebsamkeit des Alltags abzu-

schütteln und Schwung zu holen für anstehende 

Kommunikations- und Entwicklungsprozesse. In 

diesem Sinne hat Familie Mintrop ein Hotel-Refu-

gium für „natürliche“ Begegnungen von Mensch 

zu Mensch geschaffen.

Dazu gehört im Übrigen auch die eigene Offen-

heit, mit Gästen in einen Austausch über die 

hier praktizierte Wirtschaftsweise nach umwelt- 

und gesellschaftsverträglichen Grundsätzen zu 

kommen. Auf diesem Gebiet gehört das Hotel 

zu den Vorreitern, wie beispielsweise die Aus-

zeichnung mit dem „Effizienzpreis NRW“ zeigt. 

Eine Tagung in Mintrops Land Hotel ist insofern 

prädestiniert für alle, die sich gerne von einem 

nachhaltigen und ressourceneffizienten Gesamt-

konzept inspirieren lassen, um eigene Herausfor-
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Der natürliche Ort für Begegnungen von Mensch zu Mensch. Wer davon fasziniert ist, dass uns die Natur 

beim Finden von Lösungen zu unseren Fragen unterstützen kann, der ist bei uns genau am richtigen Ort. Mitten  

in einer grünen Lunge des Ruhrgebiets werden unsere Gäste zu neuen Fragen und dem Finden eigener Antwor-

ten angeregt. Dazu tragen wir mit einem modernen Lernumfeld und exzellenter Veranstaltungskoordination bei. 

Aber auch durch die Einbindung unseres weitläufigen Naturareals mit biozertifiziertem Kräuter- und Gemüse-

garten in den Tagungsablauf. Wenn sich Menschen bei uns begegnen, finden sie hier „natürliche“ Lösungen.

Moritz Mintrop, Geschäftsführer

Mintrops Land Hotel Burgaltendorf



Angesichts der traumhaften  
Gartenanlage, aber auch der  
perfekt ausgestatteten Seminar-
räume mit Naturblick fällt einem 
die Entscheidung, ob man lieber 
indoor oder outdoor tagt, wahrlich 
manchmal schwer.
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derungen anzunehmen. In jedem Fall hat man es 

mit ganzheitlichen Arbeitsbedingungen zu tun, 

die ihrerseits „nachhaltig“ auf tragfähige Lern-

ergebnisse ausgerichtet sind. Die Tagungsräume 

etwa verfügen neben hübschen Landschafts- und 

Gartenausblicken über Top-Equipment – auch 

digitale Präsentationen auf LED-Touchscreen-

Bildschirmen sind machbar. Zudem wird das trai-

ningsmethodische Inventar mit einem Outdoor- 

parcours namens „Merlins Pfad“ optional ergänzt: 

Dort können gruppendynamische Kompetenzen 

unter freiem Himmel spielerisch eingeübt wer-

den, zum Beispiel gegenseitige Wahrnehmung, 

Kooperation, Toleranz und Vertrauen. 

Bei all dem erleben die Teilnehmer nicht nur 

auf dem Außengelände, sondern auch im Hotel-

Innenbereich einen „Ort für die Sinne“: Auf den 

Fluren und in den Zimmern bewirken Original-

bilder, viel fantasievolles Design und grüne Gar-

tenperspektiven einen lebendigen Wechsel an 

„Hinguckern“. Und im Restaurant kommt wun-

derbar „sinnliches“ und gesundes Essen aus bio-

zertifizierten Kulinarien auf den Tisch, die ganz 

nebenbei geistig aufnahmebereit halten. Hotelgä-

ste sind übrigens eingeladen, die nach herrlichen 

Aromen duftenden Gewächshäuser, aus denen 

die servierten Gemüse stammen, zu besichtigen. 

Natürlich darf man bei dieser Gelegenheit die 

knackig frischen Anbauprodukte auch selbst 

pflücken und probieren – und sich beispielswei-

se die Zucchini aussuchen, die abends zubereitet 

werden soll.� Norbert Völkner

Hotel 
52 Zimmer, 9 Tagungsräume

Max. Tagungskapazität im größten 
Raum bei U-Form: 24 Personen 
Parlamentarisch: 32 Personen

Reihenbestuhlung: 40 Personen

Trainer-Urteil 
„In den zahlreichen Feedbacks zu mei-
nen Seminaren loben meine Teilnehmer 
immer wieder die individuelle Betreuung, 

das kreative Lernambiente und die 
hervorragende Gastronomie. Als Trainer 
weiß ich es zu schätzen, dass spontan 

auf meine Sonderwünsche eingegangen 
wird. Die Zusammenarbeit mit dem 

M-Team ist professionell und herzlich.“
Lutz Meier  

www.lutzmeier.de

Mintrops Land Hotel
 Burgaltendorf 

45289 Essen  
Schwarzensteinweg 81

 Tel. 0049-(0)2 01/57 17 10 
Fax 0049-(0)2 01/57 17 147

info@land.mm-hotels.de
www.mintrops-landhotel.de

besonders  
erlebenswert 

Besonders nachhaltiges  
Gesamtkonzept des Hauses

Große Gartenanlage in den Seminar-
ablauf vielfältig integrierbar

Kreatives Klausurdomizil  
mitten im Ruhrpott



Exklusive 
Wellness 
für Trainer 
So wichtig eine gute und enge Kommunika-

tion zwischen Tagungsleiter und -teilneh-

mern während der Lehrstunden tagsüber 

auch ist – am Abend sehnen sich die mei-

sten Seminarleiter nach Ruhe und Privat-

sphäre. „Separat Saunieren für Seminar-

leiter“ lautet deshalb das Motto im Hotel 

Kloster Hornbach. Während Tagungsteil-

nehmer in der „BadeLust“ im Kloster Horn-

bach entspannen, nutzen Tagungsleiter 

exklusiv und kostenlos den Wellnessbereich 

„Bis zum Horizont“ im benachbarten Land-

haus LÖSCH für Freunde. Dieser Bereich 

mit Ruheraum, Sauna, Dampfbad und 

Sonnendeck mit Whirlpool und Weitsicht 

steht sonst nur den Gästen des LÖSCH für 

Freunde zur Verfügung, sodass ein unge-

wolltes Aufeinandertreffen von Tagungs-

teilnehmern und -leiter im Adamskostüm 

ausgeschlossen ist.

News aus den Häusern
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Zuwachs im Dorf am See 
Das Seehotel Niedernberg leitet Baumaßnahmen für einen neuen Veranstaltungsraum sowie  

ein „Herrenhaus“ mit weiteren 24 Zimmern ein. Nach Abschluss der Bauarbeiten bietet das Hotel über 

100 Zimmer sowie insgesamt 14 Tagungsräume – mit Platz im größten Raum für bis zu 150 Personen.



Im „Hexagon“ tagt die Zukunft
Kommunikativ, stylisch, wandelbar und 

cool - das ist der Erlebnisraum „Hexa-

gon“ im ARCADEON – Haus der 

Wissenschaft und Weiterbildung in 

Hagen. Dort werden die klassischen 

Raumstrukturen aufgelöst: Mobile 

sechseckige Möbelelemente lassen sich 

beliebig trennen und zu immer neuen 

Formationen zusammensetzen. In dieser 

befreiten Atmosphäre finden Gedanken 

neue Wege und fokussieren sich auf 

Problemlösungen. Hier wird Kreativität 

entfesselt, werden Ideen gezündet und 

starre Denkmuster aufgelöst. Kulina-

risch passend begleitet wird das Angebot 

mit der Kreativpause „Hexagon“.

Das Deutsche Institut für Nachhal-

tigkeit und Ökonomie vergibt das 

Prüfsiegel „Gesicherte Nachhaltig-

keit 2018“ an das Best Western 

Plus Palatin Kongresshotel für 

seine Investitionen in die Zukunft. 

Seit Jahren treibt das „Palatin Green 

Team“, ein Gremium umweltenga-

gierter Palatin-Mitarbeiter, nach-

haltige Entwicklungen im gesam-

ten Haus voran. Energie- und 

Wassersparen, Verminderung des 

CO2-Ausstoßes, Recycling, Müllver-

meidung, Photovoltaik, aber auch 

Fairtrade und Bio-Produkte aus der 

Region werden thematisiert bzw. 

eingeführt.

Neu umgesetzt wurde ein Projekt in 

Zusammenarbeit mit den Stadtwer-

ken Wiesloch: Mit drei zusätzlichen 

Blockheizkraftwerken im Hauptge-

bäude des Hotels versorgt das Pala-

tin einen neu gebauten Stadtteil mit 

Wärme. Der Eigenbedarf an Strom 

wird selbsterklärend zu 100% durch 

die eigenen Kraftwerke gedeckt.

Nachhaltig zeigt sich das Palatin-

Management auch in Sachen Per-

sonalpolitik: Die geringe Fluktua-

tion der Mitarbeiter und die hohe 

Anzahl an Neubewerbungen sind 

Folge eines umfassendes Konzepts, 

das sich für die Gesundheit, das 

Wohlergehen und die Weiterbil-

dung der Mitarbeiter einsetzt.

Siegel für 

gesicherte 

Nachhaltigkeit

Ab Juni 2019 erhöhen sich die Hotelkapazitäten des Landgut 

STOBER von derzeit noch 128 auf insgesamt 300 komfortable 

Übernachtungszimmer, allesamt in bekannter BIO-Qualität. 

Gebaut wird auf den ehemaligen Grundmauern der Ferkelstäl-

le, womit das ursprünglich historische Erscheinungsbild des 

Landgutes komplettiert wird. Veranstaltern wird damit künftig 

eine große und moderne Kongressstätte im Grünen Ring von 

Berlin geboten.

BIO-Hotel in freudiger Erwartung
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News aus den häusern
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Exzellente Lernorte  

auf Messen

Auch 2018 ist die Kooperation „Exzellente Lernorte“ 

wieder auf den großen Personalmessen zu finden: 

Am 24. und 25. April auf der „Zukunft Personal Süd“ 

in Stuttgart, am 15. und 16. Mai auf der „Zukunft 

Personal Nord“ in Hamburg sowie von 11. bis 13. 

September auf der „Zukunft Personal Europe“ in 

Köln haben Sie Gelegenheit, unsere Häuser sowie 

einige der Hoteliers, die dahinter stecken, persönlich 

kennen zu lernen. Ob Trainer, Personalentwickler, 

Veranstaltungsplaner oder einfach „nur“ interessier-

ter Gast – wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Hotel Schönbuch 
wächst um eine Etage
Während der neue Eingangsbereich, die 

Rezeption, die Hotelbar sowie die drei 

neuen Event-Gruppenräume (Virtual Rea-

lity, Tischkicker, Wein- und Whiskyclub) 

bereits fertig gestellt und im Einsatz sind, 

dauern die Bauarbeiten im 3. Stock des 

Hotel Schönbuch in Pliezhausen noch bis 

April 2018 an. Bald stehen Ihnen mit der 

neuen Etage 14 Superior Zimmer sowie 

ein 82qm Design-Thinking-Tagungsraum 

zur Verfügung. Der neue Hotspot im Hotel 

Schönbuch!

Die Ausstattung des neuen Tagungsraums 

lehnt sich übrigens konzeptionell an die 

innovative Prozess-Methode an: Höchst 

flexible Einzelteile lassen sich verschie-

ben, ergeben dadurch immer wieder ein 

neues Setting, ein neues Kunstwerk und 

regen so zum Perspektivwechsel und zu 

innovativen Lösungswegen an.

Die neue Etage mit Veran- 
staltungsraum, zentralem  

Pausenbereich und 14 Zimmern 
kann exklusiv gebucht werden 
und garantiert so ungestörtes, 

komfortables Tagen.
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Entspannen und wohnen im Zeichen des Weines – wo 

wäre diese Aussage passender als an der Deutschen 

Weinstraße. Das Pfalzhotel Asselheim holt die Pfalz 

direkt ins Zimmer. Insgesamt 28 Zimmer wurden in 

den letzten beiden Jahren einem „facelift“ unterzogen. 

Natürliche Grün- und Brauntöne in Kombination mit 

creme- und weinrotfarbenem Mobiliar schaffen ein 

Gefühl von „Zuhause“. Ob live oder als Wandbild – ein 

Blick in das Rebenmeer ist garantiert. Auch im Vinotel 

erleben Gäste die Pfalz pur: Dort bringen beleuchtete 

LED-Decken mit prallen Weintrauben oder frischen 

Rebblättern vor blauem Himmel sowie Wall Tattoos mit 

Weinmotiven eine wohlige Stimmung. Der herrliche 

Blick auf das Panorama der Asselheimer Weinberge 

aus den Zimmern des Vinotels entschädigt für so man-

chen anstrengenden Trainingstag.

Dem eigenen Selbstverständnis folgend – „Alle Hotels eint 

zudem der permanente Austausch untereinander und gemein-

sames Lernen, um durch Innovation und moderne Mitarbeiter-

führung exzellenter Ideengeber für Tagungskunden zu sein“ – 

treffen sich die Mitglieder der Exzellenten Lernorte zweimal 

im Jahr zur Klausur aller Geschäftsführer und Direktoren. Im 

Frühjahr 2018 war man im ARCADEON in Hagen zu Gast und 

erarbeitete sich nach der Barcamp-Methode verschiedenste 

Themenfelder, die die (Tagungs-)Hotellerie derzeit besonders 

beschäftigen. Ein spannender Aspekt für alle Hoteliers ist dabei 

natürlich auch immer, das Gastgeberhotel näher kennenzuler-

nen. Das Team des ARCADEON brillierte dabei zwei Tage lang 

und überzeugte nachhaltig als Exzellenter Lernort.

Frühjahrklausur der Exzellenten Lernorte

Lassen Sie die Pfalz ins Zimmer

Ein „all-in-one“-Hotelbuch
Gerd Ripp, Eigentümer des Romantik Hotel Schloss Rheinfels 

in St. Goar, bleibt seinem Image als Innovator treu und überrascht 

die Branche mit einem „all-in-one“-Hotelbuch. „explore ROMANTIK 

#RheinfelsMomente2018“ lautet der Titel des Buchs, das ab sofort 

sämtliche Drucksachen sowie alle Speise- und Getränkekarten 

auf rund 160 Seiten ersetzen wird. „Mit diesem neuen Konzept 

beschreiten wir einen völlig neuen und effektiveren Weg in Sachen 

Marketing und Gäste-Kommunikation“, so Ripp. Das Buch erscheint 

jährlich neu, darf von allen Gästen kostenfrei mitgenommen und 

kann auch online unter www.yumpu.com/kiosk/schloss-rheinfels 

eingesehen werden. Das Schloss Rheinfels folgt damit der Über-

zeugung, dass ein aufwendig gefertigtes Buch einen Mehrwert 

darstellt, der vom Gast nicht gedankenlos entsorgt wird, damit kon-

tinuierlich präsent bleibt und immer wieder zum Blättern animiert.

Gerd Ripp (re.) präsentiert das „all-in-one“-Hotelbuch, 
das neben Gästeinformationen auch Interessantes rund 
um das Romantik Hotel Schloss Rheinfels beinhaltet.



Traben-Trarbach an der Mittelmosel war 

noch bis zu Beginn des 20. Jahrhunderts einer 

der weltweit bedeutendsten Weinhandelsplät-

ze. Die große internationale Nachfrage der im 

Moseltal produzierten Riesling-Weine brachte 

dem idyllisch gelegenen Städtchen Renommee, 

wirtschaftlichen Erfolg und Wohlstand. So auch 

dem ehemaligen Weinkontor Rumpel & Cie, in 

dessen repräsentativer Fachwerk-Residenz sich 

seit 2012 das NEUE Hotel Moselschlösschen 

befindet. 

Hier, wo einst Weine in Fässern reiften, werden 

nun persönliche und berufliche Reifeprozesse mit 

allem unterstützt, was Tagungs-Know-how und 

neueste Medientechnik dazu beitragen können. 

Direkt vor der Hoteltür fließt die von bewaldeten 

Berghängen und Weinbau-Steillagen begleitete 

Mosel – diese enge Beziehung zwischen dem 

Lernort und einer schönheitsgebadeten Land-

schaft trägt das ihrige dazu bei, um innerlich 

Abstand zu bekommen und rundum empfäng-

lich zu werden für unabgelenkte Denkarbeiten.  

Das Hotel besteht aus einem Gebäudeensemble 

samt integriertem Parkareal mit altem Baumbe-

stand, darunter auch ein ansehnlicher Mammut-

baum. Vom Tagungsbereich im Hauptgebäude hat 

man einen entspannten Blick über diesen Park 

hinweg auf die vorbeifließende Mosel. Die Räum-

lichkeiten besitzen jeweils viel Aktionsfläche 

zum Trainieren und Pausieren – jede Tagungs-

gruppe verfügt über eine hübsch gestaltete Ver-

schnaufzone. Das zugehörige Arbeitsequipment 

ist in jeder Hinsicht up to date – auch Screen-

shot-Präsentationen vom Smartphone oder Lap-

top sind möglich. In einer benachbarten Villa ist 

ergänzend ein „Rhetorikstudio“ untergebracht, 

das eine separate und kompakte Arbeitswelt für 

sich darstellt. Dort können Trainingssequenzen 

mit Full-HD-Technik aufgezeichnet und ausge-

wertet werden, auch eine eigene Terrasse 

Hotel Moselschlösschen

��

Denkarbeiten   in schönheits-
                          gebadeter Landschaft
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Hotel 
61 Zimmer, 8 Veranstaltungsräume 
Max. Tagungskapazität im größten 

Raum bei U-Form: 50 Personen
Parlamentarisch: 70 Personen

Reihenbestuhlung: 120 Personen

Trainer-Urteil 
„Ich bin mehrmals im Jahr als Referentin 
im Hotel. Ambiente, Wohlfühlfaktor, Pro-
fessionalität des Seminarbereichs und 
des Teams sowie tolle Gestaltung der 
Pausen lösen stets Begeisterung aus. 
Der perfekte Ort für meine Seminare.“

Dr. Martina Rissing,  
Rechtsanwältin und Dozentin

Hotel 
Moselschlösschen

56841 Traben-Trarbach  
An der Mosel 15

Tel.: 0049-(0)65 41/8 32-0 
Fax.: 0049-(0)65 41/8 32-255
info@moselschloesschen.de
www.moselschloesschen.de

besonders  
erlebenswert 

Junges Hotelteam unterstützt  
innovativ bei Gruppenprozessen 

Überwiegend große  
Maisonette-Zimmer für Gäste

Fantastischer Blick aus dem  
Tagungsbereich auf das Moseltal

Eines der schönsten 
Flusstäler Deutschlands 
lädt geradezu ein, die 
gewohnten Sichtweisen 
einmal hinter sich und 
die Gedanken schweifen  
zu lassen.
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Denkarbeiten   in schönheits-
                          gebadeter Landschaft
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Wo Erfolge reifen. Basierend auf der Tradition als ehemals bedeutendes Wein-

kontor sorgt unser Haus heute an anderer Stelle für beste Ergebnisse: bei Ihrem 

Lernerfolg! Ein junges, dynamisches Team unterstützt Sie bei Ihren persönlichen 

und beruflichen Reifeprozessen ebenso wie der sichtbare Zeitgeist an vielen Ecken 

unserer lebendigen Anlage. Lassen Sie sich anziehen von einem außergewöhnlichen 

wie auch anspruchsvollen Lernort in einem der schönsten Flusstäler Deutschlands.

Jeannette Burbach, Hotelleitung

Die Historie als Weinkontor lässt sich auch heute noch im riesigen, 
historischen Säulenkeller erahnen. Hingegen modern erstrahlen die 
Zimmer im Maisonette-Stil oder auch die Kochschule „Tafelkunst“.

Hotel Moselschlösschen

zur Mosel-Promenade ist inbegriffen. Rings um 

das Geschehen kümmert sich ein junges, enga-

giertes Serviceteam mit „Can-do-Spirit“ um alle 

Eventualitäten und Sonderwünsche. Dazu gehört 

beispielsweise, für einen lebendigen Gruppen-

Erlebnisrahmen zu sorgen, bei dem das Zusam-

menwirken auch nach Seminarschluss weiter-

geht. Die Auswahl ist groß: In der hoteleigenen 

Kochschule etwa werden unter Profi-Anleitung 

Einblicke in die Tafelkunst vermittelt und Hand 

in Hand hergerichtete Speisen in vereinter Gesel-

ligkeit genossen. Oder die Gruppe begibt sich auf 

einen spannenden Ausflug der unterirdischen 

Art, bei dem die Traben-Trarbacher Weinkel-

ler mit ihren riesigen und teils mehrstöckigen 

Gewölben erkundet werden – diese Tour kann 

unmittelbar im Hotel starten, da dieses als ein-

stiges Weinkontor selbst über einen imposanten, 

1754 erbauten Säulenkeller aus Basalt- und 

Schiefergestein verfügt. Alternativ besteht auch 

die Möglichkeit, gleich in der Nachbarschaft, 

hoch über dem Moseltal, einen Weinberg mit 

Steillage und die damit verbundenen mühevollen 

Besonderheiten des Weinbaus kennenzulernen.

Zurück im Hotel lockt die anspruchsvolle Küche 

des Hauses mit regional interpretierten Schlem-

mereien und Gaumenfreuden. Und auf den Gäste-

zimmern werden Heimkehrer von einem luftig-

großzügigen Wohngefühl mit Komfort erwartet: 

Über die Hälfte der Quartiere sind als Maiso-

nette mit getrenntem Wohn- und Schlafbereich  

gestaltet.  � Norbert Völkner
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Weil jede Tagung 
ANDERS ist

ANDERS Hotel Walsrode

Weil jeder Mensch ANDERS ist. Wer besondere, hohe Ansprüche an Tagungen hat, 

tagt im ANDERS Hotel Walsrode und bekommt nie wieder Kekse zur Kaffeepause. Mit-

arbeiter, die ANDERS wahrnehmen, damit Sie sich positiv ANDERS wohlfühlen. Unser 

Name ist bei uns Programm. Ansteckend fröhlich sind wir genau dann für Sie da, wenn 

Sie uns benötigen. Sie finden uns mitten im Dreieck Hamburg, Hannover, Bremen. Und 

wer einmal bei uns war, fährt ANDERS zurück und kommt gerne wieder.

Reimer Eisenberg, Direktor   



Die Heide-Region in Niedersachsen ist 

von jeher als Tagungsstandort beliebt, denn es 

besteht eine gute Erreichbarkeit im Städtedrei-

eck Hamburg–Bremen–Hannover. Unter den 

hiesigen Gastgebern, die sich auf Lernende 

als Zielgruppe einstellen, gehört das ANDERS 

Hotel Walsrode schon seit längerem zu den 

professionellen Tonangebern. Das mehrfach 

ausgezeichnete, von Familie Eisenberg geleitete 

Seminar- und Tagungsquartier „hat etwas“: Vor 

allem die Originalität der teamunterstützenden 

Hotel-Atmosphäre macht das Besondere aus. 

Fortbildungsaktivitäten werden hier aufgelockert 

mit eingeflochtenen, immer mal etwas anders 

akzentuierten „Erlebnis-Episoden“, die den Weg 

ebnen, sich untereinander wohl zu fühlen und 

schließlich mit positivem Erinnerungswert und 

anders zurückzufahren. Dabei wird der Spaß 

am Tagungsmiteinander kompetent unterstützt 

Tagungsräume unter-
schiedlichster Größe und 
Beschaffenheit lassen die 
vielfältigsten Veranstal-
tungsformen zu. Ein Park 
mit Brunnen, ein grünes 
Areal rund um das separate 
Tagungszentrum lädt auch 
gerne mal zu Tagung und 
Pausen im Freien ein.

ANDERS Hotel Walsrode
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auch Mitmach-Ideen für die mentale Erholung 

zwischendurch – vom Modellbootrennen oder 

Gummienten-Wettschießen mit Wasserpistolen 

bis hin zu kleinen Ausfahrten auf dem „Confe-

rence-Bike“, bei dem mehrere Personen im Kreis 

sitzen und in die Pedale treten. Als Pausen-Event 

haben vor allem die abwechslungsreichen Kaf-

feepausen unter dem Motto „Nie wieder Kekse“ 

einen gewissen Kultstatus erlangt: Rund hun-

dert verschiedene und zelebrierte kulinarische 

Stärkungen wurden bisher kreiert – sie tragen 

Namen wie „Crazy Chicken“, „TexMex“, „Freche 

Früchtchen“ oder „Don’t worry, be happy“. Wenn 

sich der große Hunger meldet, geht es hinüber 

ins Erlebnis-Restaurant ANDERS, das eigens als 

Ort der Begegnung und der Event-Gastronomie 

konzipiert wurde. Über zwei Etagen und begleitet 

von Live-Cooking treffen sich Tagungsgruppen 

in immer mal anderen Erlebnisbereichen – zum 

Beispiel in der „Jägerei“, bei den „Bagaluten“ oder 

im „Weinkeller im ersten Stock“. Auch Teamcoo-

king ist hier ein Thema: Dabei wirken profes-

sionelle Köche als Mentoren und „coachen“ die 

Teilnehmer mit verteilten Aufgaben zu einem 

gelungenen Menü, das an einer geschmückten 

Tafel genossen wird.   � Norbert Völkner

durch Servicemitarbeiter, die sich mit Einfüh-

lungsgabe und ansteckender Fröhlichkeit um 

den wunschgemäßen Ablauf sorgen. Diese Rah-

menbedingungen, verbunden mit einem ruhigen 

Arbeitsumfeld in einer 25.000 m² großen Park-

anlage, ergeben wirkungsvolle Voraussetzungen, 

um ein paar formative Tage mit Lernzuwachs und 

Erfahrungsaustausch zu verbringen. 

Die Tagungsräume zeichnen sich durch patente 

Funktionalität und modernstes Equipment aus, 

wie z.B. die digitale „WeFrame“-Technologie, mit 

der alle Meeting-Inhalte per 85“ Multitouch-Screen 

visualisiert, geteilt und in einer Cloud gespeichert 

werden können – alle Teilnehmer interagieren 

aktiv und in Echtzeit mit dem eigenen Smart-

phone, Tablet oder Laptop über das Online-Tool.

Der Parkanschluss vor der Tür ermöglicht es 

zudem, Gruppenarbeiten im Grünen abzuhalten. 

Und dann bietet sich noch eine „etwas andere“, in 

jedem Fall außergewöhnliche Meeting-Alternative: 

Im „Traumraum“ hat man Gelegenheit, Denkar-

beiten in entspannter Wellness-Sphäre anzugehen 

und nebenher in einer Gruppen-Kota zu saunieren. 

Solche und andere Gruppenerlebnis-Facetten 

haben im Hotel einen hohen Stellenwert: Es 

gibt eine große Palette an Teamaktivitäten oder 
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Hotel 
75 Zimmer, 14 Tagungsräume

Max.Tagungskapazität im größten  
Raum bei U-Form: 60 Personen 
Parlamentarisch: 140 Personen 

Reihenbestuhlung: 199 Personen

Trainer-Urteil 
„Immer wieder begeistern uns die  
hervorragende und genau auf uns  
abgestimmte Qualität der Service-

leistungen sowie eine sehr gute Gastro-
nomie. Ohne die tollen Menschen,  

die diese Veranstaltungen ermöglichen, 
würde uns eine wichtige Tagungs-Lo-

cation in Deutschlands Norden fehlen.“
Christoph Müller,  

Hilti Deutschland AG

ANDERS Hotel Walsrode 
29664 Walsrode 

Gottlieb-Daimler-Straße 6 -11
Tel. 0049-(0)51 61/60 75 50 
Fax 0049-(0)51 61/60 75 55
tagung@anderswalsrode.de

www.anderswalsrode.de

besonders  
erlebenswert 

Innovative Raumideen für Gruppener-
lebnisse, Design-Thinking-Ausstattung 

Freuen Sie sich auf unsere  
saisonalen Veranstaltungen und  

Erlebnis-Buffets

Spaß und Fröhlichkeit –  
für unser Team normal
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ELO-Trainerclub

Thomas Lorenz
A-M-T Management  
Performance AG

D-42477 Radevormwald
Südstr. 7 
Tel. 0049-(0)2195 926900
Tel. 0049-(0)2195 926901
E-Mail: thomaslorenz@a-m-t.de 
www.a-m-t.de  

Der Diplom Ökonom ist über 25 Jahre Vorstand der A-M-T AG. Er lizenziert für die Anwen-
dung des MBTI-Instruments, bietet Führungsprogramme und eine eigenen Ausbildung zum 
Performance-Coach an. In seinem Performance-Ansatz finden persönliche und unterneh-
merische Eigenarten Berücksichtigung. Dazu nutzt er seine Erfahrungen, die Kultur im 
Unternehmen und die Präferenzen in der Persönlichkeit der Teilnehmer zu analysieren. 
Wer mit ihm spricht, erkennt schnell klare Ecken und Kanten aber auch eine an Werten 
ausgerichtete, authentische Persönlichkeit. So schätzen ihn Kunden als Krisen- und Kon-
fliktberater, Coach, Ausbilder und Redner. 

Experte für: Werte -Wirkung -Wissen - Worte - Wachstum;  
individuelle Potentiale entfalten; wert(e)-orientiert durch Sprache führen 
Referenzen: Internationale ASTD Auszeichnung, deutscher Trainerpreis,  
Bestsellerautor, Rupert Lay Schüler

Ihr Partner für Persönlichkeit 
& Professionalität

Nutzen Sie eine Jahresmitgliedschaft zu € 99,- zzgl. Mwst, 
die Ihnen alle genannten Vorteile als Grundbausteine sichert und die
Möglichkeit gewährt, aus weiteren Aktionsangeboten ab Sommer 2018
auszuwählen. 

Weitere Informationen und Anmeldungen bei: 
Exzellente Lernorte, Raphael Werder, 
raphael.werder@repecon.de
Tel: +49 (0)931 460 78 60

Mit unserem neuen ELO-Trainerclub wollen 
wir das gemeinsame Streben von profes-
sionellen Trainern und ausgezeichneten 
Tagungshotels unterstützten, perfekte Lern-
bedingungen für Trainingserfolge zu schaffen. 
Mitglieder des ELO-Trainerclubs profitieren 
u.a. von
• �der medialen Präsenz in unserem  

Magazin LERNRAUM
• �zusätzlichen Leistungsbausteinen, die sie in 

Verbindung mit den Exzellenten Lernorten 
buchen können, u.a. bei Messeauftritten

• �Einkaufsvorteile bei „Train-the-Trainer“-
Produkten des JÜNGER-Verlages

• �Kooperationsvorzüge und -veranstaltungen 
in Exzellenten Lernorten

Exzellente Lernorte ziehen exzellente Trainer an – 
und exzellente Trainer wählen exzellente Lernorte! 

exzellente 
Lernorte

club
exzellente 
Trainer

ELO 
Trainer
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Servicequalität wird von Kunden und Mitarbeitern gleichermaßen wahrgenommen und  
hat direkten Einfluss, sowohl auf Kaufentscheidungen der Kunden, als auch auf das  
persönliche Wohlfühlen und die Loyalität der Mitarbeiter. Damit zahlt Führungs- und  
Servicequalität unmittelbar auf ein gutes Betriebsklima ein, reduziert Wissensverlust  
und Fluktuation, steigert langfristig Umsatz und Gewinn. Markus F. Weidner hat Service 
von der Pike auf gelernt und in seiner internationalen Hotelkarriere als Führungskraft  
mit Hingabe gelebt. Heute begeistert der Trainer, Redner, Autor und Gründer der Qnigge  
Akademie seine Kunden in internen Unternehmensprojekten.

Experte für: Führungsqualität und Service, Qualitäts- und Wissensmanagement im 
Hotel und in Dienstleistungsunternehmen. Vorträge. Training. Beratung. Coaching. 
Referenzen: Aus führenden Top-Hotels, Hotelgesellschaften, Kliniken, Veranstaltungs-
zentren, Messen und Verbänden

Markus F. Weidner 
Qnigge GmbH –  
Freude an Qualität

D-61184 Karben 
Am Hellenberg 15b  
Tel. 0049-(0)6039/48611-0 
Fax 0049-(0)6039/48611-10
E-Mail: info@qnigge.de
www.qnigge.de

Experte für Führungsqualität 
und Service

Barbara Messer

D-30890 Barsinghausen 
Gänsefußweg 17  
Tel. 0049-(0)774139627
E-Mail: info@barbara-messer.de 
www.barbaramesser.com

Wachsen. Klarheit gewinnen, Erkenntnis und neues Wissen. Weiterkommen in dem, was 
wir bewirken und erreichen. Darum geht es. Machen wir ein Spiel daraus. Nehmen wir 
uns die Freiheit, selbst das Verrückte dafür zu wagen. Und die Türen zu einer neuen Welt 
öffnen sich. Barbara Messer ist Speakerin, Trainerin, Coach, Autorin und Künstlerin des 
Lebens. Vorbild aus Überzeugung. Sie lädt Führungskräfte, Trainer und alle die ein, die 
bereit sind, den nächsten Entwicklungsschritt zu gehen und über den eigenen Horizont 
hinaus zu schauen. Dabei öffnet Barbara Messer die Schatzkiste einer Berufs- und 
Lebenserfahrung, die berührt, begeistert & bereichert.

Experte für: Führung & Selbstführung, Resilienz, Innovation. Kreativität. Minimalismus  
& pures Leben. Trainerausbildungen. Präsentationen. 
Referenzen: Edeka, Bank Austria, Wella, Montavit, Raytheon Professionel, Ernst & Young,
DB Fernverkehr, QuickSchuh ...

Auf zu neuen Ufern



126

ELO-Trainerclub

Prof. Dr. Jutta Heller ist Ihre ideale Partnerin in allen Fragen rund um Resilienz für 
Führungskräfte und Teams sowie zur Entwicklung von Unternehmens-Resilienz. Sie  
erhalten stets Input, mit dem Sie sofort aktiv werden können. Ihr ressourcenorientierter 
Ansatz macht fit für Veränderungen, sowohl reaktiv als auch proaktiv, denn „dank  
unserer eigenen und eigentlichen Ressourcen ist alles Mögliche möglich.“ Ihr fundiertes 
Wissen aus über 25 Jahren selbstständiger Beratungstätigkeit sowie über 10 Jahren an  
der Hochschule für angewandtes Management setzt sie in Trainings, Vorträgen und  
Coachings um. Mehr zu Prof. Dr. Jutta Heller: www.juttaheller.de   

Experte für: Keynote-Vorträge zu Resilienz, Resilienz-Training, Beratung + Workshops  
zu Unternehmens-Resilienz, Zertifikats-Ausbildung Resilienzberatung 
Referenzen: Polizei Köln, Krisendienst Würzburg, Unfallkasse Nordrhein-Westfalen,  
AOK NordWest, DVA, ORF Wien, ...

Prof. Dr. Jutta Heller
Resilienz für Unternehmen 

D-90547 Stein 
Neuwerk 4 
Tel. 0049-(0)911/2786 1770 
Fax 0049-(0)911/2786 1771
E-Mail: kontakt@juttaheller.de 
www.juttaheller.de

Mit Resilienz  
fit für Veränderungen

Siegfried Haider zählt zu den bekanntesten und erfolgreichsten Marketing- und Posi-
tionierungsexperten im deutschsprachigen Raum, ist Gründer sowie Ehrenpräsident  
des Deutschen Rednerverbandes (GSA e.V.) und gefragter Experte in Medien bis hin  
zu TV-Auftritten bei „hart aber fair“ und Frank Plasberg. Wer ihn und seine Inhalte live 
erlebt, ist hoch motiviert, sich endlich so aufzustellen, dass Kunden von sich aus kommen, 
immer wieder gerne kaufen und begeistert weiter empfehlen. So wird Erfolg und Karriere 
einfach, da es immer weniger notwendig ist, sich aktiv zu verkaufen, denn Sie werden 
immer öfter automatisch gekauft: Bei höheren Umsätzen. 

Experte für: Steigerung der Attraktivität von Personen und Unternehmen, Erhöhung 
der Sichtbarkeit am Markt und Maximierung der Sogwirkung auf Zielgruppen 
Referenzen: IT-Unternehmen, Banken/Versicherungen, Hotellerie, KMUs und Einzel-
unternehmen/Experten-Persönlichkeiten.

Siegfried Haider 
siegfried!haider

82223 Eichenau 
Schillerstr. 15 
Tel. 0049(0)8141/317732-0 
Fax 0049(0)8141/317732-9
E-Mail: mailto@siegfried-haider.com 
www.siegfried-haider.com

Experte für Marketing  
und Positionierung
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Dr. Ulrich Wiek  
Training & Coaching

D-69121 Heidelberg
Furtwängler Str. 31  
Tel. 0049-(0)6221/136974
Fax 0049-(0)6221/136962
E-Mail: info@ulrichwiek.de 
www.ulrichwiek.de

Fairness … ein Führungsthema der Zukunft!
Für 83% der Mitarbeiter ist ein fairer Umgang im Unternehmen sehr wichtig!  
(Quelle: Fairness Stiftung Frankfurt). Fairness ist daher kein „nice-to-have“ sondern ein 
wichtiger Erfolgsfaktor. Er entscheidet mit, ob Mitarbeiter ihre Führungskraft und die 
Unternehmensziele unterstützen oder – im schlimmsten Fall – in den Widerstand gehen.  
Nutzen Sie Fairness als Verhaltensmaxime und Organisationsprinzip! Als zertifizierter  
Fairness-Trainer und Coach unterstütze ich Sie wissenschaftlich fundiert und ziel- 
orientiert.

Experte für: Fairness und Werte in Kommunikation und Führung: Training, Beratung, 
Coaching, Vorträge … praxisorientiert, interaktiv, zielgerichtet 
Referenzen: Zeiss AG, Voith, Bilfinger … über 60 Unternehmen und Organisationen  
vom Mittelstand bis zum Konzern

Führung neu denken:  
fair.führen und fair.ändern

Wolfgang Bönisch
Der Verhandlungsretter:  
Ein WIN in jeder Verhandlung  
D-99091 Erfurt 
August-Röbling-Straße 11  
Tel. 0049-(0)361 21892152
E-Mail: office@wolfgangboenisch.de 
www.wolfgangboenisch.de

Experte für: Bessere Verhandlungsergebnisse in kompetitiven  
Verhandlungen; Training, Beratung, Vorträge
Referenzen: Die Hidden Champions kompetitiver Branchen in ganz Europa.

Wolfgang Bönisch ist der Experte für schwierige Verhandlungen. 
Mit der Präzision eines Chirurgen und dem Überblick eines 
Kapitäns legt er die Nervenstränge von Misserfolgen in Verhand-
lungen frei. Wolfgang Bönisch hat in mehr als 40 Jahren Berufs-
tätigkeit so ziemlich alles verhandelt. Als „Verhandlungsretter“ 
sorgt er für bessere Verhandlungsergebnisse bei seinen Kunden.

Der Verhandlungs-
retter: Ein WIN in 
jeder Verhandlung

Dr. Reinhard Ematinger
Reinhard Ematinger®  
D-69124 Heidelberg
Pleikartsförster Hof 4/1  
Tel. 0049-(0) 6221/7500996
Fax 0049-(0) 6221/6720681
E-Mail: reinhard@ematinger.com 
www.ematinger.com

Experte für: Geschäftsmodellinnovation und Kundennutzen
Referenzen: Airbus, Allianz, Bilfinger, Daimler, DHL, Fraport, Infineon, 
Magna, Merck, SAP, Volkswagen

Dr. Reinhard Ematinger setzt auf die sinnvolle Verbindung 
erprobter Werkzeuge aus Business Model Generation, Value  
Proposition Design, LEGO SERIOUS PLAY®, Service Design  
Thinking und Lean Startup, um seinen Kunden Impulse zu  
Gestaltung, Test und Umsetzung funktionierender Geschäfts-
modelle und begeisternden Kundennutzens anzubieten. 

New Business: 
wieder ‚vom Kunden 
aus‘ denken. 
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ELO-Trainerclub

Thorsten Jekel   
jekel & team
D-10405 Berlin 
Immanuelkirchstr. 37  
Tel.	 0049-(0)30/44017299
Mobil:	0049-(0)170/9317093
E-Mail: t.jekel@jekelteam.de 
www.jekelteam.de

Experte für: Digitale Transformation, Digital Working,  
iPad-Beratung und -Trainings 
Referenzen: Bechtle, BMW, Coca-Cola, DATEV, EWE

Als IT-Unternehmer, Autor und Speaker ist der Betriebswirt und 
MBA Thorsten Jekel DER Experte für Digital Working. Mit seiner 
30-jährigen Berufserfahrung im Vertrieb sowie in Service- und IT-
Projektverantwortung entwickelt er innovative Geschäftsmodelle 
im Umfeld des iPads und anderer Tablet-Systeme. Er zeigt, wie 
Sie Digital Working Technologien für sich optimal nutzen.

Der Digital 
Transformer

michael künzl –  
Der Sales Gentleman 
Michael Künzl
D-80803 München 
Herzogstraße 28  
Tel. 0049-(0)89/67971350 
Fax 0049-(0)89/67971353
E-Mail: info@sales-gentleman.de 
www.sales-gentleman.de

Experte für: Verkauf auf höchstem Niveau; Vorträge, Trainings  
und Coaching zum Thema Verkauf 
Referenzen: Microsoft, Deutsche Bank, Mercedes, Allianz, AXA, 
HDI, Mannheimer, Sparkassen Akademie etc.

Michael Künzl ist Experte für Verkauf auf höchstem Niveau, wo 
Stil und Charisma Menschen beeindrucken und gewinnen – weit 
abseits platter Verkaufstricks. Als langjähriger erfolgreicher Verkäu-
fer bei Mercedes Benz und als Unternehmer in der Finanzdienst-
leistung ist er Praxisprofi im Gewinnen anspruchsvoller Kunden.

Der Sales-
Gentleman

Mag. Gabriel Schandl, 
CSP, CMC  
Speaker GmbH –  
Vorträge, die bewegen
A-5110 Oberndorf; Brückenstr. 13  
Tel. 0043-(0)6272/40628
Mobil	0043-(0)664/8547987
E-Mail: office@gabrielschandl.com 
www.gabrielschandl.com

Experte für: Leistungsglück, Spitzenleistungen, Motivation und 
begeisternder Service, Train-the-Trainer
Referenzen: Microsoft, IBM, Team7, voestalpine, Sparkassen, 
VDI, XXXLutz, Hapag Lloyd, AbbVie, BMW

Gabriel Schandl ist Wirtschaftswissenschafter und Leistungs-
forscher. Als neugieriger Erfolgs-Scout, leidenschaftlicher  
Keynote-Speaker und engagierter Wirtschafts-Coach ist er  
Sammler und Umsetzer von Best-Practice Beispielen. Der  
Constantinus Preisträger ist Buchautor und lehrt an der Fach-
hochschule Puch-Urstein Social Skills. 

Endlich Montag!  
Vom Leistungsdruck 
zum Leistungsglück

Axel Liebetrau
ENTREPRENEUR  I   
INNOVATOR  I FUTURIST  
D-69168 Wiesloch 
Haydnstraße 5  
Tel. 0049-(0)174/3999555
E-Mail: kontakt@axel-liebetrau.de 
www.axel-liebetrau.de

Experte für: Innovationen, Trends, Technologien und Zukunft 
Referenzen: über 300 internationale Kunden aus Mittelstand, 
Konzernen und Verbänden       

Axel Liebetrau ist ein international gefragter Referent zu aktuellen 
Zukunftstrends und Managementthemen. In seinen Vorträgen 
bringt er die aktuellen wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und 
politischen Themen auf den Punkt. Er ist Co-Founder einer  
europaweit führenden Innovationsberatung mit 25plus Jahren  
Praxiserfahrung als Managementberater und Bestseller-Autor. 

Die (digitalen) Spiel-
regeln der Zukunft – 
Future Business,  
Sales & Leadership“
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ULRIKE AICHHORN , MAS, MTD, CSP – die AICHHORN®

A-5061 Elsbethen bei Salzburg • www.die-aichhorn.com
E-Mail: info@die-aichhorn.com

HENRY BAASE – Baase-Consulting für Vertrieb
D-10117 Berlin • www.henry-baase.de
E-Mail: info@henry-baase.de

ROLAND BUSS – Kriminalist und Führungsexperte
D-46397 Bocholt • www.rolandbuss.com
E-Mail: info@tatort-leben.de

ANGELA DIETZ – Gesundes kommunizieren & führen
D-91077 Neunkirchen am Brand• www.angela-dietz.de
E-Mail: post@menschlich-erfolgreich.de

CORDULA GOJ – Internationale Brückenbauerin
D-53179 Bonn • www.goj-connecting.com
E-Mail: c.goj@goj-online.de

ANTJE HEIMSOETH – Motivation und mentale Stärke
D-83026 Rosenheim • www.heimsoethacademy.com
E-Mail: info@antje-heimsoeth.de

MARGIT HERTLEIN – Raus aus dem Jammersumpf
D-91781 Weißenburg • www.margit-hertlein.de
E-Mail: margit@margit-hertlein.de

HEIKO J. JANSSEN - Coach. Trainer. Berater.
D-80801 München • www.heikojjanssen.com
E-Mail: hjj@heikojjanssen.com

KARSTEN KLEPPER – Markenentwicklung/Empoyer Branding
D-28755 Bremen • www.klepper-markenberatung.de
E-Mail: office@klepper.biz

ULRIKE KNAUER – Verkaufstraining, Consulting
A-6122 Fritzens • www.ulrikeknauer.com
E-Mail: trainer@ulrikeknauer.com

SABINE KRUEGER - Business-Gedächtnistraining
D-45359 Essen • www.sabine-krueger.info
E-Mail: mail@sabine-krueger.info

DIPL.-PAED. PETER MOHR - INSTATIK
D-69168 Wiesloch • www.peter-mohr-trainer.de
E-Mail: peter.mohr@instatik.de

DR. KLAUS SCHIRMER - Menschen führen
A-9500 Villach • www.klausschirmer.com
E-Mail: info@klausschirmer.com

MAG. HERBERT SCHREIB – 3U Leaders
A-5441 Abtenau • www.3uleaders.com
E-Mail: herbert.schreib@3uleaders.com

WINFRIED SCHRÖTER - dyn-a-mind
D-73434 Aalen • www.winfried-schroeter.de
E-Mail: email@winfried-schroeter.de

RAINER SKAZEL – Dt. Institut für Vertriebskompetenz
D-78315 Radolfszell • www.div-institut.de
E-Mail: rainer.skazel@div-institut.de

ROBERT SPENGLER – Kommunikations-Regie
D-85435 Erding • www.robert-spengler.de
E-Mail: welcome@robert-spengler.de

WULF-HINNERK VAUK - business diplomatie
D-40789 Monheim am Rhein • www.vaukbusiness.com
E-Mail: WHV@vaukbusiness.com

PROF. DR. LEIF ERIK WOLLENWEBER
D-52525 Heinsberg • www.hwmc.de
E-Mail: erik.wollenweber@hwmc.de

THOMAS WUTTKE – Projekt- und Risikomanagement
D-82211 Herrsching • www.wuttke.team
E-Mail: info@wuttke.team

JÜRGEN ZWICKEL – Motivation und Selbstführung
D-91161 Hilpoltstein • www.juergenzwickel.com
E-Mail: info@juergen-zwickel.de exzellente 

Lernorte

club
exzellente 
Trainer

ELO 
Trainer
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Gute Erreichbarkeit

•	�Per Auto 

- �Gute Parkplatzsituation 	

(ausreichend, kostenlos)

	 - Bequemes Entladen aus dem Auto 

•	�Per öffentlichem Verkehrsmittel  

(in Verbindung z.B. auch mit Taxi)	

- �Nähe zum Bahnhof, Straßenbahn/Bus, 	

Entfernung für Taxifahrt

	 - �Problemlose Taxibestellung oder 	

Shuttleangebote   

Ansprechendes Ambiente

•	�Im Eingangsbereich

	 - Professionelles Arbeitsumfeld der Rezeption  

•	�Im Zimmer

	 - Genügend Platz für Ablage von Koffer/Tasche

	 - Ausreichend großer Schreibtisch

	 - Ausreichende Anzahl von Steckdosen

	 - WLAN-Qualität    

Rahmenprogramme und Freizeitwert

•	Möglichkeit bei Mehrtagesveranstaltungen  

das Abendprogramm sowie das Abendessen 

variabel zu gestalten   

•	Rahmenprogrammangebote passend  

zu Gruppenzielen   

•	Erholungsmöglichkeiten für die Teilnehmer 

	 - Indoor

	 - Outdoor  

Wenn Sie eine Tagung in einem Exzellenten Lernort planen,  
können Sie sich auf folgende Grundkriterien als Mindeststandards verlassen:

Professioneller Tagungsbereich

•	Tagungsbereich allgemein

	 - Gesonderte Pausenzone

	 - ��Rückzugsmöglichkeiten für 	

Pausengespräche unter vier Augen   

•	�Tagungsraum

	 - �Ausreichend Tageslicht und 	

ansprechender Blick nach draußen

	 - �Ausstattung mit Flipchart, Pinnwänden und 

funktionierendem Moderationsmaterial   

	 - �Technische Ausstattung mit Beamer 	

und verschiedenen Anschlusskabeln  

	 - �Verständliches und ausreichendes Licht- 	

und Lüftungssystem   

	 - �Ergonomisches Mobiliar   

	 - �Genügend Steckdosen in Relation zur 	

Teilnehmerzahl   

	 - �Erstklassige WLAN-Versorgung   

	 - �Variable Bestuhlungsmöglichkeiten 

	 - �Boden und Wände in ansprechender 	

Qualität und Farbe  

	 - �Ausreichende Schallisolierung zum 	

Gang und Nachbarraum   

Tagungs-Extras

•	Tagungsmöglichkeit im Freien   

•	Outdoor-Trainingsmöglichkeiten  

insbesondere unter dem Aspekt der 	

Teambildung   

•	Ausrichtung auf neue Trainingsformen  

wie Barcamps, Design Thinking etc.  

•	Abwechslungsreiche Tagungspausen  

lernorte

Kriterienkatalog
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Resilienz füR 
die ARbeitswelt 4.0 

Wie Führungskräfte steigenden 
Anforderungen entgegentreten

eRfolgReich 
PRäsentieRen 

Wie Sie Vorträge optimieren und sich die  
Raumatmosphäre zu Nutze machen

Richtig 
netzweRken 

Professionell aktiv zu sein ist der Weg 
zu neuen und treuen Kunden

Magazin für Training 
und Personalentwicklung lernorte

deR kunde eRhält in deR Angebots- und VoRPhAse des seminARs
•	innerhalb	von	24	Stunden	ein	finales	Angebot	zur	Tagungsanfrage
•		die	Möglichkeit,	über	Inhalt	und	Ziele	eines	Seminars	Auskunft	zu	geben,	damit	das	Hotel		

bestmögliche	Beratung	zur	Erreichung	des	Lernziels	geben	kann
•	einige	Tage	vor	der	Veranstaltung	eine	Kontaktaufnahme	durch	das	Hotel	zur	Klärung		

möglicher	veränderter	Anforderungen	oder	weiterer	Detailfragen

deR tRAineR odeR tAgungsleiteR 
•	bekommt	das	Angebot,	bereits	beim	Check-In	im	Rahmen	eines	Begrüßungsinterviews		

selbst	die	Gegebenheiten	des	Hotels	auf	seine	Anforderungen	hin	zu	prüfen
•	lernt	bereits	im	Vorfeld	der	Veranstaltung	seinen	persönlichen	Ansprechpartner	für	den		

Tagesablauf	kennen
•	kann	im	Hotel	in	einer	GABAL-Bibliothek	Neuerscheinungen	und	Trainermaterialien		

des	Verlages	kennen	lernen	und	testen

Der	Exzellente	Lernort	bemüht	sich	am	Ende	oder	nach	der	Veranstaltung		um	ein	Feedback	von	
Tagungsbucher,	Trainer	und	Teilnehmern,	auf	die	jeweiligen	Bedürfnisse	und	Anforderungen		
dieser	drei	verschiedenen	Zielgruppen	abgestimmt.	Dieses	Feedback	wird	entweder	online,	per		
Fragebogen	oder	Feedbackgespräch	eingeholt.

Kontaktorientierung
Der persönliche Kontakt zum Tagungshotel von der Angebotserstellung bis zur  
Nachbereitung einer Tagung ermöglicht Kunden, das Lernziel der Gruppe frühzeitig  
und nachhaltig zu sichern. Die Mitglieder der „Exzellenten Lernorte“ verpflichten  
sich deshalb insbesondere zu diesen Prozessschritten:
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ERLEBEN SIE IN 24 EXZELLENTEN
LERNORTEN UNVERGLEICHLICHE
AUS- UND EINBLICKE

Tagen mit Weitsicht und 
Nachhaltigkeitsgarantie
Tagen mit Weitsicht und 
Nachhaltigkeitsgarantie

Alles, was ein
Training braucht

Einfach Code einscannen
(einfach den Code auf
Ihrem Handy einlesen;
Kostenlose Handy-
Software gibt es im
Internet)

   

www.juenger.de
Noch Fragen? info@ juenger.de
Jünger Medien Verlag  |  Offenbach

Neugierig?
Dann fordern Sie kostenlos den Trainerleitfaden 

„Kommunikation in Konfliktsituationen“ an.

Seminarpakete –
die Komplettlösung für professionelles Training

Seminarablaufplan

Präsentationsfolien

Transferhilfen

ArbeitsblätterChecklisten

Halbtagesseminare
Mikrotrainings

Übungen

Didaktische Trainerhinweise

Flipchart-Vorlagen

2-Tages-Seminar

TeilnehmerunterlagenEvaluationsbögen

Erwartungsabfrage

Lernerfolgstests

Handouts

PC-Lernquiz

dAs selbstVeRständnis deR kooPeRAtion „eXzellente leRnoRte“
Unter	der	Marke	„Exzellente	Lernorte“	vereinen	sich	herausragend	spezialisierte	Tagungshotels.	Sie	verfolgen	
das	Ziel,	durch	ein	optimales	räumliches	Umfeld	Lernerfolge	zu	verstärken.	Alle	Häuser	orientieren	sich	im	
permanenten	Dialog	mit	ihrer	Zielgruppe	an	Trends	und	Erkenntnissen	der	Weiterbildung,	um	perfekte	Lernbe-
dingungen	zu	bieten.	Jedes	Hotel	pflegt	dabei	seine	ganz	besonderen	Spezifikationen.	Deshalb	finden	Trainer,	
Tagungsleiter	und	Personalentwickler	für	viele	Trainingsformen	passende	Angebote.	Alle	Hotels	eint	zudem	die	
Überzeugung,	dass	permanenter	Austausch	und	gemeinsames	Lernen	die	besten	Voraussetzungen	für	innovative	
Dienstleistungen	und	moderne	Mitarbeiterführung	sind.

doPPelt Ausgezeichnet …
…wurde	die	Kooperation	„Exzellente	Lernorte“	(ELO)	im	September	2017	vom	Berufsverband	für	Training,	Bera-
tung	und	Coaching	(BDVT	e.V.,	Köln)	für	das	zusammen	mit	dem	renommierten	Weiterbildungsanbieter	„Coaching	
Concepts“	in	einem	Design-Thinking-Prozess	erarbeitete	„ELO-Innovationsführerprogramm“.	Sowohl	ein	Preis	in	
Silber	in	der	Kategorie	der	Unternehmen	bis	1000	Mitarbeiter	als	auch	der	„Sonderpreis	der	Jury“	sind	Lohn	und	
Ansporn	zugleich,	das	Wettbewerbsdenken	zugunsten	von	Verbesserungen	und	Innovationen	für	den	Tagungs-
markt	hinter	sich	zu	lassen	und	sich	als	Trendsetter	in	der	Tagungs-
hotellerie	zu	positionieren.

ihRe tAgungsAnfRAge ...
...	richten	Sie	gerne	direkt	an	die	Häuser.	Die	Kontaktdaten	finden	Sie	auf	den	jeweiligen	Portraitseiten.	Wenn	Sie	
eine	„hausübergreifende“	Beratung	zur	Auswahl	der	perfekt	zu	Ihren	Anforderungen	und	Zielen	passenden	Ler-
numgebung	wünschen,	wenden	Sie	sich	bitte	an	Marion	Kaufmann	unter	zentrale@exzellente-lernorte.de.



Alle	Hotels	
auf	einen	Blick

die eXzellenten leRnoRte   
Derzeit 24 Häuser haben sich in der Kooperation der Exzellenten Lernorte zusammenge-
schlossen, um gemeinsam Trendsetter in der Tagungshotellerie zu sein. Jedes Hotel hat 
jedoch seine ganz besonderen Spezifikationen, die Ihnen helfen, Ihre individuellen Seminar- 
und Lernziele zu erreichen. Die Hotelportraits in diesem Magazin werden Sie davon über- 
zeugen, dass es sich lohnt, auch mal einen weiteren Weg zum Training auf sich zu nehmen, 
weil Sie dort genau die Umgebung erwartet, die Sie für Ihr Lernziel suchen.

Übersicht hotels

Seite

1 2

gut gRemmelin 
18279 Gremmelin   15

3

gutshof-hotel 
wAldknechtshof 
72270 Baiersbronn 19

4

schloss hohenkAmmeR 
85411 Hohenkammer 26

5

PfAlzhotel Asselheim 
67269 Grünstadt-Asselheim  29

6

best westeRn Plus PAlAtin kon-
gResshotel und tAgungs- 
zentRum 69168 Wiesloch 49

7

RomAntik Jugendstil- 
hotel belleVue 
56841 Traben-Trarbach  39

8

seehotel niedeRnbeRg – 
dAs doRf Am see  
63843 Niedernberg   46

21

klosteR hoRnbAch
66500 Hornbach 108

22

mintRoPs lAnd hotel
buRgAltendoRf 
45289 Essen 111

23

hotel 
moselschlösschen
56841 Traben-Trarbach  118

24

AndeRs hotel 
wAlsRode 
29664 Walsrode 121

17

schloss hAigeRloch 
72401 Haigerloch  88

18

göbel‘s „schlosshotel  
PRinz Von hessen“
36289 Friedewald  91

19

lA VillA 
Am stARnbeRgeR see
82343 Niederpöcking  98

20

nAtuRkultuRhotel 
stumPf 
74867 Neunkirchen 101

13

hotel fRiends 
mittelRhein
56170 Bendorf  73

14

hotel schönbuch 
72124 Pliezhausen  70

15

meRcuRe tAgungs- & 
lAndhotel kRefeld 
47802 Krefeld-Traar  78

16

mintRoPs stAdt hotel  
mARgARethenhöhe  
45149 Essen 81

9 10

ARcAdeon hAus  
deR wissenschAft 
58093 Hagen   56

11

tAgungs- und seminARzen-
tRum schloss mARbAch 
78337 Öhningen 60

12

RomAntik hotel  
schloss Rheinfels 
56329 St. Goar 66
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Hannover

Köln

DüSSelDorf

franKfurt
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magDeburg
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43
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9
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lAndgut stobeR
14641 Nauen   36

ihk AkAdemie  
westeRhAm
83620 Feldkirchen-Westerham 12
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•	innerhalb	von	24	Stunden	ein	finales	Angebot	zur	Tagungsanfrage
•		die	Möglichkeit,	über	Inhalt	und	Ziele	eines	Seminars	Auskunft	zu	geben,	damit	das	Hotel		

bestmögliche	Beratung	zur	Erreichung	des	Lernziels	geben	kann
•	einige	Tage	vor	der	Veranstaltung	eine	Kontaktaufnahme	durch	das	Hotel	zur	Klärung		

möglicher	veränderter	Anforderungen	oder	weiterer	Detailfragen

deR tRAineR odeR tAgungsleiteR 
•	bekommt	das	Angebot,	bereits	beim	Check-In	im	Rahmen	eines	Begrüßungsinterviews		

selbst	die	Gegebenheiten	des	Hotels	auf	seine	Anforderungen	hin	zu	prüfen
•	lernt	bereits	im	Vorfeld	der	Veranstaltung	seinen	persönlichen	Ansprechpartner	für	den		

Tagesablauf	kennen
•	kann	im	Hotel	in	einer	GABAL-Bibliothek	Neuerscheinungen	und	Trainermaterialien		

des	Verlages	kennen	lernen	und	testen

Der	Exzellente	Lernort	bemüht	sich	am	Ende	oder	nach	der	Veranstaltung		um	ein	Feedback	von	
Tagungsbucher,	Trainer	und	Teilnehmern,	auf	die	jeweiligen	Bedürfnisse	und	Anforderungen		
dieser	drei	verschiedenen	Zielgruppen	abgestimmt.	Dieses	Feedback	wird	entweder	online,	per		
Fragebogen	oder	Feedbackgespräch	eingeholt.

Kontaktorientierung
Der persönliche Kontakt zum Tagungshotel von der Angebotserstellung bis zur  
Nachbereitung einer Tagung ermöglicht Kunden, das Lernziel der Gruppe frühzeitig  
und nachhaltig zu sichern. Die Mitglieder der „Exzellenten Lernorte“ verpflichten  
sich deshalb insbesondere zu diesen Prozessschritten:

M
a

g
a

zin
 fü

r Tra
in

in
g

 u
n

d
 P

e
rs

o
n

a
le

n
tw

ic
k

lu
n

g
l

e
r

n
r

a
u

m
1

·18

ERLEBEN SIE IN 24 EXZELLENTEN
LERNORTEN UNVERGLEICHLICHE
AUS- UND EINBLICKE

Tagen mit Weitsicht und 
Nachhaltigkeitsgarantie
Tagen mit Weitsicht und 
Nachhaltigkeitsgarantie

Alles, was ein
Training braucht

Einfach Code einscannen
(einfach den Code auf
Ihrem Handy einlesen;
Kostenlose Handy-
Software gibt es im
Internet)

   

www.juenger.de
Noch Fragen? info@ juenger.de
Jünger Medien Verlag  |  Offenbach

Neugierig?
Dann fordern Sie kostenlos den Trainerleitfaden 

„Kommunikation in Konfliktsituationen“ an.

Seminarpakete –
die Komplettlösung für professionelles Training

Seminarablaufplan

Präsentationsfolien

Transferhilfen

ArbeitsblätterChecklisten

Halbtagesseminare
Mikrotrainings

Übungen

Didaktische Trainerhinweise

Flipchart-Vorlagen

2-Tages-Seminar

TeilnehmerunterlagenEvaluationsbögen

Erwartungsabfrage

Lernerfolgstests

Handouts

PC-Lernquiz

dAs selbstVeRständnis deR kooPeRAtion „eXzellente leRnoRte“
Unter	der	Marke	„Exzellente	Lernorte“	vereinen	sich	herausragend	spezialisierte	Tagungshotels.	Sie	verfolgen	
das	Ziel,	durch	ein	optimales	räumliches	Umfeld	Lernerfolge	zu	verstärken.	Alle	Häuser	orientieren	sich	im	
permanenten	Dialog	mit	ihrer	Zielgruppe	an	Trends	und	Erkenntnissen	der	Weiterbildung,	um	perfekte	Lernbe-
dingungen	zu	bieten.	Jedes	Hotel	pflegt	dabei	seine	ganz	besonderen	Spezifikationen.	Deshalb	finden	Trainer,	
Tagungsleiter	und	Personalentwickler	für	viele	Trainingsformen	passende	Angebote.	Alle	Hotels	eint	zudem	die	
Überzeugung,	dass	permanenter	Austausch	und	gemeinsames	Lernen	die	besten	Voraussetzungen	für	innovative	
Dienstleistungen	und	moderne	Mitarbeiterführung	sind.

doPPelt Ausgezeichnet …
…wurde	die	Kooperation	„Exzellente	Lernorte“	(ELO)	im	September	2017	vom	Berufsverband	für	Training,	Bera-
tung	und	Coaching	(BDVT	e.V.,	Köln)	für	das	zusammen	mit	dem	renommierten	Weiterbildungsanbieter	„Coaching	
Concepts“	in	einem	Design-Thinking-Prozess	erarbeitete	„ELO-Innovationsführerprogramm“.	Sowohl	ein	Preis	in	
Silber	in	der	Kategorie	der	Unternehmen	bis	1000	Mitarbeiter	als	auch	der	„Sonderpreis	der	Jury“	sind	Lohn	und	
Ansporn	zugleich,	das	Wettbewerbsdenken	zugunsten	von	Verbesserungen	und	Innovationen	für	den	Tagungs-
markt	hinter	sich	zu	lassen	und	sich	als	Trendsetter	in	der	Tagungs-
hotellerie	zu	positionieren.

ihRe tAgungsAnfRAge ...
...	richten	Sie	gerne	direkt	an	die	Häuser.	Die	Kontaktdaten	finden	Sie	auf	den	jeweiligen	Portraitseiten.	Wenn	Sie	
eine	„hausübergreifende“	Beratung	zur	Auswahl	der	perfekt	zu	Ihren	Anforderungen	und	Zielen	passenden	Ler-
numgebung	wünschen,	wenden	Sie	sich	bitte	an	Marion	Kaufmann	unter	zentrale@exzellente-lernorte.de.
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